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Das Neueste vom Tage.
Beim Gefechtsschießen erschossen.

Stuttgart , 22. Juni . Auf dem Truppenübungs-
Platze zu Muensingen wurde bei einem Gefechts¬
schießen ein Soldat in Zeigerdeckung durch eine
Kugel in den Kopf getroffen.  Am
Sonntag ist der Soldat der Schußverletzung im
Lazarett erlegen.

Fahrgeldhintcrzichungen.
Berlin,  22 . Juni . Am Sonntag abend zog

die Eisenbahndirektlon sämtliche Eisenbahnrevi-
soren des Nordbahnbezirkcs und der Beruauer
Strecke zusammen , um den a » den Sonntagen vor-
lommenden F a h r g e l d h i » t e r z i e h u n g e n
entgegenzutrcten . lieber 200 P e r s o » e n wur¬
den mit Fahrkarten dritter Klasse in der zweiten
Klasse betroffen.

Unter Mordverdacht.
Liverpool , 22. Juni . Der 27jährige Ausländer

Alfred George Noakes wurde unter dem Verdachte
verhaftet , die kleine Madge Kirby ermordet zu
haben, deren Leiche in einem leeren Hause ge¬
funden wurde , nachdem das Kind 18 Monate ver¬
mißt worden war.

Eduard und Nikolaus.
London,  22 . Juni . Hier verlautet , daß im

September eine zweite Zusammenkunft zwischen
König Eduard und dem Zaren stattfindcn werde
und zwar in der Nord - oder Ostsee.

Opfer der Flammen.
Oedenburg , 22. Juni . In dem Orte Turje

brach Großfeuer aus , wobei 34 Bauerngehöfte ein.
Äschert wurden . Drei Personen kamen in den
Flammen um.

Die Cholera in Rußland.
P c t e r S b n r g, 22. Juni . Tie Cholera beginnt

nunmehr auch in der Umgegend in verstärktem
Maße aufzutreten . Bisher waren 70 Neuerkran¬
tungen zu verzeichnen.

Mulah Mohammed t.
Paris,  22 . Juni . Nach einer Meldung aus

Fez vom 17. Juni ist Mulay Mohammed , ein Bru¬
der des Sultans , g c st o r b c u. Mulah Hafid
hatte ihn für den Aufstand der Stämme zugunstcir
des Roghi verantwortlich gemacht.

Eine Militärsteucr für „Giaurs ".
Konstantiiiopel , 22. Juni . Die Deputierten-

-ammer verhandelte heute wieder über die Weitcr-
erhebung der Militärsteucr für die
Fristen,  ohne zu einer Beschlußfassung zu

Landtagzarbeiten.
Am heutigen Dienstag ist auch der preußische

Landtag im Berliner Parlamentshaus wieder
zusammengetreten , um seine Arbeiten vor den
großen Sommcrfcrien wieder aufzunehmen . Nach
Ostern wurde im Abgeordnetenhause zunächst die
zlveite Lesung des Etats zu Ende geführt , und
zwar hatte man beim Ansiedlungselat zu den
jüngsten Vorgängen auf dem Posener Ansiedler¬
tage Stellung zu nehmen . Bei der Beratung des
Niesenetats des Kultusministeriums , die in Ab¬
wesenheit von dessen erkranktem Leiter vorge-
nomwen wurde , stellte sich wieder die gewohnte
Abendsitzvng ein . Die Fälle Mahling , Kuhlenbeck,
Kinikel , Brandau , Essen und die Mädchenschul-
reforni nahmen einen breiten Raum in den Ver¬
handlungen ein . Danach wurde der Etat in drit¬
ter Lesung genehmigt . An einem einzigen Tage
einigte sich das Haus über die ganze , vom Her¬
renhaus abgeänderte Besoldungsvorlage und be¬
kundete damit den festen Willen , an der erziel¬
ten Einmütigkeit fcstzuhalten.

Auch bei dem neue Bahnen oinschlagenden
Berggesetz gelang es der Einigkeit der Parteien,
den verschiedenartigen Interessen der Arbeit¬
geber und Arbeiter gerecht zu werden . Schließlich
hatte die Einhelligkeit der großen Parteien des
Hauses ihre letzte Probe beim Stempelsteuerge-
sctz zu bestehen . Von den Wahlprüfungen inter¬
essierte die Kassierung der vier Berliner sozial¬
demokratischen Mandate , besonders wegen des
von dieser Partei geübten skrupellosen Terrors.
Verabschiedet wurde noch eine Reihe von Ge¬
setzen : die Köhlbrandvorlage , Bergwerksbetrieb
durch Ausländer , die Stadterweiterung von Düs¬
seldorf und die Sekundärbahnvorlage . An
Initiativanträgen wurden beraten das Kreis-
iagswahlrccht in den älteren Provinzen , der
Notstandstarif , der Grundcrwerb am Rhein-
Weser -Kanal , die Altersversorgung der Mittel-
schullchrer , das private frühere Mädchenschul-
wesen , die Staatsbeihilfe für überschwemmte Ge¬
genden , der Bahnhofsbuchhandel.

Das Herrenhaus nahm nach Ostern Stellung
zu der von den Kompronlißpartcien des Abge¬
ordnetenhauses gründlich umgestalteten Bcsol-
dungsvorlage der Negierung und überraschte zu¬
nächst durch die nicht unerheblichen Abänderun¬
gen , die cs vornahm . Freilich erklärt es sich dann
nach kurzer Beratung mit der wieder an es zu¬
rückgelangten Fassung einverstanden . Ein Nach¬
hall dieser kritischen Stimmung gegenüber dem
anderen Hause war noch der eindringliche Ruf
nach Sparsamkeit , der die kurze Generaldebatte
beim Etat charakterisierte.

Die Spezialdebatte bot nichts Neues dar . Das
Kommunalsteuerprivileg , die Umzugskosten der
Geistlichen , das Höferecht in Hannover wurden
glatt erledigt . Nach den: Verzeichnis der uner¬
ledigten Vorlagen des Landtags , das vom Bu - '
reait des Abgeordnetenhauses ausgegeben worden

ist, sind im Abgeordnetenhause noch unerledigt
zwei kleine Gesetze: Beiträge für Fortbildungs¬
schulen , Entwurf betr . die Aenderung der Land¬
gerichtsbezirke Kleve , Krefeld , München -Gladbach,
20 Initiativanträge , 1 Interpellation , 4 Rech¬
nungssachen , 1 Denkschrift , 02 Petitionsberichte
und 2 Berichte der Geschäftsordnungskommission,
im tzerrenhause 12 Gesetzentwürfe und 1 Staats¬
vertrag.

Auf Kellen-

Wenn da naht im Kranz der Monde
Die beliebte Zeit der Ferien,
Geht die Menschheit auf die Reise,
Solo teils und teils in Serien . .
Ach! Ich möcht' der Menschheit raten,
Daß sic hübsch zu Hause bleibe, —
Doch sie reist, und in die Winde
Weht die Warnung , die ich schreibe.
Manches Lied Hab' ich ersonnen,
Manches ernste und manch süßes,
Ader keines !var von allen
Uebcrflüssiger als dieses! —
«Steifen ist der Glanz des Daseins !"
-.cnkt der Fcricnkaudidate,
"Reisen heißt, daß meine Seele
In dein Meer der Freiheit bade!
Reisen heißt die Welt durchfliegen.
Selig, wie auf Eugelsschwiugcn
Reisen heißt zu vielbekanute»,
Sftgenauuteu Dingen dringen.
Reisen heißt von allen Sorgen
Und vom Alltag sich entfernen,
«ich erheben bis zu den von
Baedecker entdeckten Sternen.

’ Avisen, wenn es junge Damen
«der alte Herr 'n riskieren,
«eißt : der Liebe Möglichkeiten
Mit^ dein Zufall potenzieren.
Reisen heißt des Zwanges los sein,
Gestern dort, heut da zu wohnen.
Heißt mit Wonne kennen lernen
^leblingsspeisen fremder Zonen.
Und re Menschen, aitb're Töne,
Jieue Speisen , neue Weisen
Lösche Städtchen, frische Mädchen,
Alles, alles heißt das Reisen !"
«twas anders denkt voui Reisen
Der vom Urlaub Heimgekehrte,
^ise flucht er auf das Schicksal,

ihm dieses Glück bescherte. . >.
Ul  die Karre seines Daseins

Rückkehrt zu dem alten Gleise,
Zieht er stillbcwegt im Innern
Tic Bilanz von seiner Reise:
„Reisen heißt gepiesackt werden
Durch Myriaden von Verdrüsscn,
Heißt für niiserables Essen
Riesciipreise zahlen müssen.
Reisen heißt sich zwängen lassen .
In die vollgepfropften Archen,
Im Hotel zlvci Nachbarn haben,
Tie in Fisteltönen schnarchen.
Reisen heißt , daß Oberkellner
Stolz dich mit Verachtung strafen,
Reisen heißt , in viel zu schmalen
Und zu kurzen Betten schlafen.
Heißt im Zug bei offnem Fenster
Ruß zu schlucken unverdrossen —
Oder langsam zu ersticken.
Wenn die Fenster fest geschlossen.
.Reisen heißt : in fremden Ländern,
Wenn der Kellner radebrechte,
Ein belegtes Brötchen kriegen,
Wenn man Badewasser möchte,
Heißt, daß uns das Stubenmädchen
Seinen Chef aufs Zimmer hetzte.
Weil man „Kissen " dummerweise
Mit „Kaiser " mal übersetzte.
Reisen heißt in Capri frieren ' ,
Oder in Sibirien schwitzen, —
Während die Daheimgeblieb 'nen
In dem schönsten Klima sitzen.
Reisen heißt , daß deine Gattin
Freundschaft schließt mit „Pseudo "-Frauen,
Oder , reist man selbst mit „Pseudo ",
Ucbcrall Bekannte .schauen.
Heißt , daß auf des Berges Spitze
Dich ein Kundiger belehre , —
Was , wenn ihr heut ' Aussicht hättet,
Ringsherum zu sehen wäre.
Reisen heißt am Tag der Heimkehr
Schaudern ob der Ricscuspesen _
Und dann aller Wett erzählen,
Wie entzückend es gewesen !"

(„Galante Stunden ".) Gustav Hocbstetter.

Zur Reichrfinanzresorm.
In dem erst in einigen Monaten zur Ausgabe

gelangenden Bande des von Professor Schanz-
Würzburg herausgegebenen , bei Cotta -Stuttgart
erscheinenden Finanzarchivs wird eine Arbeit
von R . E - May veröffentlicht werden , deren
Hauptergebnisse in Anbetracht ihres Interesses
für die Allgemeinheit schon jetzt bekannt gegeben
werden . In dieser Arbeit , berechnet May die
DurchschnittSbelastung der ' Erbschaften in
Deutschland , England und Frankreich und Heu
Ertrag der deutschen Erbschaften bei Anwendung
der neuen englischen Nachlaß - und Erbschafts¬
steuersätze und kommt dabei zu folgendem Er¬
gebnis : Bei Anwendung der neuen englischen
Steuersätze auf die deutschen Erbschaften würden
sie ergeben:

1. An Nachlaßstcuer 305 Millionen Mark
oder , wenn nur -die Vermögen über 20 000 Jl
yerangezogen werden , „nur " 200 Millionen-
Der Ausschlag von zwo! Prozent für fideikom-
missarisch festgelcgte Vermögen ist in den 303
bezw . 200 Millionen noch nicht enthalten ; 2.
an Nachlaß - und Erbschaftssteuer zusammen
420 Millionen Mark , und wenn die Größe der
Vermögen in der Mitte liegt zwischen Mays
auf Basis der preußischen Ergänzüngssteucr-
veranlagung ermittelten Zahlen und den 142
Millionen , die Professor Hans Delbrück im
Aprilheft der Preußischen Jahrbücher für
Preußen ^ herausrechnet : 800 Millionen Mark.
Alle vorstehenden Summen sind berechnet für
das Jahr 1010, wie seinerzeit die Berechnungen
des Regierungsentwürfs für die Nachlaße
stcuer , welche die deutschen Verlassenschaften
mit durchschnittlich 1,82 Prozent belastet haben
würde , und einschließlich der bisherigen Erb¬
schaftssteuern in den Bundesstaaten mit 2,50
Prozent , gegen 0,30 Prozent , mit denen , nach
den neuen englischen Nachlaß - und Erbschafts-
stcuersätzen , die englischen Verlassenschaften
durchschnittlich belastet werden -.

Eine Reichserbansallsteuer , welche außer
den bisherigen 40 Millionen (Reichs - und
Bniidesstaatsstenern ) noch 100 Millionen ge¬
bracht haben würde , würde die deutschen Erb¬
schaften mit erstercn zusammen mit 3,3 Proz.
belasten , rund % des französischen Satzes der
Erbschastsbelastung , rund i/3 der künftigen
englischen.

Wiesbadener Bühnen.
Wa!halla*Cheater.

Viola Villan».
'Sitte, V ipla VillanY  errang sich gestern

nijt der Vorführung ihrer historisch-or-ientalischen
Tänze einen mehr künstlerischen als pekuniären
Erfolg . Eigentlich schade, denn sie nimmt unter
den sogenaiMten Nackttänzerinnen eine hervor¬
ragende « tellung ein und hätte deshalb gut ein
-wohkbcsctztes Hans verdient . Bielloicht holt ihr
Impresario für die beiden folgenden Gastspiele
das an Reklame ein. Inas er für die Prem ,ihre
versäumt hast Bei Olga Desmond war in Frank¬
furt der große Zirkus Schumann bis unter das
'-«acki ausverkauft , bei Viola Villany mag der
gestrige Ltassenabschlußmit ihrer nackten Knust
gewetteifert haben. Verwunderlich, denn das
Nackte zieht sonst doch immer, um wieviel inehr.
wenn man im ästhetischen Sinne nicht blaß nackt
Ui, sondern auch roch tanzen kann.

Wer eine Ruth de -st . Denis und eine Olga
«esmand gesehen, für den bietet die französische
^aManzerin nichts neues. 'ab»er immerhln viel
interessantes. Zunächst einen schlanken, tadellos
-ge>oachsenen Körper, bei dem die Weichheit und
Schönheit der Linien- in keiner Weise das ab¬
stoßende Gefühl des Nackten aufkommen lassen,
oder sonst ivgendlvie verletzend Ivirken. Ihre
Tanzkunst ist naturalistisch und hat mit dem
zunitmaßigen Ballet nichts gemein.

An -stelle des -Gekünstelten, in bestimmte
starre Formen Gebannten tritt bei Mr das Unge-
'>uchte. von d-r Id ?-- des Augenblicks Ginaepebene,
das den ntufifalifdirn Eindruck durch fließende,
.rythinisck-bar »wnische Be,ve»mi,geu wiederspie-
gelt . Außer ifirnu elastischen, edelgeror inten
Körper kommt, ihr ein schönes ausdrucksvolles Ge¬
sicht mit großen sprechenden Augen und ein boch-
entwickelkes mimisches Nüancierungsverinögen
sehr zu statten.

Von ihren drei orientalischsn Tämen gefiel
mir am besten der Bienentcvnz, wie wir ibn in

Am Schluffe seiner Berechnungen sagt May:
„Das Resultat dieser Untersuchung , bei der
selbstvedend auch nicht ein Dezimalbruch einer
Idee oder einem Wunsche zuliebe gestaltet wor¬
den ist, hat den Verfasser selbst überascht und
diese Ucberaschung wird wohl allgemein sein.
Gerade darum aber kann er nicht umhin , dem
Gefühle der Beschämung darüber Ausdruck zu
geben , das ihn angesichts der Tatsache erfüllt,
daß das große , reiche Volk, dem er angehört , nicht
einmal den Opfermut besitzt, von seinem Reich¬
tum der Allgemeinheit verhältnismäßig auch nur
Leu fünften Teil dessen ẑu opfern , was die eng¬
lische Nation an seiner Stelle ohne Zaudern aw
den Altar des Vaterlandes niedergelegt hat.

Rundschau.
Das neue Weingesetz.

Die Vorstände des WeinhänLler -Vereins der
Mosel , des Verbandes der Weinhändler des Re¬
gierungsbezirks Trier und des Weinbauvereins
für Mosel , waar und Ruwer haben gemeinschaft¬
lich Vorschläge gemacht betreffs der Auslegung
und Durchführung des >§j 6 des neuen Weinge¬
setzes für das Moselweinbaugcbiet . Für die Aus¬
legung des Begriffes „nahegelegen " möge es in
vier Bezirke eingeteilt werden , nämlich die
luxemburgische und preußische OLermosel , das
Saargebict mit seinen Nebentälern , die Ruwer
mit ihren Nebentälern , das Gebiet der Mosel
mit den Nebentälern von der Mündung der Ru¬
wer bis Koblenz . Innerhalb dieser vier Bezirke
wird dann eine Anzahl van Gemarkungsnamen
als Gattungsnamen für gleichartige und gleich¬
wertige Weine vocgeschlagen . Das Reichsamt des
Innern hat erklärt , daß Vorschläge betreffend den
Schlußsatz des 8 6 nur berücksichtigt ioerden kön¬
nen , wenn sie von Vertretern des Weinbaues unk
Weinhandels ausgehen.

Die Gesundheit König Eduards.
Nachdem König Eduards MarieuLgder Ver-

trau -ensarzt Dr . Otts in London eingetroffen ist,
gilt ein Aufenthalt des Mo-n-archen in dem
österre -ichifchen Kurort auch in diesem Jahre
wieder als wahrscheinlicher . Im Anschluß an die
Konsultation Dr . Otts äußern sich einige Sonn-
kaysblätter über den Gesundheitszustand des Kö¬
nigs . „Observcr " teilt mit , ursprünglich sei ein
Wechsel dos Kurortes erwogen worden , später
aber habe man erkannt , daß es erforderlich sei,
das Ku rp rag ramm der letzten Jahve auch dies.
mal einzuhalten . „Reynolds Newspaper " mel-
det , die jüngsten Citligerüchte . wonach die Ge,
sundheit des Königs minder gut geworden sei,
seien - zwar übertrieben , doch sei dem König von
ärztlicher Seite die größtmögliche Schonung
empfohlen worden . Demnach werde auch die re¬
präsentative Tätigkeit des Monarchen künftighin

Goldmarks Königin von Saba erst jüngst gesehen
haben . Hier gelang die Umsetzung der M -ufik am

'besten in plastische Bewegung , während -mir -der
Tanz der Salom -e mit darauffolgender Reoi -kat-iou
in französischer Sprache -nicht in gleichem Maße
zu fesseln vermochte . Man verbindet eben schon
in Gedanken mit dem Tanz der Salome die
Strauß 'fchc Musik und ist von vornherein
um alle Illusion gebracht , wenn - das Orchester le¬
diglich ovientalisch gefärbte Weisen spielt . Die
Recit -at-ion wie sie Mllc . Villany spricht , kann für
die nächsten Wiederholungen getrost gestri -chen
Ioerden ; denn ihre Schauspielkunst reicht in
Erm -angelung der erforderlichen dram -ati -schcn
Größe über ainen anständigen Dilettantismus
nicht hinaus . Schließlich kommt bei einer Tän-
zeri 'ni fa auch nur die choreogr-aphische Kunst in
Betracht und -auf diesem Gebiete leistet sic sehr
anerkennenSwerkes . Hcrvorzuhebcn sind nocb
die mit gutem künstlerischen Geschmack . züsam-
inengestellten , andeutungsweise » Bekleidungs¬
stücke -aus duftigen Schleiern und blitzenden
Steinen . Perlen - -und Goldbehängen.

Die N-acktkunst von Mlle . V-ill -any fand seitens
des Publikums eine sehr sreundlicke Aufnahme
und erntete reiche » Beifall . Dr.  L . Urlaub.

Die Greller blühen.
In das saftige , gleichmäßige Grün der Wichen

mischen sich im Juni allerhand bräunliche , röt¬
liche und gelbliche Farbentöne , denn jetzt blühen
die Wiesengräser . Das Knäuelgras erzeugt seine
aus dicken- Aehrenmaffen handförinig zusammen-
gesetzten lockeren Rispen , das Rispengras bildet
scire zierlichen , zartstcngligen . durchsichtigen
Blütenstände , cs erscheinen die großen braunen
Rispen des lockergefügten Straußgrases und des
Schwingels , die grünlich -roten Rispen der
Schmele . die der Zittergräser und die dicken, wal¬
zenförmigen Aehren der Timotheusarten , de!
echten Timotheus , des Hundeschwanzes mit seinen
behaarten , zweispitzigen Deckspelzen und des
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«ine Einschränkung erfahren . Im Laufe der
Woche wird der König sich mit Dr . Ott über eine
eventuelle Mariembader Kur schlüssig Machen.
»People " meint , obgleich nichts Ernstliches vor-
Iiegt, sei der Gesundheitszustand des Königs
nichts weniger als befriedigend, und die Pflich¬
ten der Repräsentation in der gegenwärtigen
Saison hätten bei dem König einen Schwächezu¬
stand cherbeigeführt.

Parseval.
Das Militär -Luftschiff Parsebai 2, dessen

Propellerkonstruktion einer Abänderung unter¬
zogen worden war , hat gestern früh wiedtt einen
Aufstieg unternommen , der aber nur 15 Minuten
dauerte , da die Konstruktion sich trotz der vorge¬
nommenen Verbesserung wiederum nicht bewahrt
hat.
Körrig Peter and die , „ _

serbischen Verschwörer.?
König Peter bot dem Hauptverschwörer Gencic

tut* dem Oberst Maschin je 100 000 Francs , wenn
sie Serbien sofort für ein Jahr verlassen. Diel es
Angebot des Königs ist durch den bekannten Kon¬
flikt veranlaßt worden, in den Prinz Georg mit
der Verschwörer-Partei geraten ist. Exmimster
Gencic und Oberst Maschin machten aber von
dem Anerbieten des Königs einer Versammlung
der Verschwörer, welche vorgestern in der Villa
des Erministers stattsand, Mitteilung . Alle Ver¬
schwörer beschlossen, dieses Anerbieten des Kö¬
nigs zurückzuweisen und den Kampf gegen den
Prinzen Georg fortzusetzen.

Die Unruhen in Persien.
Die Unruhen in Persien dauern unausgesetzt

fort, und insbesondere in Kaswin herrschen ge-
radezu trostlose Zustände. Auch aus Täbris und
Aserbeidschan liegen schlimme Nachrichten, vor.
Aus sanitären Erwägungen _Jx>trb das russische
Lager mit Zustimmung des Schahs in die Nähe
des dem Schah gehörigen Gartens Bagischemal
verlegt . Eine Mörserbatterie und,zwei Schützen¬
batterien sind nach Rußland zurückgekehrt. In
der Nacht zum Sonntag wurden im Stadtviertel
Armeniß ein russischer Schützenposten und das be¬
nachbarte russische Generalkonsulat überfallen;
diese Tat wird den Sattar Chan und Bagir Chan
umgebenden kaukasischen Revolutionären zuge¬
schrieben, und die Volksmassen sind überzeugt, daß
die Ruhe nicht wiederkehren werde, solange Sattar
Chan und Bagir Chan sich in Aserbeidschanbefin¬
den. Sämtliche Konsuln, mit Ausnahme des tür¬
kischen, erhielten Drohbriefe mit der Forderung,
daß die russischen Truppen unverzüglich abberufen
werden . Vierhundert Bachtiarenreiter sind auf
dem Wege von Jspahan nach Kum und können,
da unlängst die Truppenabteilung aus Kaschan
abberufen wurde , unbehindert dorthin gelangen.
In Kaswin herrscht volle Anarchie; gestern wurde
dort der Kurdenführer Mijasi Nisam ermordet.
Die Befürchtung, die Bachtiaren und die Revo¬
lutionäre könnten sich zu gemeinsamem Vorgehen
vereinigen, ruft in Teheran große Besorgnis
hervor.

Der kugelsichere Panzer
Wie die Prager „Bohemia" erfährt , ist es nach

langjährigen Bemühungen einem Prager Schnei¬
der gelungen, eine Art kugelsicheren Panzer zu
erfinden , der sich bisher bei allen Versuchen be¬
währt haben soll und eventuell in einem Kriege
der Zukunft eine Rolle spielen könnte. Der Pan¬
zer besteht aus einer Platte in der Dimensioine-
rung 35)<45 Millimeter , die höchstens 15 Milli¬
meter dick ist und ein Gewicht von ungefähr 2V2,
Kilogramm besitzt. Das Material stellt sich als
eine halbharte Masse dar , die äußerlich einem
Gemisch von Wachs und Filz gleicht und in der
die Geschosse stecken bleiben, was als ein Vorzug
erscheint, da durch abprallende und dann gellcrnde
Geschosse für die Nebenstehenden meist gefähr¬
lichere Verwundungen als durch den direkten
Schutz hervorgerufen werden können. Der Schutz¬
schild, der mit einer Ausschutzöffnung versehen
wird , kann am Gewehr angebracht werden und
deckt dann den Schützen gegen das Feuer feind¬
licher Infanterie - und Maschinengewehre voll¬
kommen. Ein früheres Modell hatte noch bei
gleichem Format eine Stärke von 7 Zentimetern.
Die mit diesem in Anwesenheit des österreichischen
Reichskriegsministers Baron Schönaich und einer

großen Zahl von Geckeralen in Wien vorgenom¬
menen Versuche ergaben ein in jeder Beziehung
befriedigendes Resultat , doch hatte jenes Modell
infolge des allzu hohen Gewichtes noch keinen
praktischen Wert . Da aber das neue Modell nun¬
mehr 15 Millimeter , also ein Fünfte .! der ur¬
sprünglichen Stärke aufweist, ist seine Verwend¬
barkeit in den Bereich der nahen Möglichkeit ge¬
treten , so daß im Auftrag des Prager Korpskom¬
mandos vor einigen Tagen mit der praktischen Er¬
probung begonnen wurde . Die ersten vor einem
kleinen Kreise auf dem Prager Schießplätze vor¬
genommenen Versuche ergaben auch ein über Er¬
warten günstiges Resultat . Schon auf 150 Schritt
Distanz blieben alle Geschosse in der Schutzplatte
stecken. Ein abschließendes Urteil über den Wert
der neuen Erfindung läßt sich selbstverständlich
noch nicht geben, vielmehr werden die Versuche
im Laufe des Sommers vor einer eigenen Kom¬
mission nochmals vorgenommen werden, wobei die
Platten zur Erprobung ihrer Widerstandsfähig¬
keit nicht nur dem Einzelfeuer , sondern vor allem
auch geschlossen schießenden Abteilungen und den
Maschinengewehren ausgesetzt werden sollen.

Die Haltung dev
englischen Bergarbeiter.

Da die Grubenbesitzer von England gedroht
haben, mit Inkrafttreten des Gesetzes über den
Achtstundentag eine Lohnverkürzung durchzusuh-
ren , beschloß der Bergarbeitervevband von Eng¬
land , sämtlichen Distriktsvereinen zu verbieten,
eine Lohrkverkürzung anzunehmen . Sollte eine
Verkürzung in irgend einem Distrikte ver¬
sucht werden, so würde der Bergarbeiterverband
eine Konferenz abhalten , um über die nötigen
Kampfmatznahmen zu beraten . Diese Resolution
ist eine unverhüllte Drohung mit einem allge¬
meinen Ausstande. Der Kampf dürfte in erster
Linie , wie bereits von uns berichtet, in Wales
und in Schottland entbrennen.

Marokkana.
Die fortwährenden Kämpfe zwischen den feind¬

lichen Stämmen in Marokko, die nicht nur die
innere Entwicklung des Landes hemmen, sondern
auch die Herrschaft Mulah Hafids bedrohen, wir¬
ken auf die Bevölkerung überaus demoralisierend,
und allenthalben etablieren sich Räuberbanden.
So hat nach einer telegraphischen Meldung eine
aus hundert Reitern bestehende Räuberbande aus
dem Tafiletgebiet neuerdings große Heerden weg¬
getrieben, die dem Frankreich befreundeten
Stamm der Uledali gehören ; ein Hirte wurde ge¬
tötet , zwei gefangen genommen. Ueber die jüngste
Waffcntat des Roghi berichtet ein Telegramm
folgende Einzelheiten:

Tanger , 20. Juni . Am 15. Juni morgens
hat eine aus inehreren hundert Reitern der
Hiaina bestehende Mehalla des Roghi den Kaid
uld ba Mohamed plötzlich angegriffen und ihn
und seine Scheragaleute in die Flucht ge¬
schlagen. Dies geschah in Beni Omar , drei
Stunden nördlich von Fez. In Fez ist keine
Gefahr , da Mulah Hafid in der Nähe über ge¬
nügend Truppen verfügt . Der Kaid ul ba
Mohammed hat inzwischen seine Truppen wie¬
der gesammelt und lagert an demselben Orte,
wo der Angriff , bei dem es kaum ein paar Tote
gegeben, stattgefunden hat.

Deutscher Reichstag.
266. Sitzung vom 21. Juni.

Die zweite Beratung der Kommifftonsbe-
schlüsse zur Finanzreform und des Abschnittes
der Besteuerung der Wertpapiere (Kotierungs¬
steuer) loird fortgesetzt.

Mg . R ö sticke (Bund der Landwirte ) tritt
für die Kotierungssteuer

ein und bedauert das ablehnende Verhalten der
Regierung gegenüber dieser Steuer . Er weist
darauf hin , wie die Regierung doch gerade von
der Linken des Hauses Korb auf Korb bekom¬
men hätte . Die Erbau fallsteuer sei, von Aus¬
nahmen abgesehen, keine gerechte Besitzsteuer, falls
sie auch gegenüber von Deszendenten und Ehe¬
gatten zur Anwendung komme. Den großen
Wert der Börse erkenne er und seine Freunde

lim Einklang mit dem Finanzminister durchaus
«n-

Der gewerbliche Mittelstand
jm allgemeinen werde von der Kotierungssteuer
nicht berührt , während dies bei der Erbansall-
steuer der Fall sei. Den Finanzminister müsse
er nochmals daran erinnern , wie derselbe hier
vor drei Jahren gegen die Erbansaüstener für
Deszendenten aufgetreten sei. Wsü nicht Steuer-
scheu veranlasse die KonserbativLL. diese Erban¬
fallsteuer zu bekämpfen. Wären die Konservati¬
ven steuersche-li, so würden sie wohl nicht sm
preußischen Landtage

das Volksschul-Unterhaltungsgesetz
bewilligt haben, das den Grundbesitzern schwere
Lasten auferlege , einzelnen 'sogar tausende von
Mark.

Staatssekretär Shdow  tritt Äiner Angabe
des Vorredners , wonach die verbündeten Regie¬
rungen angeblich schon früher für die Kotierungs-
steuer cingetreten seien, entgegen.

Mg . Kämpf (Freis . Bp.) erklärt , seine
Freunde würden an dem Widerstande gegen die
Kotierungssteuer festhalten. In der Hauptsache
treffe nämlich diese Steuer nicht die Börse. son¬
dern alle diejenigen , welche Wertpapiere besitzen.
Dr . Rösicke berufe sich auf Frankreich. Ja , wenn
Sie das tun wollen, dann möchte ich.Sie bit¬
ten, doch erst einmal auf die französische Erb¬
schaftssteuer mit ihaen hohen Sätzen Bezug zu
nehmen und sie bei uns leinzuführen. Wenn Sie
das wollen, so brauchten die Konservativen keine
solchen Schritte und Wege zu unternehmen , wie
cs bei der Kotierungssteuer der Fall ist.

Abg. Müller - Fulda (Zentrum ) tritt für
die Kotierungssteuer ein . Durch sie solle

csn gerechter Ausgleich
geächaffen worden dafür , daß andere Beruifs-
zweige bereits stark belastet sind, während das
mobile mühelos Zinsen tragende Kapital am
schwächsten ersaßt wird . Ohne feie Kotterungs¬
steuer habe die Finanzreform koinen Wert.

Reichsbankpräsidont Haben  st ein  legt noch¬
mals

die Bedenken der Regierung
gegen die Kotierungssteuer dar . Je tiefer man
in die Einzelheiten der Steuer hineingehe, desto
schwerer würden diese Bedenken. Der Abgeord¬
nete Raab habe als Zweck hingcstellt, die Börse
mit 60 Millionen zu treffen . Damit würde nicht
die Börse getroffen , sondern das Volk soweit es
Wertpapiere besitzt.

Die Kapitalbeschaffung
werde durch die Steuer erschwert, der Zinsfuß
verteuert werden, namlentlich für die zur Pfand-
briefdeckung dienenden Hypotheken. Bes Einfüh¬
rung der Kotierungssteuer würden die Besitzer
der Aktien der Deutschen Bank zusammen

28 Millionen verlieren,
die Besitzer der Reichbank-Anteile 30 Millionen,
die Pfandbrief - und Obligatiowenbesitzer 500 bis
600 Millionen . Alles in Allem würde die Ko-
tierungsstcuer durch ein plötzliches

Sinken der Kurse
eine Entwertung des deutsche» Volksvermögens
um 2 Milliarden Mark bedeuten. (Hört ! hört!
links) Dile verbündeten Regierungen können daher
die Kotierungssteuer nicht annehmen. Deutschland
sei ans

eine leistungsfähige Börse
angewiesen.

Abg. Dr . Frank - Mannheim (Soz .) er¬
klärt sich namens der sozialdemokratischen Frak¬
tion , die sich in der Kommission ihre Stellung
Vorbehalten hat , gegen die Kotierungssteuer , da
sie indirekt auch eine Schädigung der Arbeiter be¬
deute.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Diens¬
tag 2 Uhr vertagt . Außerdem stehen auf der Ta¬
gesordnung der Nachtragsetat betreffend Ver¬
kaufs eines Teiles des Tempelhofer Feldes.

Vizepräsident P a a s che teilt noch mit , daß
die namentlichen Abstimmungen über die ein¬
zelnen Steuern nicht erst wie sonst immer am
Tage nach Schluß der Beratung , sondern immer
am gleichen Tage stattfinden.

Säuglingsschuh.
S . u. H. Dresden,  20 . Juni.

Unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mitglie¬
der hielt die am 18. Febxuar d. I . gegründete
Deutsche Vereinigung für Säuglingsschuh in der
Aula der Technischen Hochschule ihren ersten Kon¬
greß ab. Den Vorsitz führte der Kabinettsrat .
von Behr - Pinnow (Berlin ). Offizielle Ver¬
treter hatten entsandt die größeren deutsche
Städte , darunter auch W i e s b a de n , verschie¬
dene Landesmedizinalkollegien, die Hebammen¬
lehranstalten , Kinderschutzvereine, die Zentrale
für Volkswohlfahrt u. a.

Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes,
Wirkl . Geh. Rat Dr . B u m m , begrüßte den
Kongreß als Vertreter des Reichsamts des In¬
nern . Bisher schon sei großes für die Gesund¬
heit und Hygiene des Volkes geschehen, nur ein
Gebiet sei bisher noch stiefmütterlich behandelt
worden : die Säuglingspflege . Es wäre unverant¬
wortlich, wollte man es ferner dem Zufall über¬
lassen, ob die jungen Sprossen verkümmern, oder
sich zur Blüte entwickeln, da sich gerade in der
ersten Lebenszeit des Kindes die Bedingungen für
seine ganze Zukunft entwickeln. . Daher sei die
neue Bewegung der Säuglingsfürsorge mit Freu¬
den zu begrüßen , der die Reichsregierung stets
mit Rat und Tat zur Seite stehen werde. — Geh.
Medizinalrat Renk (Dresden ) überbrachte die
Grütze der Sächsischen Staatsregierung , Bürger¬
meister Dr .. May (Dresden ) die der städtischen
Behörden.

Darauf referierte der Geschäftsführer Prof.
Dr . Keller (Charlottenburg ) über den Stand
der Säuglingspflege . Er gab zunächst einen Rück¬
blick auf die ersten Anfänge einer organisierten
Säuglingspflege : auf das Findelkinderwesen, das
den Zweck hatte , die Kinderweglegung und den
Kindesmord zu verhüten , ferner auf die Armen¬
pflege und schließlich die Berufsvormundschaft
der Gegenwart . Die moderne Säuglingspflege
ist aus dem Anfang der 60er Jahre zu datieren.
In Dresden wurde das erste Säuglingsheim ge¬
gründet , aber nur langsam folgten andere Städte
diesem Beispiel. Es handelt sich nicht darum,
kranke Kinder zu heilen, sondern gesunde Kinder
gesund zu erhalten , zumal letzteres billiger und
leichter ist. Jmmermehr hat sich auch die Ueber-
zeugung von der Notwendigkeit verbreitet , daß die
Mütter die Kinder selbst stillen müssen. Das
Haus der Säuglingsfürsorge ist errichtet, jetzt gilt
es, an den inneren Ausbau zu gehen. (Lebh. Bei¬
fall .) Den Hauptpunkt der Beratungen bildete
die Frage , in welcher Weise Entbindungsanstal¬
ten , Wöchnerinnen- und Säuglingsheime als Mit¬
tel zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit be¬
nützt werden können.

Der Referent Geh. Obermedizinalrat De.
Dietrich (Berlin ) legte an der Hand stati¬
stischen Materials die große Kindersterblichkeit
während des ersten Lebensmonats dar . Von 1008
Säuglingen starben im Jahre 1905 198, davon 57,
also fast ein Drittel , im ersten Monat . In den
ersten 15 Tagen starben 38, das ist ein Fünfte!
der gesamten Sterblichkeit des ersten Lebensjah¬
res . Hieraus ist zu ersehen, wie wichtig diese
ersten 15 Tage für den Säugling sind. Die beste
Pflege für das Kind ist die sachkundig angeleitete
Mutter , deshalb mntz in erster Linie die Mutter
geschützt und schon vor der Entbindung in die
Lage versetzt werden, mit Ruhe ihrer schweren
Stunde entgegenzusehen. Mit ihr schützt man
zugleich die beste Nahrungsquelle des Kindes,
denn die weitaus größte Zahl der Mütter kann
das Kind selbst stillen, wenn die richtige Vorsorge
getroffen wird . Entscheidend bei der Frage ist
eine gute Ausbildung und materielle Sicherstel¬
lung der Hebammen. Notwendig wäre auch eine
Vermehrung der Entbindungsanstalten , der Säug¬
lings - und Wöchnerinnenheime. Selbst in den
Großstädten fehlt da noch viel.

Der Korreferent Prof . Dr . Salze (Göttin¬
gen) betonte ebenfalls die Notwendigkeit der Ver¬
mehrung der Entbindungsanstalten . — Hofrat
Dr . Meier (München ) referierte über Maß¬
nahmen zur Förderung des Stillens , die vor allem
in der Richtung einer Aufklärungsarbeit getrof¬
fen werden müßten.

Nach längerer Debatte nahm der Kongreß den
Statutenentwurf an. Als Ort der nächsten Ta¬
gung wurde München  gewählt . _'|

Fuchsschwanzes mit den kleinen handförmigen
Aehren.

Dazwischen blüht das duftige Ruchgras, die
Quecke und das „Unkraut im Weizen", der Lolch
.mit seinen hin- und hergcbogenen Achrenständen,
sowie sein naher Verwandler , das oft ange-
pflangte englische RaygraS, das sammetartig ' be¬
haarte wollige Honiggras und die Trespen , deren
lockere Blutenstände dem Hafer ähneln. Wohl die
wenigsten Menschen werden das Blühen der Grä¬
ser wirklich gesehen habe», denn -selten bemerkt
mwi?, den Blütenstaub der Gräser und selbst beiin
Klopfen an den Halmen gibt die Blüte wenig
Blütenstaub von sich. Der Grund ist der, daß
die meisten Gräser in den frühesten Morgenstun¬
den ihren Blutenstaub dem Winde anver¬
trauen.

Morgens , tvenn noch etwas Tau auf den Blät¬
tern liegt, übergebe» die Gräser ihren Blüt-en-
staub dem anftreteuden Morgenwind . Viele sind
sogar sehr wählerisch und verlangen ganz be¬
stimmte Bedingungen zum Blühen . Das Honig¬
gras zum Beispiel verlangt eine ganz bestimmte
Temperatur für die Bestaubung. Sind die gün¬
stigen Bedingungen für das Aufblühen der Gras¬
blüte einmal zusannnengetroffen , so strecken sich
die Staubfäden und bringen so die Staubbeutel
vor die Blüte , wo sie im Winde hin und her
schwanken. Der untere Teil öffnet sich dann, der
Blutenstaub wird ausgeschüttet, und schon nach
einer Viertelstunde ist der Staubbeutel leer.

-Nach wenigen Stunden fällt er vollständig
ab. Wenn die Gräser auch zum Blühen kommen,
zur Wildung der Frucht gelangen sie meistens
nicht, denn mehrmals im Jahre müssen sie es sich
gefallen lassen, -abgemäht zu werden. Sie haben
im Kamps ums Dasein einen anderen Weg der
Erhaltung ersonnen, den durch Teilung . Einige
Halme vieler Grasarten wachsen nicht aufwärts,
sondern kriechen am Boden entlang , verzweigen
sich und bilden von den Knoten aus Wurzeln ; so
entstehen neue Pflanzen und wenn diese eine ge¬
wisse Größe erreicht haben, stirbt die Verbin¬
dung mit der Mutterpflanze ab.

Dickt am Südpol.
Leutnant Shackleton, der diesen Montag in

London eingetroffen ist, hat auf der Durchreise
von Mailand , wo ihm der Begrühungsbrief von
der italienischen königlichen geographischen Ge¬
sellschaft überreicht worden ist, ein Gespräch mit
Luigi Barzini , dem Mitarbeiter des „Corriere
della Sera " gehabt. Natürlich hat er sich über die
wissenschaftlichenErgebnisse seiner Reise nicht
ausgesprochen, um seinem -großen Reisewerke, das
am 11. November erscheinen soll und bereits zu
drei Vierteln fertig ist, nicht vorzugreifen . Das
Gespräch drehte sich vielmehr über Persönliches
und ist darum nicht weniger interessant.

Zuerst stellte Barzini eine Höflichkeitsfrage
nach der Reise. Shackleton bezog diese augen¬
scheinlich noch auf seinen Aufenthalt im Eise des
Südpols und fragte dagegen, ob er nicht kern¬
gesund aussähe . Dann wandte sich das Gespräch
dem Wetter zu, Ivas aber kein Gemeinplatz war.
Shackleton empfindet nicht, Ivie inan wohl er¬
warten könnte, die heiße Sonne Italiens als un¬
angenehm, im Gegenteil : „Die Sonne ", rief er
ganz begeistert aus , „wir dürfen ihrer nie müde
werden, wir genießen sic, wir sehen sie voller
Freude an und baden uns in ihr. Sie bedeutet
für uns ein Fest. Dort unten haben wir sie so
lange entbehren inüssen."

Natürlich kam das Gespräch nun doch auf den
Südpol und Leutnant Shackleton gab lächelnd zu,
daß er sehr niedergeschlagen gewesen sei, als er
ausgepflanzte englische Flagge ist übrigens nicht
gepflanzt hatte und einsah, daß er den. Pol nicht
erreichen würde . „Wir mußten umkehren, wir
konnten nicht weiter, so erklärte er, „denn vor
uns war der sichere Tod. Wir hatten gerade
noch genug Nahrung für einen Tageinarsch, ge¬
radeso viel, daß wir mit einiger Anstrengung
die Schlitten erreichen konnten. Die int Eise
aufgepflanzte englsche Flagge ist übrigens nicht
die, die Leutnant Shackleton bei der Abreise aus
den Händen der Königin Alexandra empfangen
hat . Diese hat Shackleton vielmehr ständig bei
sich behalten und auch jetzt noch hat er sie bei
sich.

„Dort unten habe ich eine andere aufge¬
pflanzt, " so erklärt er . „Als w>ir die Umkehr be¬
schlossen, bohrte ich einen Bambuspfahl mit einer
Stahlspitze, wie ein Alpenstock, tief ins Eis , und
an diesen Stab wunde ein „Union Jack" gebun¬
den. Ein heftiger, kalter Wind blies- Der Him¬
mel war dunkel, aber das Eisfeld schien zu
leuchten, denn es war viel heller als der Him¬
mel. Wir salutierten vor der Flagge und kehrten
sofort um. Wir mußten langsam marschieren,
wir waren ermüdet und beeilten uns auch nicht,
denn wir waren unbedingt sicher, die zurückge¬
lassenen Nahrungsvorräte zu erreichen. Es war
uns aber sehr traurig zu Mute . Leutnant
Shackleton bestätigt die längst ausgesprochene
Meinung , daß der Südpol erreicht worden wäre,
wenn die maudschurischen Ponys nicht gestorben
wären . Ob er noch einen Versuch unternehmen
wird ? Er hat keine klare Antwort auf diese
Frage gegeben. „Ich bin erst 86" ; so sagte er
im Tone der Hoffnung am Schluß der Unter¬
redung, „wer weiß, was kommen wird ?" . . - -

Zick-Zack.
— Der ideale Kuß. Die Kunst des Küssens,

die schon den Poeten so vie! Stoff zu kühnen
Phautasien und zarten Liebesoffenbarungen ge¬
geben hat , fängt an, auch die Wissenschaft zu be¬
schäftigen. Der Professor an der Universität Chi¬
cago, Starr , hat diesem Thema in einem Vortrag
über das mexikanische Volk sehr ernsthafte Er¬
wägungen gewidmet. Nach seiner Ansicht ist die
etwas inaterielle Form des Kusses, in der man
allgemein der Liebe Ansdruck verleiht, eines so
poetischen, reinen und großen Gefühls nicht wür-
dig. Es gibt nur ein Volk, das die süßen Bot¬
schaften einer schönen Neigung in feiner und zu¬
gleich ausdrucksvoller Form an die richtige Adresse
befördern kann: das sind die Mexikaner. „Die
jungen Leute dieses Landes, " so sprach der Pro¬
fessor, „verstehen cs meisterhaft, einen Kuß auf
graziöse Manier zu senden. Diese einzigen voll¬
endeten Liebhaber auf Erden legen die Spitzen
ibrer Finger zusammen , führen sie leise au ihre

Lippen, so daß sie sie kaum flüchtig berühren,
strecken dann die Arme nach vorwärts und senden
fünf süße Küsse an die Adresse ihrer Dame, nach
fünf verschiedenen Richtungen/

= Trinkbecher aus Eis . Dr . A. Gradentoitz
berichtet nach einer Mitteilung der Umschau >>u
Techn. Magazin über eine Erfindung des hol¬
ländischen Ingenieurs Huizer , einen eigenar¬
tigen Trinkbecher für kühle Getränke aus
herzustellen. Der Becher besteht aus einer etwa
3 Millimeter dicken, kegelförmigen Eiswand , die
nach unten zu etwas stärker wird , um abgerun¬
det in einen gewölbten Boden von 9 Millimeter
Dicke überzugehen. Die Verdickung der Eiswam
gleicht das Abschmelzen, das infolge der langer
dauernden Berührung mit dem Getränk unten
stärker ist, aus . Der 100 Gramm wiegende Becher
ist 13 Zentimeter hoch; er kann 14  Liter
sigkeit aufnehmen und besitzt genügend Kältevor¬
rat , um mit seiner Füllung genügend lange au->-
zuhalten . Durch das Herstellungsverfahren wstv
das Eis „wasserdicht", was man noch durch
zufügen winziger Mengen geeigneter unscha^
licher Stoffe befördern kann. Vor dem Gebrauch
wird der Becher in eine kleine, als Wärineschvh
dienende Papierhülse gesetzt; er kann dann ve
der relativ großen Wärmemenge , die
Schinelzen deL Eises erforderlich ist, bei SoM
mertempcvatur etwa eine halbe Stunde lang ve-
iiutzt werden. Natürlich dient der Eisbecher M
kalte Getränke ; kohlensaurehaltigc, wie '
hält er durch Verlangsamung der Kohlensaur -
entwickluiig länger frisch. Das Trinken aus de«
Eisbecher ist äußerst angenehm ; die
Empfindung ist unbedeutend, da nur ein kleiilM
Eisrand die Lippe» berührt . Huizer hat c>ne
leicht zu bedienenden Gefrierapparat konstruier,
der solche Eisbecher in etwa 6 Minuten her) '
stellen gestattet mit einem Kostenaufwand W )
nur 1.0 Pfg . für den einzelnen Becher. In '
Vellingen ist bereits eine derartige Anlage 1»
den Verkauf erfrischender Getränke , vor vite^
von Limonadpn, im Betrieb . Die Berliner l®en
dcn sich dieser Eisbecher von der vorjährige
ErfindungSausstellung am Zoologischen Garr j
erinnern.
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nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kostet wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monato5 ,,

feäRtKZa 453=3 152=3 155==J «553 <53*3

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 22. Juni.

24. Kirdiengefangsfelf.
Lie Begrüßung. — Limburg als Frststadt. — Die kirch¬
liche Feier. — Ei» Strauß von Rede». — Der Dank der

Säuger.
Am letzten Sonntag wurde in Limburg

das 24. Jahresfest der evangelischen Kirchenge-
sangvereine des Konsistorialbezirks Wiesbaden
abgehalten. Am Samstag bereits fand im Ge¬
meindehaussaale die Delegierten - und General¬
versammlung statt, unter Vorsitz des Verbands-
Präsidenten, Pfarrer V e e s e n m e y e r - W i e s -
baden . Für Samstag abend war eine offizielle
Begrüßungsfeier vorgesehen. Dekan Obenaus-
Limburg  eroffnete diese mit einer herzlichen
Ansprache, worin er namens der Gemeinde den
Gästen freundlichen Willkommen entbot und
darauf hinwies, wie dieses Fest der Kirchenge¬
sangvereine für die Stadt Limburg eine beson¬
dere Bedeutung habe, weil gleichzeitig und zu¬
fällig auch die katholischen Kirchengesangvereine
hier tagten und dadurch bewiesen sei, wie aller-
tvärts es als eine schöne Aufgabe gelte, den kirch¬
lichen Gesang zu heben uild zu pflegen. Eine
zweite Ansprache hielt dann Pfarrer V e e s c n -
weher.  Er dankte namens des Verbandes
für die freundliche Begrüßung und hielt einen
Rückblick über die Vereinsentwickelung. Zum
dritten Male werde dieses Fest jetzt in Limburg
abgehalten. Redner freute sich des Wachstums
und der kräftigen Entwickelung der Gemeinde
Limburg, namentlich auch über das entstandene
schöne Heim, das evangelische Gemeindehaus . Die
Rede schloß mit beherzigensioertcn Worten für
die Pflege des Kirchengesangs.

„Dann ergriff der Geheime Konsistorialrat
Fa g e r - B i e r st a d t das Wort zu einem Vor¬
trag über die Bedeutung der kirchlichen Jnbi-
mumsfeste in Erinnerung an große Männer.
Insbesondere wurde auf die demnächstige Ealvin-
oeler hingewiesen. Im übrigen bot der Abend
ourch die schönen Gesangsvorträge des Cäcilien¬
vereins und des Evang. Kirchcnchors in Limburg
°e» Gästen beste Unterhaltung . Mit Beifall tour-

die prächtigen Lisdervorträge des Vereins
gebrich ausgenommen, namentlich die Volkslie-

Ein herrlicher Kunstgenuß war sodann der
wnjikalische Vortrag des Dirigenten des Cäci-
»endereins Oberlehrer Dr . Dettmering (Violine)
und des Pianisten Gelbart aus Biberstcin.
. ff 1 Sonntag prangte ganz Limburg in Flag-
Mschmuck. Der evangelische Gottesdienst vor-
? ttags war von Einheimischen und Fremden
mrk besucht. Pfarrer Schlosser - Wiesba-

en  sprach ;n her Festpredigt über den Wert
m, öle Notwendigkeit des geistlichen Liedes zur
s,i/?Uelbung des bösen Zeitgeistes. Der Haupt-
Mottesdienst begann um 2.30 Uhr nachmittags.

Festgottesdienst behandelte den
> bshruch des -Apostels Paulus in dem biblischen
er fl- hat Gott die Welt geliebet, auf daß
an eingeborenen Sohn gab, damit alle, die

glauben, nicht verloren werden, sondern
ebwge Leben haben." Hierüber hielt Hofpre-

ew,.---̂ ^ erer Scherer ans Weilbnrg eine tief
dknr-i ' .êstpredigt , während Dekan Obcnans

l'.turgischen Gottesdienst beitete,
saim!,'? . begann dann die große Jestver-
Wh! j -'0 im  Gvang . Gcmeindehaussaal . Mit

ivechselten die ernsten und schönen
fbr̂r1UVl- ,,e,t Lieder der Vereine. Die erste An-
^eorff, ’le * -̂ukan Obcnaus in einer herzlichen
Itand- der Vereine nainens des Kirchenvor-
ftclifrr’’ m Gemeindevertretung und der evan-

" Gemeinde Limburg . Sodann begrüßte
^unneister Hacrten namens der Stadt Lim-

Gäste, das friedliche Verhältnis der hier
sein„ ’ü zusammenlebenden verschiedenenKon-

hervorhebend. Geheimer Konsistorialrat
übermittelte den Festgruß namens des^ »sii

Wsiorinms. Landgerichtspräsident de Niem

toastete auf den Verband der Kirchcngesangver-
cinc. Pfarrer Vcesenmeyer-Wiesbaden , der Be¬
gründer und Präsident des Verbandes , dankte
den Vorrednern für die gezollte Anerkennung.
Folgende Kirchengesangvereine waren vertreten:
Wiesbaden,  Biebrich , Breckenheim, Brau¬
bach, Ems , Hachenburg, Hadamar , Idstein,
Nassau, Oberlahnstein , Singhofen , Sonnenberg
und Limburg . Mit reichem Beifall wurden die
Gesangsvorträge ausgenommen. Als gegen 11
Uhr die letzten Vereine die Fcstversammiung ver¬
ließen, zollte der Delegierte Gutbrod von Nie¬
derlahnstein der festgebenden Gemeinde und der
Stadt Limburg nochmals für den freundlichen
Empfang herzlichen Dank . In einer Schlußrede
übertrug Dekan Obcnaus den Dank an alle, die
für das schöne Gelingen des Festes beigetragen
haben. Das nächstjährige 25. Verbandsfest der
evangel. Kirchcngcsangvercine findet in Caub
statt.

*

Die ITledenbacher CofFchlagsaMre.
lieber das Renkontre des Knechtes Damb-

mann in Medenbach mit dem Knecht Mohr, in
dessen Verlauf Dambmann seinen Arbeits¬
kollegen erstach,  wird uns noch geschrieben:

Der Erstochene war seit 9 Jahren bei dem
Landwirt Jakob Schmidt in Medenbach beschäs
tigt ; Schmidt war sehr zufrieden mit ihm. Eine
eigentliche Ursache, weshalb' der Dambmann den
Mohr erstochen hat . ist nicht feftzustcllen gewesen
und wird wohl auch nicht festgestcllt werden kön¬
nen. Der Vater des Mörders sah dem voraufge-
gangencn Streite von seiner Wohnung aus mit
zu ; er ging hin und trennte die Beiden, indem
er zu seinem Sohne sagte : „Tu gehst jetzt nach
Haus ", und zu dem Mohr : „Du gehst in die
Wohnung". Als der Vater wieder in seiner

und die Schaffner erst das Gleis reinigen mußten.
Größerer Schaden wurde indes nirgends ange¬
richtet, auch vom Lande werden bedeutende Flur¬
schäden nicht gemeldet.

Das Wachstum der deutschen Turnerschaft.
Im Jahre 1908 hat die. deutsche Turnerschaft nach
der vor kurzem abgeschlossenen Bestandserhebung
einen Zuwachs erfahren , wie kaum jemals zu¬
vor. Die Zahl der Vereine hat sich um 451 ver¬
mehrt und beträgt jetzt 8608. Die Mitgliederzahl
ist um 54 647 gestiegen und beläuft sich nunmehr
auf 902 646. Das starke Wachstum hat also nicht
allein seine Ursache in der Gründung neuer , son¬
dern auch in der Zunahme alter Vereine . Zög¬
linge gibt es 149 073. Ihre -Zahl hat sich am
meisten vergrößert und ztvar um 10 565 gegen das
Vorjahr . Das Turnen wurde von 416 814 Mit¬
gliedern ausgeübt und zwar in 804 642 Turn¬
zeiten. Dieser Betrag hat gegen das Vorjahr
eine starke Steigerung erfahren , er ist um 58 612
Turnzeiten größer geworden. Die Zahl aller
Turnbesucher beträgt über 19 Millionen und zeigt
einen Fortschritt von 5,5 Prozent . Zum Militär
einberufen tonrden 33 330 Turner . Die Frauen¬
abteilungen haben sehr stark zngcnommen, sie
zählen jetzt 49 927 Mitglieder . Geht das Wachs¬
tum der deutschen Turnerschaft in diesem Maße
weiter , so ist die Million bald erreicht. Schon im
ersten Vierteljahr d. I . sind wieder über 120 neue
Vereine der deutschen Turnerschaft beigetreten.

Eine Acndcrung der Schankgefäße, die mit der

Werke für Flöte und Harfe sowie Soli für Flöte und solche
für Harfe zur Aufführung.

Kurhaus. Max HofpauerS Wiedersehenwird jeder¬
zeit um so freudiger begrüßt, als er ganz ausgezeichnet
versteht, aus dem reichen Schatze seiner liebenswürdigen
Kunst stets neue Gaben zu bringen. So weift auch der
am Mittwoch im kleinen Kurhaussaale ftattfindende Hei¬
tere Vortrags-Abend ein literarisch sorgfältig abgewogenes
Programm auf, das dem beliebten Münchener Hofschau-
svieler Gelegenheit geben wird, erneut die fesselnde Eigen¬
art seiner unübertrefflichen Vortragskunst zeigen zu kön¬
nen. Aus dem Programm sind besonders hervorzuhebcn:
Deutsche Meisterhumaresken: Nideamus, Freiherr von
Schlicht, Rudolf Pcesbcr, Peter Rosegger als Erzähler,
Karl Schönherr (Tiroler Land und Leute) , Rudolf Greinz.
Ferner die Münchener Satiriker: Ludwig Thoma, Fr.
von Ostim, Roda-Roda und K. Ettlinger. Nochmals fei
auf den sehr mäßigen Eintrittspreis aufmerksam ge¬
macht. ,

Orgelkonzert in der Mnrktkirchc. Das Programm des
letzten Konzertes hatte größtenteils bisher noch nicht ge¬
hörte Nummern aufzuweisen. Frl . Hildegard Dieterich
sang mit shmpathischer und von sorgfältigsterAusbildung
zeugender Stimme die Johannespassionsarie: „Es ist voll¬
bracht", sowie Rezitativ u. Arie aus dem „Fall Jeru¬
salems" von Blumncr und zioei biblische Lieder von
Dvorak. Außerdem spielte Herr Fritz Zech, Gcsanglehrer
an der höheren Töchterschule, mit Herrn Organist Peterfen
die Sonate in D-Moll von Merkel für zwei Spieler, bei der
die Manualpartie vierhändig gesetzt ist und in deren Pedal-
Partie sich ebenfalls beide Spieler teilen. Hierdurch wer-

bevorftchendew Aenderung des Brausteuergesctzes den klangliche Wirkungen erzielt, wie sie ein Spieler allein
in Zufaminenhmtg steht, soll sofort nach der An- >nicht hervorbringen kann. Auch die vierhändige Phantasie
nähme Dieses Gesetzes in Kraft treten . Da cm-

!genommen wird, daß die Brauer und Wirte eine
Verkleinerung der Gläser vornehmen würden,
soll, u,m das sogenannte „Schneiden " zu verhin
-dem, das Schanmraum maß auf  2 Zen
tim  etc .r erhöht  werden . Das Gesetz soll
gleichzeitig mit dem neuen Brausteuergesetz in

' Kraft treten.
Zeugengelder. Es kommt häufig vor , daß

van Hesse interessierte sehr. — Für das Konzert am Mitt¬
woch ist die bei Rigotini in Frankfurt ausgebitdete, mit
ungewöhnlich großer Stimme begabte Sängerin Frau Lang
von hier gewonnen worden, die u, a, „Die Allmacht" von
Schubert singen wird, die gerade mit Orgelbcgleitungeine
außerordentliche Wirkung hervorruft. Außerdem hat Herr
E. Vormbaum seine vorzüglich bewährte Mitwirkung auf
dem Cello zugesagt. Herr Peterseu wird die neucrschieneue
Orgelsouate OpuS 284 von Carl Reinecke spielen. Das

Wohnung war , lief Dambmann auf den Mohr I als Zeugen vor Gericht geladene Personen einen I Konzert findet wie stets um ß Uhr tu der Marltkirche vei
zu und versetzte ihm den Stich , und zwar mit I stattgehabten, Wegzug von dem Orte ihrer La- > lreiem Eintritt statt,
solcher Wucht, daß das Messer ungefähr 12 Zen¬
timeter tief in die Brust cindrang . Die Wunde
war ungefähr 5 Millimeter weit und hat die
Hauptschlagader verletzt, wodurck, 'eine innere
Verblutung herbeigeführt wurde. Entweder ist
Dambmann als geistig minderwertig zu bezeich¬
nen oder er ist ein ganz roher, brutaler Mensch
Als Beweis für das letztere darf gelten, daß
Dambmann gleich nach dem Morde in die^Wirt¬
schaft „zum Schwanen", wo er bedicnstet war,
ging und dort erzählte, jetzt habe er einen
ab 'ge murkst!  Das Messer spielte bei dem
Dambmann schon immer eine große Nolle, denn
schon zu verschiedenen Malen hatte
Schlägereien benutzt.

Die Frau des Landwirts Schmidt , bei wel-
chem Mohr bedicnstet war , stand während de
Streites auf der Treppe des Hauses und sah
Mohr fallen. Mohr war nur mit Hose und Hemd
bekleidet. Der Tod trat nach Ansicht des Arztes
sofort ein. Gestern vormittag 11.30 Uhr wurde
die Leiche zur Sezierung in das Rathaus ge
bracht. Der Vater sowie der Bruder des Ermor¬
deten trafen nachmittags 3.30 Uhr in Medenbach

die Gerichtspersonen erschienen um 4 Uhr,
lvorauf dann von Dr . Pfannmüller ans Bier-
tadt die Sezierung der Leiche borgenommen

wurde. Die Beerdigung findet heute nachmittag
Uhr in Medenbach statt . Dambmann hat die

Tat sofort eingestanden.

er cs in

dtmg dem Gericht nicht anzeigen. Diese Vor¬
schrift ist den Ladungen aufgedruckt. Nun kom-
mcn die Leute von ihrem oft weit entfernt Ite
genden neuen Wohnorte angereist und verlangen
cntsprecheride Zengengetder. Diesem Ansinnen
kann zum Schaden der Zengen nicht immer ent-
svrochcn werden, weil .meist eine Vernehmung au
Ort nitd Stelle angeordnet worden wäre.

Die Beurlaubung der Justizbeamten . Ueber
die Beurlaubung der Justizbeamten sind vom
Justizminister neue ausführliche Bestimmungen
getroffen worden. Beurlaubte Beamte, heißt es
darin , haben dafür zu sorgen, daß ihnen Verfü
gungen der Vorgesetzten Behörde zugesandt wer¬
den. Kranke Beamte bedürfen eines Urlaubs nur,
wenn sie beabsichtigen, ihren Wohnsitz zu verlassen.
Notare bedürfen zu Reisen außerhalb ihres Amts¬
bezirks eines Urlaubs nur , wenn sie diesen länger
als für einen Monat verlassen. Sie müssen aber
Reisen über eine Woche anzeigen. Ebenso müssen
alle Beamte, die wegen Krankheit, militärischer
Dienstleistungen oder sonst keinen Dienst tun kön¬
nen, sobald als möglich Anzeige erstatten . Die
Präsidenten und ersten Staatsanwälte können
dies bei kurzen Behinderungen unterlassen . Sie
können sich auch selbst bis zur Dauer von 72 Stun¬
den beurlauben , ebenso Amtsrichter,-die nicht am
Orte des Landgerichts wohnen. Wird ein Urlaub
zur Wiederherstellung der Gesundheit nachgesucht,
so ist dem Antrag eine ärztliche Bescheinigung bei¬
zufügen . Genaue Bestimmungen regeln die Zu¬
ständigkeit der einzelnen Stellen für die Bewilli¬
gung von Urlaub . Bei mehr als zwei Monaten
ist eine Kürzung des Dicnstaltcrs der Gerichts
assessoren vorzubehalten. Die Gesamtdauer ves
einem Gerichtsassessor während seiner Dienstzeit
erteilten Urlaubs darf 1 Jahr 6 Monate nicht
überschreiten.

Was die »assauischcii Metzger beantragten.
In der Schlußsitzung des 32. Deutschen Fleischer-

Tagesa, »zeiger für Dienstag.
Kgl . S Lauspiele:  Geschlagen.
Nesidenztheater: „Der König", 7 8fc,
Volkstheater: „Trtlbh ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Gastspiel der berühmten Tön.

zerin Viola Villanh, dazu „Die Försterchrifll", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Darietee-

Borslellung.
Kurhaus:  Mail -coach-AuSflug3.30 Uhr. Abonnements-

Konzerts 4.30 und 8.30 Uhr.
«toxhon - Tbeater:  Täglich geössnet von 15»

dis 10 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.
Konzerts  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher  Hos . --
ß. riedrichLhuf . — Hotel Kaiscrhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.

Wiesbadener Hof/ — Walhalla - Restau-
rant . — CafeHabsburg . — CaseGermania . .

dringend anffordert . das R a b a j
jeder Weise durch Jnnungsbeschluß ihren Mit
gliedern zu verbieten,  Ucbertretungen des
Verbots unter Strafe zu stellen, und weiter
darauf hinweist, daß in derselben Weise die Preis
bekanntgabe in den Läden und Schaufenstern
verboten werden kann. Tie Resolution wurde an-

WicSl'adcns Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Rittergutsbesitzer
von Weg l inski -Waosch.au (Astoria-Hotel) —
Hofmarschall Baron d ' Epinghove  n-Langen
elb (Hotel Fürstenhvf ) — Baron M orjtz von

W r a n g e l und Baron M -a $ n u s von
W r a n g c l - Petersburg (Hotel Hohenzollern)
General l e M lav i n-Peterskmrg (Hotel Hohen-
zollern) — Graf von Degenfeld - Schcn-
burg -Eideszoda (Hoiel HohenzEern ) — Baron
und Baronin von B jb r a - Bu th o ld -Bay-
reuth (Hotel Krug) — Reg ler n,ngsrat van,
SMenne .Haag (Hotel Metropole ) — Baronin öenommen.
v. Morch -Kolmar (Hotel Nassau) — Baronin «de Herbstmanövcr. Das Kommando des 18.
V os van Steen sop  k-Utrecht (Hotel Nassau) Armeekorps hat Bestimmungen über die diesjäh-

Graf von Haugw  i tz-Krappitz (Hotel Hcrbstubnngen erlassen, in denen es u. a.
Nizza) — Baron und Baronin von Z e d t w i tz- L̂ lßt : Zur 25. Division wird eine halbe Korps-

- - ' Telegraphenabteilung mit Stationswagen zuge¬
teilt . Den Infanterie -Truppenteilen werden zum
erstenmale vom Beginn der Brigademauöver an
bis zuni Manövcrschluß Meldereiter von den
Kavallerie-Regimentern zugeteilt . Jedes Regi¬
ment und jeder Brigadestab erhält zwei dieser
Meldereiter . Auf möglichste Einschränkung der
Flurschäden und Vermeidung unnötiger Beschädi¬
gungen wird ganz besonders hingewiesen. Rüben

Das Nassauer Land.
Wenn der Wein blüht.

Gute Aussichten. — NachUiehen der Oktobersröste. — Ge
ge» die Peronosporu. — Hcuwurm und Wickler. — Gut,

Preise.
Wenn der Wein blüht, überschaut der Winzer

die Gescheine und hegt bereits die ersten Zu¬
kunftserwartungen . Die rauhe, unfreundliche
Witterung der letzten Tage ist wieder wärmerem,
sonnigem Wetter gewichen und nur der eine
Wunsch beherrscht jetzt die Winzer aller deut¬
scher Gaue , daß die sonnige Periode so lange
anhalten möge, bis die Hauptblüte vorüber ist.
Nur selten ist es der Fall, daß die Trauben¬
blüte in den verschiedenen Weingebieten zur

. . < - • , gleichen Zeit beginnt , aber heuer hat die präch-
L / r^ n» 5 1 s tifle Maiwitterung dieses Wunder bewirkt und

L , i a<Ua u Bcs bic  Aussichten sind heute so, wie man vor sechs
raten , wonach der Veiband»tag alle Innungen Wochen noch kaum zu hoffen wagte.-t t w e s e n in „

Percska (Palast -Hotel ) — Minister Graf Bo.
l an dt  und Gräfin -Haag (Rhein -Hotel) — Ban¬kier
Dr. A bd u r r a h m a n - Saloniki (Kuranstalt

chloß) — Rittergutsbesitzer von Use
om Ẑirmoiflel ^ (Tannns -Hotel) — Freiherr
o n F r o e l tzs ch-Riedenburg (Tanniis -Hotel)

— Rittmeister von Gnssoi  u s-Allenstein
Tannns -Hotel) — Hanplmann v o n Oertzen-

Ber1in (Taunus -Hotel.)
Ter Ailsstellungsbcsuch. Trotz der ungün-

ligen Witterung wurde die Ausstellung gestern
von 5162 Personen besucht, von denen 3726 Abon¬
nenten ivaren.

Arbeiten im Hauptbahnhof. Im hiesigen
Hauptbahnhof tvird der Ouerbohnsteig mit einem
neuen Zementplattenbelag versehen. Der seit¬
herige Belag hat sich für das Befahren durch
Gepäckivagen für nicht haltbar genug erwiesen

Einbrecher au der Arbeit. Am Sonntag nach¬
mittag zwischen 4 und 6 Uhr wurde in einem

Auf einen vollen Herbst ist, wie der „Weinbau
und Wcinhandel " schreibt, allerdings nicht mehr
zu rechnen. Das stand schon bald nach dem ersten
Austrieb fest, als viele Weinberger große Lücken
zeigten. Die Oktobersröste hatten eben doch be¬
deutend mehr Schaden angerichtet, als anfangs
angenommen wurde und besonders die dem Ost¬
wind ausgesetzten Lagen boten anfangs Mai teil¬
weise einen traurigen Anblick. Dagegen wurden
wir von Frühjahrsfrösten Heuer so gut wie ganz
verschont und in den letzten Wochen haben auch
die meisten anfangs ausgebliebenen Reben noch
nachgetrieben, so daß dort wenigstens die Stöcke
erhalten bleiben, wenn auch auf eine Ernte in
diesem Jahre verzichtet wetden muß.

, In allen vom Frost verschonten Lagen aber
zeigen die Reben einen selten gleichmäßigen
>Ltand und bei kräftigem, gesundem Laub viele
und vollkommene Gescheine. „Es könnte einmal

- .. . , . .. . , wieder Wein, geben", sagen die Winzer, und wir
und Kartoffelfelder , junge Kleestücke (besonders wollen hoffen, daß der Wunsch in Erfüllung geht,
wenn die Pflanzen kaum sichtbar sind), Samen - ^ ie Blüte tritt verhältnismäßig früh ein und
klee, sowie
schonen Rieselwiesen sind namentlich zu

Laden in der Albrechtstvaße die Kasse erbrochen.
Dem Dieb sielen 60 Mark in die Hände. Dem
Täter 'ist man ans der Spur.

Ein roher Bubenstreich. Am Sonntag abend , . . . , „„U,U1U
wurde ein Eckpfeiler des Anlvssens des Herrn I Hefpmicr kam: auch auf ülöuzc>:de Erfolge im Aus!
Nit . Thomas auf der Biersladter Höhe umgawor- -mrückblicke». In Mailand, Genua, Neapel, Gal:

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kurhaus. Zu dem morgen Mittwoch im kleinen Saale

des Kurhauses bei mäßigem Eintrittspreise statlfindendcn
Heiteren Abend des Königlich BayrischenHofschaufpietcrs
Max Hofpauer ist der Billetverkauf ein sehr lebhafter
Die Münchener Zeitung bvm 16. April d. I . sagte sehr , - . . gu leln
originell . „Leute mit solchem Humor und Borlrugstatrut I falls später für das Auftreten dieser Sckiädlinae
wllke man verstautticheu und in. Interesse der Volksgesund. I günstigere Verbältnisse sicki efnOeÄn tk^ ^'
heit jeden Tag osfentlich auf den Plätzen der Stadt aus¬
treten lassen. ES gäü dann viel weniger Griesgrümigkeit."

das ist immer schon ein gutes Zeichen. Von den
schlimmsten pflanzlichen Rebschädlingen hat sich
das Oidnim noch nicht gezeigt und die Pero-
nospora ist bis jetzt über vereinzelte Primärin¬
fektionen nicht hinausgekommen. Trotzdem haben
die Winzer , gewitzigt durch die schlimmen Er-
fahrungen der letzten Jahre , den Kampf gegen
beide Krankheiten überall mit anerkennenswer¬
tem Eifer aufaenonimen und deshalb dürfte auch
dann kein größerer Schaden zu befürchten sein.

fen. Leider sind die rohen Burschen unerkannt
entkommen.

Das gestrige Unwetter brachte nur auf kurze
Zeit eine Abkühlung. Ter das Gewitter beglei¬
tende Regen wurde von den Landienten sehr be¬
grüßt . Besser iväre allerdings gewesen, wenn er
nicht mit solcher Wucht und ohne Beimischung von
Graupeln »iedergcgangcn iväre. In der Stadt
hnben die Wassermassen da und dort Schade» an-
gcrichtet. Die Deckung der abschüssigenStraßen
wurde bis auf die Steine iveggcspült. Die Sira-
ßenbahngleise iwuhc * tze-^ kt mit Schlamm a„ae-
füllt, daß die 2fr *r , i ""7 'vlt f -i filietcn

Auslauve
. , , Gardonc,

Nervi, Lugano, Pulluuza, Bellogio, Locarno, in Zürich
Luzern, Basel, St . Gallen u. s. f. rezitierte Max Hof¬

günstigere Verhältnisse sich cinstellen sollten.
schlimmer Gegner ist allerdings auch in

diesem ^ ahre wieder ans der Bildfläche erschie¬
nen : der Heuwurm . Von Jahr zu Jahr erobert
die gefährlichere Art desselben, der bekreuzte
Wickler, mehr Boden, und immer noch scheint
eine wirksame und in der großen Praxis auch

yw fciml au!f Mc 8mrar‘imi Wc  durchführbare BekÜinpfnngSart nicht gefilnden'äu
die Elite der Gesellschaft. — -vnttwoch werden bic beiden I fein . Hoffen wir , daß die Vers, ick,e die ieut
Abviincmentskvuzcrte im « urgartcn um 4.30 und 8.30  Uhr schon seit tab -en irr - ,C’ ÖIC ,ct?t
von der Kapelle des Regiments von Gcrsdorsf uiilcr Ober-
Mustknleistcr Gotlschalk ausgefüyrt, außerdem findet um
l ‘J Uhr im großen Saale ein Orgel-Konzert, gleichfalls im
Abonnement, statt. Es wirken mit: Kapellmeister Ugo
As,er ui au der Orgel, der erste Flötist des « urorchesters
Franz Tanuebcrg und der Harfeufottst des Kurorchesters
A. Hahn. KapellmeisterAsfcriii wird Orgelkompositionen
von Rheinberger,. Dossi eie. voriragcu, ferner

schon seit Jahren von Wissenschaft und Praxis
mit allen mögliche» Mitteln angestellt werden,
endlich doch zum Ziele führen. Sonst sicht es
für die Zukunft unseres Qualitätsbaues nicht
gut aus . Im Rüdeshcimer Berg z. B. hat sich
nun schon seit Jahren der bekreuzte Wickler so
eingenistet , daß er fast die ganze Ernte vernich¬
tete, und in diesem Jahre scheint es dort tpieber
gerade so zu gehen.

t
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Eine gute Ernte wäre auch im Interesse des
Weinhaikdels sehr zu wünschen; denn dre Vor-
lüte finb überall stark zusanrmengeschmolzenund
rn manchen Gegenden ist sogar der 1908er schon
io gut wie vergriffen . Die letzt abgeschlosienen
Versteigerungen brachten, namentlich für ^2uan-
tätsweine , sehr gute Preise und das Interesse
hielt bis zum Schluß in unvermindertem Maße
an. Zweifellos hat dabei die Rücksicht auf die
Bestimmungen des neuen Weingesetzes eine ge¬
wisse Nolle gespielt. Solange das Schicksal de >̂
Woingesetzes noch im ungewissen war , hat eben
der Handel naturgemäß zurückgehalten und es
hat deshalb nichts Ueberraschendes. daß nach
Verabschiedung des Gesetzes die Nachfrage na¬
mentlich nach bekannteren Marken stieg. Hieraus
schon jetzt Schlüsse zu ziehen auf die Wirksamkeit
der neuen Bestimmungen, wäre verfrüht , zumal
sicher auch die Ablehnung der Weinsteuer wesent-
lich zur Belebung des Geschäftsganges öergetra-
gen hat . Erst nach einigen Jahren wird sich be¬
urteilen lassen, ob das neue Gesetz den Ouali-
tätsweinen auf die Dauer Nutzen bringt.*

Z . Bierstadt. 22.  Juni . Der Wartturm war
am gestrigen Sonn 'tag das Ziel vieler Mitglieder
der -Arbeiter -Gesang- und Radfahrvereine . 37
Hektoliter Bier wurden verzapft. Es entwickelte
sich ein recht reges Leben. Das Auto sorgte sur
regelmäßige Verbindungen -, Die teilnehmenden
Veroi-ne , welche für Miete eines passenden Platzes
in Wiesbaden- 600 Mark zahlen sollen, halten
-am 11. auf dem herrlichen Wartturmterr -am ein
ähnliches Fest ab wie gestern. Wurde ihnen doch
von dem zuvorkommenden Wa -rtturmw >rt e-m er¬
kleckliches Sümmchen ausbezahlt.

v. Erbenhcim, 22, Juni . Die Festtage des 11.
Nassauischen Gesang - Wett st rei t e s
(26.—28. d. M.) rücken immer näher heran . Dre
einzelnen Ausschüsse haben mit fieberhafter Tä¬
tigkeit gearbeitet. Das Fest wird am Abend des
26. Juni durch Fackelzug und Kommers in der
Festhalle, woran sich alle hiesigen Vereine sowie
die Abordnungen der Bundesvereine beteiligen,
eingeleitet . Sonntag morgen 5 Uhr: Weckruf und
Böllerschietzen. Nachdem Empfang der auswär¬
tigen Vereine. 1.30 Uhr Festzug zum Festplatz
an der Mainzer Straße . Die Festrede hat Pfar¬
rer Hümmerich übernommen . Hierauf Konzert
der Kapelle des 6. Dragoner -Regts . in Mainz.
Für Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen,
da Gesangsvorträge , turnerische und sportliche
Aufführungen in bunter Reihenfolge ahwechseln
werden . Nachmittags 5 Uhr beginnt das Wett¬
singen, und zwar wird die 1. Kunstklasse iin
Saalbau „Zum Adler", die 2. Kunstklasse tm
Saalbau „Zum Löwen" und die 3. Klasse
(Bolksgesang" im Saalbau „Zum Frank¬
furter Hof" singen. Bei eintretender Dunkel¬
heit findet ein großes Brillant -Feuerwerk
und bengalische Beleuchtung des Festplahes statt.
Von 8 Uhr ab Festbälle in den Sälen „Frank¬
furter Hof", „Adler" und „Löwen". Montag
morgen 10 Uhr beginnt das Ehrenwettsingen in

'den genannten Sälen . Das Festessen findet 12y2
Uhr in der Festhalle statt. Währenddem Kon¬
zert der Militärkapelle . Nach der gemeinsamen
Aufführung der Preischöre wird um 5 Uhr Land¬
rat Kammerherr von Heimburg die Preisvertei¬
lung vornehmen. Die Eintrittspreise zu den ein¬
zelnen Veranstaltungen sind niedrig bemessen.

Z . Kloppenheim, 22. Juni . Unser ältester
Verein , der Männ -er-Gcsangverein „Eintracht"
begsht am 17., 18. und 19. Juli das Fest des
goldenen Jubiläums . Mehrere der Gründer aus
dem Jahve 1859 leben' noch. Die Vereinsfähne
stammt aus dem Jahre 1861. An dem Jubelfeste
werden sich 20 auswärtige Brudervereine beteili
gen. Wie hierorts üblich hat der festgebende Ver¬
ein die Wirtschaft in eigener Regie.

g. Braubach, 22. Juni . Die Wei - und Silber-
Hütte hier hat ab 1. Juli die Arbeitslöhne um
10 Prozent erhöht. — Die Heilsarmee versucht
nun auch hier festen Fuß zu fassen. Am Don¬
nerstag wird der Stabskapitän Hohn  aus Köln
im Gasthaus „Zum Reintal " einen ,Vortrag hal¬
ten. — Hier hat sich ein Fußballklub gebildet, dem
schon viele Mitglieder beigetreten sind. Gestern
fand am Rhein ein Wettspiel statt. — Gerichts.
Assessor SPaulus  vom hiesigen Amtsgericht
wurde nach Wiesbaden versetzt. — Da-s Krieger
perbandsfest des diesseitigen Kreises wird am
Sonntag in Fachüach bei Ems abgehalten. —
Der Fremdenverkehr ist hier recht lebhaft. Die
Fremdenliste weist bereits über 600 Personen
nach.

H. Bacharach. 22. Juni . An dem in- Nieder
heim'bach an Tollwutverdacht verendeten Hunde ist
der Verdacht bsstätigt und die Hunde sperre
für  den gesamten Kreis auf die vorläufige Dauer
von 3 Monaten verhängt worden. In hiesiger

- Stadt wurden 1 n ben% tollwütigen Hunde, wie
letzt amtlich mitgeteilt wurde drei Hunde gebis
sen, deren Tötung polizeilich a-ngeordn-et wird
falls deren Besitzer nicht eine längere Beobach
tungAzeit nachsuchen: — Der vorige Woche hier
vom Passagierdampfer Hohenfels in den Rhein
gesprüngene Bahnhilfsarbeiter Jung von Ober-
lahJstein — nicht Braubach — ist in Caub gelan¬
det -worden.

b . Langenschwalbach, 22. Juni . Don dem
gestrigen Tage ab ist auf der Bahnstrecke Lim¬
burg—L-an-g-enfchwalbachder seitherige Leerperso¬
nenzug Nr. 8796 für Personenbeförderung frei-
gegeben Ab Hohenstein 9 Uhr 26 Minuten
abends Langenschwalbachan um 9 Uhr 41 Min¬
der Zug hält auch ans den Z-wischenst-ationen
Breathardt und Adolfseck und zwar täglich. Die
Einlage des Zuges ist sehr zu begrüßen, d-a zw!
stben 8 Uhr 16 Minuten abends und 12 Uhr 40
Minuten nachts in der Richtung nach Langen
schwalbach eine neue Fahrgelegenheit geboten ist.

( !) Jdstejn, 22. Juni . Don dem Turnverein
errangen bei dem -gestrigen Fel-dbevgwstd-ie Tur¬
ner H. Blank den 8. und W. Lücke -l den 26.,
von 6er Turn -GesellschaftSergeant Gafg -g den
43. und W. Gö  tz den 56. Preis . —- Beim Passte
ren- der Obergasse versagte an einem Auto die
Bremsvorrichtung und sauste dasselbe die ziemlich
steile Straße herunter . Der Führer , wandt
alles an . um die Kurve an der „Krone" zu neh¬
men, jedoch drehte sich da? Auto und drückte ein
grosses Hoftor ein . Der Wagen wurde stark be.
sebädigt. Der Fahrer kam mit heiler Haut da¬
von. — Das von Adolf Hansen  ang -efertigte

n' seh geschützte Luk - >chj ■■■ f m o fi t : ! ist

fren  Grundarbei -ten für die Schwimm¬
anstalt wurde dieser Tage begonnen.

Höchst, 22. Juni . Im Gasthaus „Zur Wal¬
küre" auf dem großen Feldberg tagte die Ver¬
kehrskommission der HochtaunuSort-e, welcher alle
maßgebenden Gewerbetreibenden der Orte Ober-
und *Niederreifenberg , Schmitten , Arnoldshain,
Seelenberg und Dorfweil angehören . Dia Ver-
ammlun -g beschäft-igt-e sich mit dem Wohnbau Kö-

nigstsin- ^Neifenberg-^Schmitten . In dieser
Sache sei die gesamte Bevölkerung der genannten
Orte gang und gar verbittert und -es habe sich
allgemein die Ueberzeugung durchgerungen, als
-ei es der Kleinbahn -Gesellschaft mit dem Bau

dieser für die genannten Orte und ihrer J -ndu-
trien zur Lebensfr-age gewordenen Bahn nicht so
ernst, als man aus Grund der von dem früheren
Direktor dieser Bahn , -B-orken-hagen, gemachten
Versprechungen angenommen hätte . Die anwe¬
senden Gewerbetreibenden -verpflichteten sich
ehrenwört -lich, der Kleinbahn vom Oktober ab
keinerlei Güter mehr zur Beförderung zu über¬
geben, falls nicht bis zu dieser Zeit eine bindende
Erklärung der Bahngesell-schaft vorlieg-e, daß es
ihr wirklich Ernst mit dem -Bau der Bahn sei,
und dieser von ihr so gefördert werden solle, -daß
die -Bahn in längstens drei Jahren betriebs-
rrtig sei. * „ . _

§ Homburg vor der Höhe, 22. Jum . Der
Preis für die Frankfurter Luft-schifsahrts-Aus-
stellung in Höhe von 8090 Mark, der zu-m Test
durch Sammlungen bei Vereinen und Privaten
au 'gebracht wurde , ist nunmehr vorhanden und
d-er Ausstellung zur Verfügung gestellt worden.

Die StadtSewvd -neten beschlossen auf Antrag
des Magistrats , für den Bau eines russischen
Pfarchauses einen -geeigneten Platz in der -Pr -o-
woroslfstraße zur Verfügung zu h'tellen. Der
Platz bleibt Gigeist-nm der St -adt und das Pf -arr-
haus fällt -an sie, sdb-ald -es nicht mehr als -Pfarr¬
haus benützt wird . 8900 Mk. für -den Bau sind
vorhanden , da-s noch nötige Geld wird von einem
Komitee gesammelt . — Die Grotzherzo-gin-Wiiwe
von Luxemburg in Begleitung ihrer Tochter, der
-Großherzogin von Baden , trafen -gestern nach¬
mittag von Schloß Königstein kommend in Dorn-
holzh-aus-en «in , um der Witwe ihres Kammer¬
herrn Froifr .au von Dieskau einen Kondolenzbe¬
such obzust-atten.

Frankfurt a. M.. 22. Junr . Der 20 Jahre alte
Maurer Wilhelm Kodner aus Langen wollte sich
wohl das erforderliche Kleingeld für ein Sonn¬
tagsvergnügen verschaffen und ging daher Sonn¬
tag früh in  einen Wartesaal dritter Klasse des
Hauptbahnhofes . Dort sah er bald einen ein¬
geschlafenen Reisenden, setzte sich zu ihm und stahl
ihm das sechs Mark enthaltende Portemonnaie
und ein Messer aus der Tasche. Dann wollte
er sich still und bescheiden entfernen . Aber ein
Bahnhofspolizeibeamter hatte den Kodner und
sein Treiben bemerkt, nahm ihn kurzer Hand beim
Kragen und erklärte ihn für verhaftet . Der Be¬
stohlene erhielt seine Sachen sofort zurück. Er hat
gelobt, im Frankfurter Hanptbahnhof nie mehr
einzuschlafen.
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wo man tagt.
Berbandstaguiigcli und Bersammluiigi».

Die hessischen Berkehrsvereine.
Im Hotel „zum alten Kaiser" in Worms

tagte am Sonntag die zahlreich aus dem ganzen
Großherzogtum beschickte Hauptpersammlulig r-es
Verbandes hessischer Verkehrsvereine unter dem
Vorsitz des Stadtverordneten Stemmer -Darm¬
stadt. Dem Jahresbericht des Vorsitzenden ist
eine erfreuliche Zunahme des Verbandes im ab-
gelaufenen Jahre zu entnehmen . .Das vom Ver¬
band herausgegebene hessische Verkehrsbuch, zu
dem auch der hessische Staat einen beträchtlichen
Zuschuß gele-istet, ist in einer Auflage von 12 000
Exemplaren erschienen. Die neu eingetretenen
Vereine verlangen durch ihre Delegierten einen
weiteren Ausbau der Organisation des Verban¬
des durch feste Statuten . Nach längerer Debatte
wird beschlossen, eine Kommission aus Vertretern
der Vereine von Mainz , Darmstadt , Worms und
Isenburg mit der Ausarbeitung von Statuten
und der demnächstigen Vorlage,zu beauftragen.

In der Diskussion loird von den̂ Kom¬
merzienräten Haffn-er-Mainz und Schmahl-
Mainz die Notwendigkeit engeren Zusammen¬
schlusses der hessischen Vereine und eirw wirk¬
samere Unterstützung durch die an der Hebung
des Fremdenverkehrs in erster Linie interessier¬
ten Kreise als dringend notwendig bezeichnet.
Landtagsabgeordneter Molthan -Mainz verlangt
eine stärkere Berücksichtigung der hessischen
Städte durch den rheinischen Verkehrsverein, an
welchen die hessischen Vereine beträchtliche Zu¬
schüsse alljährlich leisten. Nach Mitteilungen des
Vorsitzenden lehnt die Eisenbahndirektion die Ge¬
währung eines Zuschusses für das hessische Ver
kehrsbuch ab. Es erfolgt sodann die Wahl de-
Vororts . Anstelle von Darmstadt , das eine Wie¬
derwahl ablehnt , wird W o r m s gewählt.

Gegenüber der namentlich durch den Auto
mobilverkehr immer mehr sich fühlbar machenden
Staubplage  auf den Landstraßen wird der
Vorort beauftragt , bei den Provinzial - „und
Kreisbehörden um Abstellung der Mißstände
durch Beteeren der Straßen vorstellig zu werden
Parteisekretär Greupner -Worms berichtet über
die Flensburger Hauptversamnüung der deut¬
schen Verkehrsvereine . Diese Versammlung
nahm insbesondere zur Frage der Fahrkarten-
steuer und Gewährung von Sonntagsfahrkarten
Stellung . In der Diskussion empfahl Stcmmer-
Darmstadt einen engeren Anschluß der hessischen
Vereine an die süddeutschen Verbände, insbeson
dere an den Münchener Verband. Vielleicht sei
auf diese Weise eine bessere Anschlußverbindung
von Bayern über Darmstadt zu erreichen. Der
Redner tadelte scharf, daß die Eisenbahnver
waltung ungeachtet aller Vorstelllmgeu Darm¬
stadt zu Gunsten der preußischen Stadt Frank¬
furt systematisch übergehe, indem sie viele
Schnellzüge statt über Darmstadt über Frankfurt
leitet . Landtagsabgeordneter Molthan bedauert
gleichfalls die Umgehung Darmsiadts , die ein
Ausfluß jener preußische» Derkehrspolitik sei
welche die Stadt Mainz seit mehreren Jahren
durch die Umleitung der Rheingan-
z ü g e über Wiesbaden  gleichfalls zu ko¬
sten hat . Der Widerstand liege nicht an der
Mainzer Direktion , sondern vielmehr in Berlin.
Redner empfiehlt, in einer Denkschrift an die

hessische Regierung die gesamten Beschwerden
der hessischen Städte über Nichtberücksichtigung
ihrer Berkehrswünsche niederzulegen und die
hessische Regierung um nachhaltige Unterstützung
dieser Wünsche in Berlin zu ersuchen. Dieser
Vorschlag wird freudig ausgenommen.

Kommerzienrat Trumpler beklagt die unzu¬
reichende Verbindung von Worms mit dem Sü¬
den, Kommerzienrat Schmahl-Mainz die durch¬
aus unzureichende Verbindung mit dem
Odenwald . Nach weiterer Debatte wird beschlos¬
sen, im Sinn der Anregung des Abgeordneten
Molthan eine Denkschrift über die Eisenbahn¬
wünsche der hessischen Städte auszuarbeiten und
dieselbe durch eine Deputation dem hessischen
Finanzminister überreichen zu lassen. Auch sol¬
len die Handelskammern um Unterstützung
dieses Vorgehens angegangen werden. Partei¬
sekretär Greupner berichtete sodann über die ge¬
plante Beschränkung in den Speisewagen für die
Passagiere 3. Klasse und das Rauchverbot. Auf
Antrag des Referenten beschließt die Versamm¬
lung , in einer Eingabe an den preußischen
Eisenbahnminister namentlich gegen die elftere,
das soziale Empfinden verletzende Maßnahme
vorstellig zu werden. Auch soll der Minister er¬
sucht werden, die Unterbehörden zu veranlassen,
daß durchgehende Wagen möglichst nur von Rei¬
senden über lange Strecken benutzt werden.

Kommerzienrat Schmahl-Mainz regt noch an,
in der „Illustrierten Zeitung " in Leipzig eine
spezielle hessische Sondernummer vorzubereiten,
in welcher über hessische Städte und Gemeinden
mit Rücksicht aus deren kulturhistorische Bedeu¬
tung berichtet wird . Die Versammlung erklärte
sich damit einverstanden.

*

f Der Bund Deutscher Gastwirte.
Nachdem soeben in Kiel der 36. Verbandstag

des Deutschen Gastwirtsverbandes zu Ende ge¬
gangen ist, tritt in dieser Woche in D a r m -
st a d t die zweite große Organisation des deut¬
schen Gastwirtsgewerbes , der Bund Deutscher
Gastwirte , zu seiner 17. Bundesversammlung
zusammen . Der letzte Bundestag in Köln hatte
beschlossen, die Tagung in Darmstadt abzuhalten,
weil in diesem Jahre der Rhein-Main -Berband
der Gastwirte dje Fsier seines 2Sjährigen Be¬
stehens feiert . Anläßlich dieser Feier ist eine
Fachgewerbeausstellung für das Gastwirts - und
Hoteliergewerbe veranstaltet worden. Der Groß¬
herzog hat das Ehrenprotektorat über diese Aus¬
stellung übernommen , die gestern in feierlicher
Weise eröffnet lourde. Zu der Tagung des Bun¬
des, der gegen 40 000 Mitglieder zählt , sind eine
grüße Anzahl von offiziellen Delegierten ange-
mekdet, zumal sich in Darmstadt der Sitz der
Wohlfahrtscinrichtungen des Bundes befindet.
Wie in Kiel wird die Versammlung kn der
Hauptsache die Brausteuervorlage und die Art
der Abwälzung der neuen Lasten auf das Publi¬
kum beschäftigen. Zu Referenten sind hierüber
bestellt Kämpf und Treutler (Leipzig) . Weitere
Punkte der Tagesordnung bilden das Animier¬
kneipenwesen, die Einschränkung der Konzes-
'sionserteilung an Großindustrielle , die Kouzes-
sionierung der Pensionen , Speisewirtschaften etc.,
die Besprechung der übrigen Steuervorlagen der
Regierung und der Reichsversicherungsordnung,
die Arbeitsvermittlung im Gastwirtsgewerbe,
Organisations - und andere Fragen . Neben der
Hauptversammlung werden die Generalversamm¬
lungen der Sterbekasse des Bundes und der Haft-
Vflichtkasse einhergehen. Für die Tagung im
Jahre 1910 bewerben sich bereits setzt die Einzel-
Vereine von Stuttgart , Metz und Erfurt.

Kur der Sportwelt.
* Vom Feldbcrgfcst. Die genauen Resultate der Wcit-

lümpfe und Spiele sind folgende: Außer Wettbewerb:
Otto Mühl (vorjähriger Sieger) Tv. Mainz 1817 8g
Punlte : 1. Preis : Heiur. Noll, TV. Gießen 881/, Punlte:
2. Jakob Jmhof, TV. Mainz 1817, Josef Heister, TV.
M.-GIadbach 88  Punkte : 3. Franz Köd derma NN,
Tg . Wiesbaden,  August Behringer, Tgcm. Bestun¬
gen, Heinrich Berger, Tgem. Frankfurt a. M. 871/,
Punlte : 4. Adolf Meyer , TV. Wiesbaden  87
Punlte : 5. Fr . Habermeyer, TV. „Vorwärts" Bockenheim
861/, Punkte: 6. Karl Keßler, Tb. Ulm, Willi Alsbach,
Tgefl Höchst, Franz Oberndorfer, Mtd. Speyer 86  Punkte:
7. Herm. Silberreis , Unterliederbach, Fricdr . Koster, Tv.
Homburg, August Jäger , TV. Bieber, August Angel, Tb.
Koblenz, Fritz Schneller, TV. Homburg, Willi Schal¬
les , M t v. Wiesbaden  85 \L  Punkte : 8. Anton
Reifing, Togem. Bürgel, Heim. Blank, TV. Idstein, Rich.
Bohrer, TV. Idar , Heinr. Ungelin, TV. Nicderrad, 85
Punkte: ö. Hans Ott, TV. Aschaffenburg, Franz Reeg,
TV. „Vorwärts " Bockenheim, Georg Arnheiter, Tv.
Worms-Neuhaufen, Hans Kliemaiin, Tv. Homburg Siy 2.
Punlte : 10. Adolf Wegmann, Tgem. Damm, Christian
Weigel, Tv. Klingenberg, Adam Well Td. „Vorwärts"
Bockenheim, Ludwig Beppier, Tv. Marburg 84 Punlie.
— Ergebnis in den Wettspielen: Fauftball: 1. Mann¬
schaften: SU. Tv. „Alemannia"-Darmstadt—Td. Kirdorf
32:31, Tv. Sachsenhauscn—Tb. Offenbach 33:25, Al. Tv.
„Alemannia"-Darmstadt—Tgem. Frankfurt 29:24, Tv.
Homburg—Tv. Hausen 54:25, Tges. Bieber—Tv. Kcs-
selstadt 45:36, Tv. „Vorwäcts"-Bockenheim—Tgem. Of-
scubach 41:40, Tgem. Bockenheim—Tgem. Niederrad
50:20, Tgem. Oberrad—Tgem. Griesheim 26:22, Tgef.
Rüsselsheim—Tv. Koblenz 35:32. 2. Mannschaften: Tgef.
Bieber—Tv. „Vorwärts "-Bockenheim 20:15, Tegm. Bocken¬
heim—Tv. „Vorwärts"-Bockenheim36:24, Tgcm. Frank¬
furt—Tv. Hausen 26:12. 3. Mannschaften: Tgem. Bocken¬
heim—Tv. „VorwärtS"-Bockenheim 33:22. — Tamburin:
1. Mannschaften: Tv, „Vorwärts "-Bockenheim—Tv. Hau¬
sen 82:24, Tges. Bornheim—Tv. Homburg 75:61, Tgem.
Bockenheim—Tv. „Vorwärts "-Bockenheim 67:54; Tur¬
nerinnen: Tv. „Vorwärts "-Bockenheim—Tgem. Bocken¬
heim 47:33, Tv. „Vorwärts "-Bockenheim—Tv. Sachsen¬
hauscn 57:53. — Schleuderball: Td. Sachscnhausen—Td.
Niederbrcchcn1:0, Tgem. Oberrad—Tv. Niedcrbrcchen1:1

* Mainzer Regatta. 20. Juni . Länge der Bahn 2500
Meter (fließendes Wasser) stromabwärts. Junior -Vierer.
Ehrenpreis des Mainzer Rudervcreins. 1. Ludwigs¬
hafener Ruderverein 8 Min . 10 Sek., 2. Kölner Rv. Von
1877 8:27, 3. Mannheimer RV. Slmicitia 8:30, 4. Rv.
HcllaS-Offcnbach 8:55. Sicher mit zwei Längen gewon¬
nen. — Einer-Rheinpokal. Wanderpreis. 1. Mainzer
Ruderverein (Lucas) 9 :00, 2. WassersportvereinDüssel¬
dorf (Waldemar Karp) 9:38. Otto Müller Von der
Frankfurter Germania wegen Kollision ausgeschloisen.
Ueberlegener Sieg. — Großherzogs-Vierer. Wanderpreis
des Großberzogs von Hessen. 1. Mainzer Ruderverein
7:9. 2. Ludwigshafener Rv. 7:14. Biainz siegte mit zwei
Längen. — Zweiter Vierer. 1. Mannheimer Ruder-

gefellschast8:19, 2. Mannheimer Rv. Amicitia 8:13, 3.
Düsseldorfer Rv. 8:15, 4. Kasteler Rg. von 1880 8:2^
5. Rg. Rhenania-Koblenz 8:22, 6. WasfersportdereinDüs¬
seldorf 8:24, 7. Kölner Rv. von 1877 8:28. Mit einer
halben Länge gesiegt. — Junior -Einer . 1. Kasteler Ru-
dergesellschaft von 1880 (Valentin Menz) 9:10, 2. Wasstr-
sportverein Düsseldorf (Timm) 9:15, 3. Straßburger Rv.
Von 1881 (Kräuter) 9 :34. Mühelos gewonnen. — Kni.
ser-Vierer. Offen für Studierende. 1. Heidelberger Ru¬
derklub 8:38, 2. Frankfurter Rg. Germania 8:53. Sicher
gewonnen. — Junior -Achter. 1. Kölner Klub für Wasser-
iport 7:52, 2. Mannheimer Rg. 7:57, 3. Mainzer Rv.
8:03. — Doppelzweier ohne Steuermann. 1. Franl-
furter RudergefellschaftGermania 8:42, 2. Rv. Hellas-
Offenbach8:58, 3. Rg. Ruhrort 9:04, 4. Kölner Klub für
Wasfersport 9:15. Mit drei Längen gewonnen. — Er¬
munterungs-Vierer. 1.  Mannheimer Ruderverein Ami¬
citia 8:56, 2. Kölner Klub für Wassersport 9:07, . 3.
Kasteler Rg. von 1889 9:10. Sicher gewonnen. — Erster
Achter. Wanderpreis. 1. Ludwigshasener Ruderverein
7:19, 2. Mainzer Ruderverein 7:11. Mit einer halben
Länge gewonnen.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Reichstagsauflösung?

Berlin , 22. Juni . Die Möglichkeit einer
Reichstagsauflösung soll in den letzten Tagen er¬
heblich näher  gerückt sein. Das Abstimmungz-
ergebnis am Samstag soll auf den Reichskanzler
einen tiefen Eindruck gemacht haben und auch er
soll nunmehr der Ansicht sein, daß der Block-
Reichstag tot  i st. In Bundesratskreisen
ist man angeblich sehr kampfeslüstig.  Je¬
denfalls scheint der Bundesrat nicht geneigt, sich
den Beschlüssen der konservativ-klerikalen Mehr¬
heit zu fügen.

Schorsch. der Schreckliche.
Belgrad , 22. Juni . Während der vorgestrigen

Vorstellung im National - Theater  ent¬
stand eine Panik  dadurch , 6aß Prinz
G e o r g so lärmen  b das Theater betrat , Lch,
viele Personen erschraken -und eine Frau in
Ohnmacht fiel.  Erst als der Prinz s-elöfti-ns
P-u-bli-kuni-rief , cs -bestehe keine Gefahr , trat Ruhe
ein.

Deutschland und die Kretafrage.
Pera , 22, Juni . Wie verlautet , gab Deutsch¬

land der Türkei Zusicherungen betreffs der Er¬
haltung des Status quo in Kreta . Die Türken
hoffen, daß England diesem Beispiele folgen
wird.

Die Räumung Kretas.
Athen, 22. Juni . Laut offiziöser Meld-u-ng

aus Can-ea hat -die kretische Rogierun-g d-ie Ver¬
ständigung erhalten , -daß die fremden Truppen--
kontig-ente am 27. Juli Kreta verlassen
werden-

Abgcstürzt.
Innsbruck,  22. Juni . Bei der Uebcrschrei-

tung der Reiterspitzc stürzten zwei Damen über
eine hohe Felswand ab. Die eine Dame erlitt
eine Gehirnerschütterung  und sehr
schwere Verletzungen; sie schwebt in Lebensgefahr.
Die andere kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Temp. nach0. || Barometer heute 754,3 mm.
„ gestern 761,5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 23 . Juui von
der Dienststelle Wcilburg : Wechselnde Bc-
wölkung, Regenfälle, teilweise in Gewitterve-
glcitung. Stur wenig kühler. '

SUederschlagshölie seit gestern: Weilburg 6,5,
Fcldbcrg 10, Neuiicch 3, Marburg 18, Fulda
Witzenhansen4, Schwarzenborn9, Kassel 1-

Waffer- Rheinpegel Caub gestern2 34 heute2.26
stand: Lahnpeget Weilburg gestern1.14 heute 14«

1,

~ . Sonnenaufgang 3.46
SonnenUNtergclN.f 8. 17

^viondausgang 9*19
Mondunrerarna _

gilt «»»erlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion leine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehvold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Femlleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. 3®-
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Geri-V-.
Willy Mottschcllcr. Für den Anzeigenteil: Fricdr«

Westum, sämtlich in Wiesbaden. _

Gibt es für Kinder im Wachstum
und auch für Erwachsene— wohl
etwas Besseres als
Mondam in-Miiekpai(ifiHg

mit gedämpften Früchten?
Frisches Obst, gedämpft oder geschmort,
ist sehr zuträglich, der Mondamin'
Pudding gibt Speisenährwert und
macht daraus eine delikate MahlzeÜ-
Rezepte auf den Mondamin-Paketen ä60 , 30 u. l5W'

18353
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Chinesische Lasterhöhlen.
Kie weißen Miidchc» in „gelber Gefahr". — Die „Chicaga-
zNarb". — Ihre Leidens- und Lebcnsgeschichte. — Tic

letzte» Gedanken der Gefallene».
Die Newyorker Polizei hat einen regelrechten

Feldzug gegen jene unglücklichenweißen Mädchen
eingeleitet, die in Chinatown , der Chinesenstadt
der östlichen Metropole der Vereinigten Staaten,
in den geheimnisvollen und fiie den Laien uner¬
gründlichen Höhlen deni Laster verfallen , sind.
Ter Newyorker Polizeikommissär Binghain hat
beschlossen, die weißen Mädchen und Frauen in
Chinatown vor der „gelben Gefahr " zu bewahren.
Er versetzte einen jungen Polizeikapitän in jenen
Distrikt und gab ihm den Auftrag , in kürzester
Frist dafür zu sorgen, daß die mit den Chinesen
lebenden oder bei ihnen in ihrem Viertel hausen¬
den weißen Frauen aus dem Schlamme, in den
sie versunken sind, gezogen tverden. Freilich
unterließ es die hochweise Polizei , dafür zu
sorgen, daß diese bedauerlichen Geschöpfe, denen
das narkotische Gift des Opiums unentbehrliches
Lebensbedürfnis geworden ist, ein neues , besseres
Leben anfangen können. Tie Polizei glaubt ihre
Pflicht getan zu haben, lvenn sie vorschrifts¬
mäßig in drei Tagen die Häuser der Chinesen¬
stadt von allen weißen Mädchen und Frauen ge¬
säubert, sie auf die Straße hinausgetrieben hat,
in andere Gegenden der Stadt , anstatt dafür
zu sorgen, daß sich den Gefallenen ein andere
Heim öffne.

Aus dem grauschwarz dahinströmenden Flusse,
der sich an der Ostseite von Newhork entlai 'g
zieht, wurde kürzlich die Leiche eines jungen Mäd¬
chens geborgen, dessen Antlitz selbst im Tode trotz
der scharfen Runen , die das Laster in die jugend¬
lichen̂ Züge eingegraben, Spuren einstiger ' gro-
ßer Schönheit aufwies . „Chicago-Mary " war 's,
die „Belle von Chinatown ", die Geliebte von
Huang Ting , dem Führer der größten chinesischen
Geheimgesellschaftvon Rewyork. die durch ihre
blutigen Fehden mit anderen Geheimgesellschaften
nur zu oft das Tagesgespräch von Rewyork ge¬
wesen. Die Polizei hatte durch ihren Kreuzzug
„Chicago-Mary " in den Tod getrieben . Den letz¬
ten Halt hatte man ihr genominen, als man sie
aus dem Hause ihres mongolischen Beschützers
vertrieb. Und ein Tagebuch, rührend in der ein¬
fachen Schilderung eines traurigen Lebens¬
romans aus einer Weltstadt dunkelsten Stätte,
legt davon Zeugnis ab, daß dieses Mädchen tat¬
sächlich in jenem luft - und lichtloscn Raume in
dem baufälligen Hause in der Chinesenstadt ein
nach ihren Begriffen ruhiges Glück gefunden
hatte, da es ausruhen durfte vom Leben des
Lasters und an dem Chinesen den einzigen
Freund hatte , der es wirklich gut mit ihr meinte

Mary stammte aus einer Chicagoer Familie.
Die Blätter , auf denen sie ihre Jugend schilderte,
atmen das reine Glück eines im Familienleben
ausgewachsenen jungen Mädchens. Als sie vier¬
zehn Lenze zählte, starb der Vater . Ein Stief¬
vater folgte ihm, der den Lohn vertrank und die
Familie hungern und darben ließ. Und wenn er
betrunken war , schlug er in sinnloser Wut auf

und Kind ein, bis Mary dem ElternhausFrau _ . . . . .. |_ _ _
den Rücken kehrte. Sie kauî nach Rewyork.

Als sie sich nach einer Stellung umsah, traf
sie einen älteren , vertrauenerweckenden Mann,
in den sie sich verliebte. Als sie zum erstenmal im
Hauptpostamt erschien, um nach einem postlagern¬
den Brief „von ihm" nachzufragen, hatte sie. den
ersten Schritt auf dem Pfade getan , der sie Schritt
für Schritt abwärts führte in den tiefsten Sumpf.
Der Mann , dem das sechzehnjährige Mädchen
Liebe und Vertrauen schenkte, war ein gcwohu-
heitsinäßiger Opiuniraucher , der das unschuldige,
unerfahrene Ding mit sich in die Opiumhöhlen
der Chinesenstadt nahm und ihr — zuerst nur
des Scherzes halber — unter heiterem Lachen
zeigte, wie man die berauschende Opiumpfeife zu
rauchen hatte . Nicht lange dauerte es, und jener
Mann hatte Mary verlassen — auf Nimmer-
lmedersehen.

Aber der unselige Hang, im Opiumrausch Ver¬
gessenheit zu suchen, war ihr geblieben und blieb
shr bis in den Tod. Was sie erst nur der Wissen¬
schaft halber auf dringendes Zureden des Freun¬
des getan, wurde auch ihr bald zur Gewohnheit,
von der sie nicht mehr lassen konnte noch mochte.
Äuner häufiger und häufiger wurden ihre Be¬
suchem den Opiumhöhlen der Chinesenstadt, die
sich nur zu willig den weißen Mädchen auftun.
Und schließlich war sie so an die eigenartige llm-
gebung und die Lasterhöhlen der Chinesenstadt ge¬
ahnt , daß sie zu Huang -Ting zog und dessen Gc-
nebte wurde. In dem immer stärkeren Opium-
Ast fand sie berauschende Ruhe für einige Augen¬
blicke; es zaubmte ihr eine künstliche Zufrieden-
W für einige Stunden vor. So blieb sie, da sie
Acht anders konnte, und fiel tiefer und immer
nefer in die dunkle Nacht.

N Die letzten Aufzeichnungen hat „Chicago-
Mary" eine Stunde vor ihrem Sprung in die
Äuten den Tagebuchblüttern anvertraut : „Die
Mlt will mich nicht mehr. Hab' auch genug von
Aesen, elenden Dasein . Ich könnt' zu meiner
»Cutter zurück, denn sic lveiß .nicht, was ich getan
und getrieben. Sic glaubt , ich habe mich durch
Arbeit ehrlich durchgeschlagen, und sie würde mir
vertrauen. Aber kann ich es denn ? Rein , und
°ve>mal nein . Denn ich — schäme mich, vor ihr

Md vor mir selbst." — Das lvaren die letzten
^danken der Gefallenen vor ihrem Tode. Eine
stunde später schlugen die Wasser des Stromes

deni kranken, miiden Körper zusammen . . .
MWas der Fremde , der mit einer Besichtigungs-
»ycllschaft flüchtig seinen Fuß in die geheim,,is-
vlle Chincscnstadt setzt, zu sehen bckoinmt, ist

.Mt einmal der Schatten von Chinatolvn . All
Schauspiele, die ihm da vorgeführt werden,

Wd besonders für ihn arrangiert , von schlitzäugi-
M bezopften Mongolen, die aus dem Sichzur-
Wujtellcn ein einträgliches Geschäft machen. In
s? -Wirklichen Geheimnisse der Newyorker Ehine-
>chtadt ist bisher noch kein Fremdling einge-
^ »gen; noch kein unberufenes Auge hat hinter

Neuer aur aller Welt.
TJmKampfmitSchmugglern.  Wie

aus Egcr gemeldet wird , stieße» an der bayrisch-
böhmischen Grenze nachts zwei bayrische Grenz¬
aufseher mit einem aus etwa 8 bis 1U Mann be¬
stehenden Schmuggler-Trupp zusammen, der 6
Ochsen nach Bayern einschmuggeln wollte. Die
Aufseher nahmen ihnen drei Ochsen ab. Es kam
zu einem blutigen Kampf, in dessen Verlauf einer
der Grenzwächter von einem Schmuggler durch
6 Messerstiche, deren einer die Lunge durchbobrte,
schwer verletzt wurde. Die Grenzaufseher hieben
mit ihren Gewehren auf die Schmuggler ein und
verletzten diese. Der Schmuggler , der die Messer¬
stiche geführt hatte, wurde verhaftet.

K Ein englischer Kreuzer auf Grund gesetzt.
In der Nacht vom Samstag , auf Sonntag ist
der englische Kreuzer „Sappho " im Kanal mit
einem englischen Dampfer gleichen Namens zu
sammengestoßen. Die Besatzung des Kreuzers
wurde gerettet . Das Kriegsschiff selbst wurde
mit Mühe nach,dem Hasen von Dover geschleppt
und dort auf Grund gesetzt. Von den RettungS-
baoten des Dampfers sind im Laufe der Rächt
zweihundert Mann der Besatzung des Kriegs¬
schiffes in Lydd gelandet . Der Dampfer , mit
dem das Kriegsschiff bei -Dungenetz in dichtem
Nebel zusainmenstietz, heißt zufällig auch „Sap-
Pho" und gehört der Wilsonlinie . Stach einer
Meldung des Kapitäns des Dampfers „Sappho
von der Wilsonlinie hat der Dampfer bei dem
Zusammenstotz mit dem Kreuzer „Sappho " kei¬
nen nennenswerten Schaden genommen, so daß
er seine Reise nach den: Mittelmeer fortsetzen
kann». Der Kreuzer „Sappho " gehört zu den
kleineren und älteren Schissen der englischen
Kriegsflotte . Er wurde int Jahre 1801 vom
«tapel gelassen, besitzt ein Deplacement von 8464
Tonnen und eine Geschwindigkeit von etwa 20
Knoten in der Stunde.

B Skandale i n Saarbrücken.  In
Saarbrücken wurden unter dem Verdacht des Ver-
gchrns gegen die Sittlichtrit , begangen an 24
Mädchen im Alter von 12 vis 10 Jahre », 40 Per¬
sonen verhaftet . Die zum größten Teil noch schul¬
pflichtigen Mädchen wurden sofort aus der Schule
verwiesen. Die Untersuchung ist im Gange.

,<•> Wegen versuchten Mordes ist am Sams¬
tag abend in Berlin der 46 Fahre alte Schneider
Albert Wilhelm, ein ehemaliger Schutzmann, ver¬
haftet worden. Wilhelm lebte von feiner Frau
getrennt und betrieb in der Uorkstr«tze 60 eine
Schneiderei. Auf der anderen Seite des Haus-
stures i,m Erdgeschoß besitzt eine Witwe Tüm-p-
ler mit ihrer 21 Jahre alten Tochter Gertrud
eine Konditorei. In dieser verkehrte Wilhelm.
Da Gertrud Trümpler sich öfter mit ihm un¬
terhielt , bildete Wilhelm sich ein, daß sie ihn
liebe. Das Mädchen war jedoch weit davon ent-
''crut . Am Freitag abend erfuhr der Liebhaber,
daß Gertrud ausge-gangen sei. Der Schneider

I Fluß in der Kapkolonie vorliegt . Dieser Fall
wäre natürlich für die Entwickelung unserer Ko¬
lonie bei weitem erfreulicher.

| G Liebesdrama.  Der 24jähr. Schmiede-
■ geselle Böttcher in Halle, der sich von seiner Braut
verlassen sah, überfiel diese gestern abend in ihrem
Zimmer , das sie mit noch einem anderen Mädchen
teilte uud gab mehrere Schüsse auf sie ab. Beide
Mädchen sprangen in ihrer Angst aus dem Fenster
und wurden schwer verletzt ins Krankenhaus ge-

| bracht. Hierauf erschoß sich Böttcher selbst.
„ Vagaiitcnblut . Die Artistin Hedwig Som-

>i tft , . „unter einem Künstlernamen in einem
: spezialitatentheater in Berlin -auftrat , hat sich
l da- Leben genommen, weil ihr geschiedener
Manm sich wieder verheiratet hatte,

legte sich an der Ladentür auf die Lauer , und

Jj ' geheimnisvollen Türen , die sich
Ä '. ungekaniitcn Schlüssel öffnen
de

nur durch
ungeiamiren « chluyet offnen lassen, gc-
»och kein Fremder bat je in die tief unter

bri^ Ci3e gelegenen Spielhöllen und Opiumhöhleu
•wiM» P nncn' w denen die Ehineseu ihren hci-
xWen Gebräuchen in wilden Orgien frönen.
* il wenn der ganze Stadtteil , was nur eine
^ agc der Zeit ist, vom Erdboden vertilgt leer¬
te l0’r&. wird man die Geheimnisse von Ehina-

erfahren.

als das junge Mädchen um 12 Uhr nachts 'heim¬
kehrte, überfiel er es mit einem Brotmesser und
verletzte es durch zwei Stiche in die rechte Hand
und die obere linke Brustseite . Ein dritter Stich
ging fehl. Auf das Hilsegeschrei der Ueiberfal-
l-enen eilte deren Mutter aus dem Laden herbei.
Wilhelm entfloh. Erst am Samstag abend um
7 Uhr kehrte er in seine Wohnung zurück und
wurde dort von Kriminalbeamten verhaftet

B Um eine» Topfhut. Die neueste Hutmode
der Damenwelt , der -Topfhut , der bei seiner
„Kreation " in Berlin ebenso viel» Lobrednerin-
nen wie scharfe Gegnerinnen fand , hat in der
heißen Atmosphäre Italiens zu einem Kampf aus
offener Straße Veranlassung- gegeben. Eine eng¬
lische Dame der Lebewelt erschien mit einem
-ungeheuren Topfhut im V-ari -eteethea-ter der Via
Bentisettembre . Sofort erhob sich-das gesamte
Publikum mit Pfeifen und Protestrufen und
zwang die Dame , das Theater schleunigst zu
verlassen. Als das Publikum aber die Englän¬
derin auch auf der Straße verfolgte , stürzte sich
die Tochter Albiöns mit geballten Fäusten auf
die Menge und erteilte nach allen -Seiten Faust'
schlüge und Fußtritte . Sofort teilte sich die
Menge' in zwei Parteien : die eine für , die an
dere gegen England . Es entspann sich ein regel¬
rechter Straßenkampf , bis die Polizei erschien,
das Objekt der Völkerschlachther-aushixb und es
samt seinem phänomenalen Topfhut in einem
Fiaker in Sicherheit brachte.

0  Auf der Fluch t. Am Sonntag ist in
Paris der Direktor der Wach- und Schließ-Gefell-
fchaft, Löffler, geflüchtet, nachdem er verschiedene
Abonnements-Beträge cinkäfsierr hatte und auch
seinen Angestellten den Lohn schuldig geblieben
war . Uebrigens sott auch die Staatspolizei gegen
Löffler eine Untersuchung wegen Spionage einge¬
leitet haben. Löffler ist deutscher Staatsange¬
höriger.

0  Woher stammen unsere Diamanten in
Süd -West'? Der soeben, aus Südwestafrika zu
rückgekoMmeneBerliner Geologe H. Lotz ver¬
öffentlicht eine neue Theorie über die Herkunft
der dort selbst. gefundenen Diamanten , welche
nicht verfehlet wird, das größte Aufsehen schon
um deswillen zu erregen, weil , wenn sie sich be¬
wahrheiten sollte,: unsere Freude . an -dem Dia-
mantenteichtum unserer „teuersten" Kolonie nur
von kurzer Dauer sein dürfte . Lotz hat ermit¬
telt, daß unsere Diamanten genau übereinstim-
mcn mit jenen, die man in Britisch -Afrika aus¬
schließlich im Baal -Flusse findet , und welche sich
gegen die sogenannten Blaugrund --Diamanten
deutlich abheben, ohne indessen weniger wertvoll
zu fein . Worauf die Verschiedenheit der beiden
Diämantensorten der Kapkolonie zurückzuführen
ist, steht noch nicht fest. Lotz schließt aus die¬
ser 'Uebereinstimmung unserer deutschen Di-a-
manten mit denen des Baal -Flusses, daß unsere
Diamanten aus jener Gegend stammte» und
durch das fließende Wasser und die vom Südwind
nordwärts getriebene Brandungswelle an ihr

jetziges Verbreitungsgebiet gebracht worden wä¬
ren, ihr jetziges Auftreten verdankten sie nur der
Bloßlegung durch die -Winde. Die Theorie des
Berliner Geologen wird zweifellos schon in näch¬
ster Zeit Gegenstand zahlreicher Erörterungen
bilden. Schim jetzt äußerte sich Professor Gü-
rich dahin, kiff man mit ebenso viel Wahrschein¬
lichkeit -annehmen könnte, daß in Südwest ein
ähnliches besonderes Vorkommen mit eigenem ! traf Herr Boudet, der inzwischen Präfekt der
llr -sprungsherd der Diamanten wie im Baal - 1Aritzge geworden, seine Jugendliebe in Toulouse

. . . ^ .'i,e Som-
mee war tut Kind fahrender Leute und gehörte
fchon von Jugend aus der Bühne an . Vor etwa
fünf e,ahreit verliebte sich der Sohn eines toohl-
habenden Berliner Hotelbesitzers in das sehr
hnüfche Mädchen und heiratete es. Die -Eltern
If . ä“1®8 !' Mannes gaben erst tiach langem
strauben ihre Eimvilligung und richteten den

. «.euvermahlten ein Restaurant ein . Anfangs
war „d>e Ehe sehr glücklich, bald aber erwachte
m Hedwrtz, trotzdem sie ihren Mann abgöttisch
liebte, dcch Vagantenblut und sie verließ ihr
v« tm um einer Zirku-struppe zu folgen. Von
ihrem Manne aufgespürt -und zurückgeholt,
vrannte sie nach einigen Monaten von neuem
durch. Ur'Us war den Eltern des Eh-emannes
doch zu -viel ; sie drangen auf Scheidung. Im
Scheidungsprozeß ivard die Frau als schuldi¬
ger -<eil erklärt. Vergeblich versuchte die Lcicht-
finn-ige sich ihrem geschiedenen Manne von
neuem zu nähern . Trotz der Abweisung, die sie
wwderholt^ erfuhr , hoffte sie ihn noch immer
oiedergeloinnen zu können. Kürzlich ging der

Gefchiedene eine zweite Ehe ein. Ms di-e Som¬
mer davon erfuhr , reiste sie nach Bendzin . ei-
nem kleinen Städtchen an der russischen Grenze,
ivo ihre Mutter gestorben war und vergiftete sich
an deren Grabe mit Blausäure.

0  Ein schweres Autoinobilungliick hat sich
bei Bclzig ereignet. Ein Mitfahrer hat dabei
da -̂ - eben verloren , während der Chauffeur
schwer verletzt wurde. Am nächsten Sonntaa si-n-
det auf der Route Belzig—Treuenbrietzen —Golt-
zoiv—-pelzig ein- Wettsahren kleinerer Kraftwa¬
gen sta-!t. das der Deutsche Motoren -Berein ver-
anstaltet . Zu dem Rennen hat auch die Firma
Reichsiein in Brandenburg a. H. gemeldet. Zwei
an der Weti-sahrt beteiligte Chauffeure der ge¬
nannten Firma wollten nun mit ihren Automv-
bilen vorher die Strecke befahren , und daher
brachen sie -am -Sonntag -früh mit ihren Kvaft-
wagen ans. Der Chauffeur Boigt hatte mit sei¬
nem A-Wagen die Führung . Bei ihm befand sich
der in der Fabrik tätige Mechaniker Hillborn , der
sich zum Chauffeuer ausbilden wollte. Man -war
bis zu dem von Belzig drei Kilometer entf-ernten
Dorfe Pveußnitz -gelangt . In der Nähe des
Chausseehwufesmacht die Landstraße eine scharfe
Biegung . Hier stieß das in voller Fahrt befind¬
liche Automobil gegen einen am Wcg-e stehenden
starken Baum ; im nächsten Augenblick lag der
Wagen zertrümmert auf der Landstraße , -und
unter tlim befanden sich die beiden Fahrer .' Nach
kurzer Zeit war das zweite Automobil -an- die
verhängnisvolle Stelle gekommen, und sein Füh¬
rer nah m-mtt Schrecken wahr , was sich ereignet
w ; Tot , finit zerschmettertem Schädel -fan !-
den sie den Mechaniker Hillbronn , während d-er
Chauffeuer Boigt, der schwere Verletzungen er¬
litten hatte , noch am Leben tvar . Mit der L-eich-e
des Hillbronn und seinem Kameraden -fuhren sie
nach Belzig, wo Voigt im Kranke-ichause Llnf-
n-nhme fand . Er hat mehrere Brüche an Armen
und Beinen und anscheinend auch innere Ver-
letzungcn davan-getragen ; es -besteht jedoch die
Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.

0  Eine Wcibcrrcvoltc tut Gefängnis. Der
seltene Fall , daß sich eine Anklage»wegen Meu¬
terei gegen Fra -uen richtete, ist vor dem Schwur¬
gericht -in Altona zur Verhandlung gelangt . Die
drei Llngeklagten saßen im Gefängnis , und zwar
die Hauptschuldige.^ Frau Bormann , luin ihre
Ue-berfühvung ins Zuchthaus a-hzuwarten . wo- sie
zlvei Jahre ivc-gen Diebstahls verbüßen sollte,
die beiden anderen , Kern und Morsbach -um
kleinere Strafen wegyn- Diebstahls a-bzusitzen.
Sie wurden im Gefängnis zusammen -mit
Kaffeelesen beschäftigt -und heckten- dabei -den
Plan aus , gc-wal-ts-am -aus -dem Gefängnis aus
zubrechen. Während ihrer Arbeit glückte es
ihnen , sich aus -Stoffresten eine Strickleiter her-
zusi-ellen. Eines Abends Ivurde die verioe-g-ene
-Absicht in folgender Weise in Szene -gesetzt: "Als
die Aurscherin die Zells -betrat , -erbat die Ange¬
klagte Bor-mann die Erlaubnis , sich ein GlasWas-
scr zu holen. Bei diesem Gange sollte die Hilfs-
oufsehvrm eingeschlossenwerden.' Das -glückte
aber nicht, da di-e Hilfsaufseherin nicht m-eh-r in
der Zelle, -sondern -bereits auf dem Gange war
und hieran scheiterte der ganze Plan . Jnzws-
icki-en -waren die -beiden anderen Angeklagten
über „die - Aufseherin hergefallen und hatten sie
am Halse -gewürgt : nur der gestärkte Kragen
ihrer Blüs-e rettete ihr das Leben. Sie vermochte
noch einmal um Hi-ls-e zu schreien, und aus diesen
Ruf eilte die Hilfsaufs-e-herln herbei , die alsbald
das übrige Auisichtspersoual -alarmierte . In der
ftftrl .Mi,Äun-g 'behauptete die -Angeklagte .Bs-ir-
nmttn daß. sie au dem Ucberfall auf die Aufsehe?
tin gar nicht -beies-ligt gewesen sei. Da diese
Behauptung nickt sofort >viderlegt werden konnte,
mußte das Verfahren gegen sie abaetrennt wer
den. Bei den beiden anderen Angeklagten bejah
ten die Geschworenen.die Frage - nach Meuterei
unter Versagunq mildernder Umstände, worauf
der -Gerichtshof die Kern und di-e Morsbach z-u je
cine,n Jahre Zuchthaus verurteilte.

0  Pariser Skandale. Einen widrigen Skan
dal hänat der „Matin " an die große -Glocke:
Er erzählt die Alkovengeschichte eines Präfek-
ie „ , Hern Boudet, der vor kurzem aus der
Aritzge nach den Hochalpen versetzt worden ist.
Herr Boudet lvird sich demnächst vor dem Straf¬
richter in Toulouse wegen Mitsckmld an einem
Ehebrüche zu verantworten haben.' Herr Boudet
hatte als ganz junger Beamter die Bekanntschaft
eines Mädchens aus sehr guter Familie gemacht,
die er aber infolge des Widerstandes der Eltern
nicht heirale » konnte. Vor einigen Jahren

wieder, wo sie an einen reichen Manu verheira»
tet war , dem sie einen Knaben geschenkt. Die
alte Liebe erwachte in Beiden und es entspann
sich ein ehebrecherisches Idyll , das in der
schmachvollstenWeise enden sollte. Der betro¬
gene Gatte machte nämlich die furchtbare Entdek-
kung, daß seine kränkelnde Gattin infolge des
Verkehrs mit dem Präfekten „havariert " war.
Die Unglückliche hatte , als sie bre.g Zustand
kannte, ihrem Liebhaber dem -Vorschlag gemacht,
sie wolle sich von ihrem Gatten scheiden lassen,
um mit -Boudet das schreckliche Dasein zu teile#,
allein dieser scheint für die Ehe unter s >lch er-
schwerenden Umständen keinen- Geschmack gehabt
zu haben. ;

0  Eine französische Kriminalstatistik. Ueber
den Umfang des französischen Kriminalgerichts¬
wesens gibt ein soeben erschienener amtlicher Be¬
richt an den Präsidenten interessante Aufschlüsse.
Im Jahre 1906 ist die Zahl der Strafsachen auf,
649 356 angewuchsen und übeetrisft damit die
Durchschnittssumme der voraufgehenden fünf
Jahre . Ein starkes Anwachsen zeigt die Zahl der
Strafrechtsachen , die aus besonderen Gründen
nicht zur Verhandlung kamen: Im Jahre 1906
nicht weniger als 323 472 Fälle. Ueberraschend
groß ist die Ziffer der Kriminal - oder Straf¬
sachen, die nicht vor -Gericht gebracht werden
konnten, weil es nicht gelang, die Täter zu er¬
mitteln, ^ sie umfaßt fast ein Drittel der Gesamt¬
zahl , nämlich 103 233 Fälle, also nicht weniger
als 32 Prozent der Anzeigen, die gerichtlich nicht
verhandelt wurden.

G Die „Hilfsarbeiten " in Messina. Die bit¬
teren Klagen -und Vorwürfe gegen die mit dem
Wiederaufbau Messinas betrauten Behörden meh¬
ren sich und werden immer lauter ; ein englischer
Korrespondent berichtet jetzt, daß die Aufräu¬
mungsarbeiten und der Wiederaufbau immer noch
nicht begonnen haben, ja selbst die Arbeitspläne
sind noch nicht vollendet. Die Ueberlebenden kam¬
pieren in den hastig errichteten kümmer¬
lichen Holzhütten . Viele tausend Tonnen von
Bauholz , die von ausländischen Hilfskomitees ge.
stiftet wurden , lagen wochenlang bei Messina acht¬
los in Schlamni und Wasser. Es loaren so große
Massen von Holz, daß sie ausgereicht hätten , die
halbe Stadt wieder aufzubauen . Das ganze Holz
ist jetzt spurlos verschlvunden, als ob ein neues
Erdbeben und eine neue Flutwelle es loeggc-
schwemmt hätten . Jy den ivcnigen Holzschuppen
sind keinerlei sanitäre Maßnahmen getroffen;
man hat sie so nahe aneinander aufgebaut , daß
ein einziges Feuer sofort alle verzehren würde.
Viele Schuppen sind unmittelbar unter gebor¬
stenen Mauern errichtet, die jeden Augenblick ein¬
zustürzen drohen. Den Bedürftigsten und Un¬
glücklichsten ist durch die Auszahlung der Hilfs¬
gelder so gut wie keine Unterstützung geworden.
Biele Betroffene , die ihren ganzen Besitz und
all ihre Angehörigen verloren, haben gar nichts
erhalten , ioährend andere, die zur Zeit der Ka¬
tastrophe fern von Messina waren und nichts
verloren , ansehnliche Unterstützungssummen er¬
halten haben. Am Donnerstag abend setzte ein
neuer Erdstoß die Bevölkerung der Trümmerstätte
m Entsetzen. Alles stürzte aus den Schuppen
und Unterschlupfwinkeln, und eine Reihe von
Mauern brach zusammen.

0,  Der Mord in der Chinesenstadt. Aus An»
laß des an der Lehrerin Elfte Sigel in Rewyork
verübten Mordes wurden fünf Verhaftungen
vorgenommen : indessen ist der wahrscheinliche
Mörder , der Chinese Leon, noch nicht gefunden
Das Motiv der Tat ist anscheinend Eifersucht'

ie Ermordete sowie ihre Mutter waren Leh¬
rerinnen an chinesischen Sonntagsschulen.

0  Die amerikanischen Turner. In Cincin.
natti begann am 19. Juni das zehntägige 80.
Turnfest des Nordamerikanischen Turnerbuudes.
Die Stadt prangt in farbenprächtigem Fest¬
schmuck. Die auswärtigen Teilnehmer wurden
in 360 Armeezelten, welche durch Kongreßbeschluß
zur Verfügung gestellt worden sind, unterge¬
bracht. Auf besondere Anweisung des Kriegs-
sekretärs beteiligt sich das in Fort Thomas sta¬
tionierte zweite Bnndesinfanterie -Regiment an
der geplanten großen Turnerparade . Abends
tverden auf dem Gouvernement-Square in Ge¬
genwart einer vieltausendköpfigen Festmenge
lebende Bilder von dem vorjährigen Frankfurter
Turnfest vorgeführt

üus den Nachbarländern.
Weinolsheim . 22. Juni . Die Zigeunerplage

nimmOin Rhe-lnhessen nachgerade einen -bedenk-
lid êit' (JfyQt'CifteE ctn;. Äin ^ rcitctQ cjibeitb iibtvflii-
teten die Weiber einer großen Zigeun-erb-an-de
un, -er Dorf -und bettelten in der -unverschämtesten
Weise. Als m-an -das -Gesindel dan-n aus dem
Dorfe h-i-nanstr -c-iben wollte, leistete -es Wid-er-
stand und ging mit Revolvern und Messern auf
die Bürger los. Die -auf Anordnung der Orts-
b-ehöpd-e herbeigeholte -Feuerspritze hatte a-uf die
freche Gesellschaft einen -derartigen Einfluß , daß
sie. ohne den kalten Wasserstrahl a-bzu-warten,
fluchtartig von dannen zogen.

Mainz , 22. Jun -i. Nachdem Oberbürgermei¬
ster Dr . -Göttclin-ann im Jntercff -e der zumeist
geschädigten Gasttvirte die Vermittlung im
M-ainz -lGrohgerauer Brauereistreik -und Bi-erboy-
kott übernommen hatte, sind die Verhandlungen
zum Abschluß gelangt . Ten Arbeitern- wurde
eine wesentliche Erhöhung der Löhne zugebilligt,
so daß der Wocheniohn für Brauer , Mälzer , Kü¬
fer, Heizer , Ma-schinisten, Handwerker 28—30 ’M,
Hilfsarbeiter 23—26 M,  Bierfahrer 26—28 M
beträgt , wozu noch der abge-löste Hauslvunk mit
3,60—5.40 JK  pro Woche-tritt . — Den einzustcl-
lenden Streikenden soll das -bisherige Dienst,
alt-er in An echn-un-g kommen. — Bezüglich der
Einstellung der Streikenden -in der hiesigen und
der Groß -Gerauer Brauerei wurde vereinibart:-
Die ersten 25 Mann werden am nächsten Don¬
nerstag eingestellt, -weitere 26 Man-n bis znm 1.
Oktober. Der ttiest von 21 Streikenden soll nach
Möglichkeit unierge-bracht werden. Der Tarif,
vertrag „b heute vormittag auf der Bürger-
nieistere-i (auch von dem Herrn Oberbürgermei¬
sters unterzeichnet - — In einer Brauereiarbei-
ter -V-ersammIung ivurde Oberbürgermeister Dr,
Gät-telmann für sein unparteiisches Wirken bei
dein Zustandekoinmen der Einigung Pom Refe»
ren-ten Dank und Anerkennung ausgesprochen.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

frankfurter Abendbörsc . Umsätze bis 6 .15 Uhr abends.
Kreditaltien 200 .50 bz ., Dislonto -Komm . 185 .50 bz.
Dresdner Bank 152 .80 63.

Staatsbahn 155 .30 bz ., Lombarden 21 .50 bz ., Baltimore
U. Ohio 115 .80 bz.

Nordd . Llohd 90 .20 bz . G.
Gelsenlirchen 178 .10 B . 178 G ., Horpener 180 .80 bz .»

Phönix Bergb .- und Hüttenbetrieb 171 .50 — 75 bz ., Chem.
Werke " Albert 426 .80 ' bz ., Bad . Anilin 384 bz ., Elektr-
Allgem . ( Edison ) 232 .50 bz ., Elektr . Brown Boveri 188 .50
bz . G ., Kali Aschersleben 157 .50 bz.

6 .15 — 6 .30 Uhr : — .— .
Bei äußerst ruhigem Berkehr blieben die ungefähren

Schlußnotierungen der heutigen Mittagsbörse aus allen
Gebieten behauptet.

Berlin , 21 . Juni . Die neue Woche eröffnete in schwa¬
cher Haltung . Das Anziehen des Satzes für Ultimo¬
geld zu 43 / Prozent , sowie die Ungewißheit über den Aus-_ <_ ' TL, cffofcöi -tfcon ‘WpirhSfmrmarßfflrm wirkten
gang der m Frage stehenden Retchssinanzreform wirkten
verstimmend . Die Spekulation trägt dem Umstand - Rech¬
nung , daß bei der bevorstehenden Ultimoliguidation viel¬
fach Positionslösungen in Erscheinung treten dürften.
Daher gestaltete sich das Geschäft auf sämtlichen Märkten
äußerst schwerfällig , zum Teil zu niedrigeren Kursen , z . B.
in Großbanken , die über l/ 2 Prozent gegen vorgestern
niedriger umgingen . Auf dein Montanaktienmarkt waren
Bochumer auf Rückkauf zum ersten Kurs um 0 .40 Prozent
besser gefragt , desgleichen Laurahütte . Rheinstahl l/ a
Prozent niedriger , desgleichen Harpener . Im Eisenbahn-
Aktienmarkt herrschte sehr stilles Geschäft bei wenig verän¬

derten Kursen ! nur Prinz -HeinrichBahn ^ Prozent nie¬
driger aus erstes Gebot : Baltimore und Kanada dagegen
besser . 3proz . Reichsanleihe um 0 .20 Prozent schwächer.
Russen von 1902 um 0 .10 Prozent besser . Schiffahrtsaktien
behauptet . Elektrizitätswerte ruhig . Tägliches Geld 31^
Prozent . In zweiter Börsenstunde stockt der Verkehr auf
sämtlichen Märkten , so daß die wenigen notierten Kurse
nur nominell waren . Phönix etwas abgeschwächt : 171 .90.
Die Anteile der Kolonial -Gefellschast unterlagen mehr-
sacben Schwankungen . Im weiteren Verlaufe war die
Haltung der Börse träge bei Schwankungen in Montan¬
werken . Deutsch -Luxemburger 1 Prozent niedriger : auch
Laurahütte und Phönix nacbgevend . Russcnvank schwach.
Der Kalimarkt war malt : das schon vorgestern in Umlauf
gewesene Gerücht von der Auflösung des Kalishndikats
wurde neuerdings wiederholt.

Prtvat -Diskont 31̂ Prozent.

Die Börse des Auslandes.
Wie » , 21 . Juni , 11 Uhr — Min KredÄokti « , 638 .50.

Staatsbahn 725 .— . Lombarden 109 .50 . Marknoten 117 .47.
Papicrrente 99 .20 . Ungar . Kronenrente 93 .10 . Alpine
644 .50 . Ruh.

Paris , 21 . Juni , 12  Uhr 35 Mm . 3 Prozent Rente
97 .32 . Italiener — . 4 Prozent Rufs . kans . Anl . Ser . 1
und 2 80 .00 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . . Spanier äutz.
98 .80 . Türken ( unisiz .) 93 .40 . Türken -Lose 174 — .
Banque Ottomane 730 .— . Ria Tinta 1953 . Ch - rteced
43 .— . Debeers 372 .— . Eaftrand 139 .— . Goldfields 163 .—
Randmines 264 .— .

Mailand , 21 . Juni , 10 Uhr 50 Min . 4 Proz . Rente
105 .85 . Mittelmeer 416 .— . Meridional 706 .— . Banca
Kommerziale 825 — . Wechsel auf Paris 100 .25 . Wechsel
auf Berlin 123 .65 . Banca d 'Jtalia 1239.

Glasgow , 21 . Juni . ( W . B .) Ansang . Middlesborough
Warrants per Kassa 48 .4— , per lausender Monat 48 .614 ..

Stetig.
Kaffee und Zucker.

Havre » 21 . Juni . Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 21 . Juni . Zuckcrbericht.
Stimmung : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , beide unverändert.
Brodrafstnadc 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,

Gem . Melis pnt Sack , Kristallzucker mit Sack , alles unver-
ändert.

Stimmung : still.
Rohzucker 1 . Transtt frei an Bord Hamburg.

Der Weinbandel.
— Die Handels - und Gcwerbekammer für Mittel,

franken sagt in ihrem Jahresbericht sür 1908 folgendes:
Im Weinhandel haben sich die Verhältnisse gegen das
Vorjahr noch erheblich verschlechtert . Den deutschen Miß-
ernten von 1906 und 1907 hat sich diejenige von 1908
angereiht , wodurch die Erstlingspreise in den Produk-
tionsgebieten eine weitere Steigerung erfuhren und eine
bisher noch nickst dagewesene Höhe erreichten , obgleich die
Qualität der Weine solche durchschnittlich durchaus nicht
rechtfertigt . Hierzu kommen die immer höher geschrauw
ten Arbeitslöhne sowie der nicht zu unterschätzende Uebcl
stand , daß sich in der gesamten Fabrikation unserer ein¬
schlägigen Bedarfsartikel wie Flaschen , Kapseln usw . Ringe
gebildet haben , die uns Preise zumuten , welche eine nicht
unerhebliche Erhöhung unserer Verkausspreise unbedingt
notwendig machen . Der Konsument steht aber einer
Preiserhöhung in den meisten Fällen ablehnend gegen
über , wenn er überhaupt noch Jntereste sür Wein hat.

In letzterer Beziehung macht sich nämlich mehr und mehr
fühlbar , daß beim großen Publikum durch d >e Anti-
alloholbewcguug sowie nicht zum geringsten durch die in
allen Blättern breitgctretcnen großen Weinsälscherprozesse
eine Abneigung und ein Mißtrauen gegen allen Wein
austretcn , die bedauerlicherweise immer größere Kreise
ziehen . Wenn man nun ferner berücksichtigt , daß dem
so gehemmicn Verkehr durch die in Aussicht stehende
Wcinsteuer und durch die in der geplanten neuen Wein-
gcsetzgeüung vorgesehenen , aller Fachkenntnis hohn-
sprechende » Bestimmungen neue , tief einschneidende Er¬
schwerungen drohen , so ist es wohl leicht begreiflich , daß
sich zurzeit des gesamten Geschäftszweiges eine allge¬
meine Unlust und Mutlosigkeit bemächtigt . Das Ein-
laussgeschäst befchrünlt sich nur auf die allernotwcndig-
sten Umsätze , trotzdem fast in den sämtlichen ausländischen
Weinvaugebieten die letzten Ernten ein gutes , sehr brauch¬
bares und zum Einlauf einladendes Erzeugnis gebracht
haben.

Prcisnoticrungsstelle
der LandwirtschailLkammer sür den Regierungsbezirk WieL baden

11 . Juni 1909.
05e 11 eide und RavS.

Franksurta.  M . , 21 . Jnni 1S0S. Eigene Notierung am
Fruchtmarkt.

Weiten , hiesiger oo .OO—0 ).00
Roggen , hiesiger 19.75 —(*0 .00
Gerste , Ried -u.Psäl ; . 00 .00 —00 .00

„ wetterauer 00 .00— % .C0
M aiu18.  Jnni l9o9.

Weizen 26 .50— 27.00
Roggen 18.90— 19,10
Gerste öO.Oü— 00 -00

tafcr, hiesiger 20.00—2l.Ooaps , hiesiger 00 .00 —O0.o(>
Mais Oü.00 —30.00

„ Sa Platr 17.00 —00.00
Offizielle Notierung.
Hafer 19.40—20 .50
NapS 00 .00 —00.00
Mais 00 .00 —00.03

Stiere
Ziegen

Mk.

76- 80

Diez,  lg . J,ni 1909 Amt !. Notierung.
Weizen , neuer 26 .88 — 27.5o I Gerste 00 .00—00 00
Roggen „ 19.413—00 .00 | Hafer 20 .40—Oo.OD
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlacbtvtehhof zu Frankfurt a . M

vom 21 . Juni 1909.
Auftrieb : 525 Ochsen, 52 Bullen , 830 Kühe . Rinder u.
460 Kälber , 206 Schafe und Hammel , 1938 Schweine , 1

f  0 Ziegenlämmer , 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Für 50 kg- Schlachtgewicht)

Ocksen: ») vollfleischige ausgemästete höchsten Schlecht-
wertes bis zu 6 Jahren

d) junge , fleischige nicht ausgemästete und ältere ausze-
mästete

c) mäßig genährte jnnge , gut genährte altere
cl) gering genährte jeden Alters

Dullen:  a ) vollfleifchiz höchsten Schlachtwertes
b) mäßig genährte jüngere unv gut genährte alter;
c) gering genährte

Kühle Tund Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) vollflcischige auZgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsten Schlachtwertes

b) vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten Schlah ' -
wertes dis zu 7 Jahren

c) altere aus gemästete Kühe und wenig zur entwickelt:
jüngere Kühe und Färsen ( stiere unv Rinder)

70— 73
60—64
00 - 00
63— 65
58 —60
00— 00

72 - 74

60—6'

48 - 51

33—»Ir

*»

7«—71
es - :»
64—68
OO" »f)0

*!>mäßig genährte Kühe uudFärsen (Stiere u. Rinder 00—0 !
c] gini .g gen ehrte Kühe n . Färsen ( Stiere u. Rinder ) oo—

(Zllr 1s2 L; Schlachtgewicht)
3 ölt er n) icbts Mas! kS«L« . Mast ) und beste Saug¬

kälber
b) miniere Mast - u:.d gule Sruzkstd : :
<e geringe SaiistJItc:
d) alten gering g .-'.lstrie Kälber izreffer)

Schafe: a> Maftlämme : und jünger « Masthämm .-l
d ) ältere Masthämmel
c) mäßig genährte Hümmel und Schate (Merjschr^

Schweine: » ) ocllfleischlge der feineren Raffe, ! und
deren Kreuzungen i >» Allel bis zu 1 und eia
Viertel Jahre»

6) sleilchig-
c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Cöer
d) ausländische Schweine (unter Augabe der Herkunft:

Biehaustrieb  am : Donnerst,g , , 7. Juni.
30 Qchien . 3 Bulle ». »4 Kühe uud Rinder , iggZ
6« Schar uud Hamme !, 97ü Shwei is 0 Ziege , 2
lämwer , 0 Echaflämmr.

H e u und Slr 0 h. st. ranifurt a. R „ 18. Juni lg »,.
(Amtliche Notierung .)

Heu 4.S9— 3.49 | Stroh 0.90—3 oi
fiatt of f e I n. fsraulsurt o. M., 2l . Juni 1303.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Daggonladunz o.io —o »a
Kartoffeln im Detailberkani 7.33— hg

Obst . Bericht d:r Zentralstelle fül  Obstve . mertun,
Frankfurt a . M „ 2t . Juni IRIS.

Achsel 1. Qual . 44, 1. Qual . 35 - 00. Au ergo ir o.i _ o..
Trauten 2. Qual . 0 .00 —o.o„ . I . Qual . o.oo . Has -luüjfe
Rüste 23. Erdbeeren 2. Qual . 23 - 35 . I . Qual . 3»! KirtK.:,
2. Qual . 12—13, l . Qual . 22. Stachelbeeren »4 —13. AucUri,:
30- 63 , 2. Onal . 0,00 . Johannisbeeren I . Qual . 3z.

Kälber
chlegen.

Mannheimer Prodttktcn - Börse
vom 17 . Juni 1909.

Die Kotierungen sine in Reichs nark ge, : r vrrzrst,,,
103 Kg. bahnsru hi, :.

»7.23 —09.00
00.00—00.00
27.25 —00 .00
27 .23 —27.30
26.75 - 27.00
27 .30—27.73
20. 73—»7.00
27.09 —00.00
27 .20—27.75
00 .00 - 03 .00
00.00 —00.00
00 .00 - 00 .00
00 .00 —00.00
00 .00—00 .00
2r .2s - oo .oo
27 .00 —00.00
10.30—00.00
00 .00—00.00
00 .00- 00.00
19.30—19.75
00.00 - 00.00

«ie !z.,«sälz.
„ Rheinz.
, , nordd.

ruff . Azim,
. , Ulla
„ Tbeoddsta
„ Taganrog
„ Saronska
„ rumänischer
„ am. Winter

Manitoba I
Wall - Wall»
Kansai ll

„Anstralier
„La Pla»

Kernen
Regg .. viäl - . neu

ruff. ,
„ ruman.
,, nordd.
., am 'rll.

Gerste . l>iest ;e
.. Pfälz - r
, . ungarische

Ruff. Fnttergerfte
Hafer , bap . alter

„ „ uea
Haler , nordd.
Haser , rusfischer
Hafer La Plala

„ »merik -weitz.
Mais am. Mixed

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d. nener
Wicken
Kleejam . deutsch!

,, .. ll 00.00- 00.0» !
Luzerne 130—lta

„ Provenc . I40 —160
„ Esparsette 80.00—3ö,o:)

Scinät mit Fast 30.30- 00«»
Rüböl tu Fast tz3.6o - 00.<st

10Oo—; ,1,»0
19.21, —00.0°
03 0,3—00.0°
11.50— 00.0°
00.03 - 01.0°
19.53—19.75
19.50—20.01
19.30—20.7»
18.75- 19.0«
00.00—01.O»
17.50— 01.0°
17.63- 17,75
17.50—00.01
30.50— 00.,,°
21.00- 22.0°

110- 125

Berliner Börse , 21 . Jaiiai I 9 Q 9 j
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Dt.Rohs.Sohatz
Oo. 1. 4. 12
Oo. 1. 7. 12

Pr.Schatzl912
Dt. Rsiolts-Anl

Oo. Oo.
do. Oo.

do. SchuUg.08
Preuss.cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl . Ol
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8nn .Anl.1899
do. OSufc. IS
do. 96 . . . .

Casi .Undescr
XXI. 0. 17

. . . XXII. 0. 14
Hnb.am.93/99

do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.9903 04 05
do. Oo. 09
Oldb.St.KrdObl
ßrandenb.Pr-A
HannPAVII.V1II
Ostpr. Pr». Obl

do. do.
'oram. Pnf.Anl.
’osin. Pnr.-Anl
do. do.

Rhein.Pnr.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.lllot.PnA.

all-r
§ <2-
a-
« - 's sa

fi » 5PS 2a —. —
W Od 3 — —

do.Land-Kolt.
Teltow. Anleihe
Weatf.Pry.-Anl

do. do.
do. do.

Weetpr. Pr.Anl
»ltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BorlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. SL-Svn. 1.

Brool.St.-A.91
Brombrg.SL-A.

do. do.
Oharlltb.89/99

de. 07a.17

101.00G
101.108
101.10B
lOl .lObG
102.7508

35.20bS
85 .3058

102.1038
93.2058
83 .3008

>02.7506
102 751)6
101.106
94 .206

94.306

93.60B
93.506
82 .606
96.006
95.706

101.706

84.30b
101800

82 .90b

101.000
92.90S6

92 .50bB

93.90b
87 000

101.756
100.500

3X —
101.40b
88.006

3jd 94.00b
101.30bG

3X-
100.756
93.606

3i  98 .7006
95 .801)6

101.00B
94 .000
94.806

100.506
101 SOB
10I .70B

Oharitt. 96/96
Cöln.SL-A.y.98
Düsseid. 88/03
Elber*. St.0 .99
Eso.StAIV.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hmp. SI.-A.95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
Oo. 07/17
Oo. 89/98
do.01 .02 .04

Magdeb.91ul0
do. 06u . 11
Oo. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg, 97
Peinor St -Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

Barl. Pfdb,
do. Oo
do. esu«
Oo. Oo.
Oo. Oo

Cnt.lOsoh.
do. Oo,
do. Oo

KuruNeum
Oo. Oo

Ostpreuss.
do.

Pomml.n0
Oo. Oo.
Oo. neuld
Oo. do.

Posunschs
do.

SAohsisch
do.
do.

Schis, altl
Oo. I . A.
do. LC.

SchlHIstLc
Oo. Oo.

istentstand
Oo. Oo.

Wslp.rltt
do. Oo.
do. neue

. Oo. Oo.
Hanno,«oh

old.
Hess-Nass

do.
XuruNeum

dt.

3X 83.500
3X 94.596
3X 94.10bG
4 IQa.60bG
3X
4 191.5906
3X
3X
4 I00.80G
4 100.806
4 199.80 OG
3X
3X 93.4906

4 101.606
3^ 95.250
4 1Q1.0ÖG
3X 34.836
3X
3X3*j 92.75b

5*
94.096

«X108.90b
4 101.50b
3X 93.9006
3 86.808
4
3X 93.90b
3 8«.10b
3Y 97.996
3k 96.00G
4 101.60b
3X 927568
3X 93.70bG
3 84.756
3X 93 .506
3 87 .006
4 191.596
3« 94.50G
4 100.90b
3” 94.30G
3 Ö5.8Q1)G
3k 96.25G
4 100.80Q
4 100.SOG
31 92.90bG
4 10O.70bE
4 101.00bG
31 93 .1OG
3V 94.50HE
3 85 006
3k 91.70b
3 84.006

3X 93 .106

3«
4 190.8966
3Ü 93.196

fPomm. . 4 1QU.80b
flo. . . 3x 93.10bG

Posensch. 4 I0D.80G
do. 3X 93.506

Preuss. . 4 101.10b
de. 3X 93.396

Rh.-Wostf. 4
00. 3X 93196

Sächsisch 4 IQ0.9QG
Schier. . . 4 101.OOG

00. 3X 93706
Schl. Holst 4 199.896

do. 3S 93.10b
Bad.Prim .A.67 4 159 10b
Brnahhw.20TL. Ire 29S69 >>6
Göln-Mind.P.A. 3X136.25b
Hamb. öOTIr.L. 3
Lübecker do. 3X
M8in.7Guld.-L. trc. 3940b
0ldenb.40TI.L. 3 126.50bB

Ausländische Fonds.
Argent.Ant. ,87 5 —. —
de. inn.4000M. 4» 98.60b
do.iuaa 100L,r «X 97.40b
do. Ges. 8.8.96 4 63.6066
8ulg.St.-Anl.92 6 104.70b
GhffeGold-Anl. «X
Ghia.Anl.u1895 6

00. 1.1896 5 101.75b
do. ».1898 4X 98.75b

GriechA.81-84 1,6 50 5006
do. Goldrente 1.3 39.00bB
do. Monopol. 11 50.25G

Jap.A.II.10.1.7 4* 95.6966
do. 4 83.60bG

MexikanAnl2DL5 101.50b
Oösterr. Goldr 4 199 9968

do. Pacisrrl 4X
do. Silbarr. «X 99.196
do. 1860Loso 4 161.70b

Port.StA.unf.il 3 64 .10G
oo. 111. Soec Ire 11.25bE

Human. 190! 5 J02.30G
de. 189! 4 99 798

Rusa.Anl. 1902 4 85.1966
do. do. 1906 4, 9999b!
do. Goldrante 5 97.25b
de. Staaten» 4 84.60b
do. Bodsn-Cr 5 109.25G

SacPaule G. A 5 98.30bG
Schwed.StA.86 3, 9579b
Serb.amAnl.95 4 81 50bE
Türk. St -A. 0! 4 93.40bG
do. Bagd.-A 4 87.25bG
do. 1905. 4 86 75bG
do. Lose . ro 145.90b

Ung. Goldrente 4 95.60bG
de. Xreneera 4

Ung.Staatsr .97
Husar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.SLA. 04

3^
4L
4j
6
4
4

82 90G
97 .30G
94 .60b

103 30G
8ü .75hü
—

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 6X 00 .80 kw
Braunschw. Ld. M 127.9(|fe
Crefelder . . . bX
Eutin-Lübeck . 3X
Haiberst. Blank «X
Halle-Hettst.LA 3,
liogn.Raw. L.A. «X191.696
LübeckBüchen 8 180 75b
Niederiausitz. 3X 48 40b
Nordh.Wern.LA 4X S8.25G
Oosterr.Staata 6? 154.50b
do. Südb.(Lb.) ü 21 .696
Warscn.-Wien 0 198.00bG
Mittalmcer . . 3.4
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

5
13J

130.506

tlscnbaliB - Prlor .- Obllgat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 79.996
4 99 20b

do. 1890 4
Galiz.Cariludw 4
Kasch.Odb. GId 4 95 .606

do. Silb. 89 4 95 .10G
Oest.Ung.St.alt 3 86 .40G
do. Ergzgsnetz 3 84 .256
do. Staats Gold 4 98896
do. Norawest . B
Südöst.(Lomb.) 2.6 59 496

ao. Obl. Gold 5 102,30hü
1,angor. Domb. 4* 95 .308
Mcsco-Kursk . 4 80 .50b
0relGriasi89er 4 84 .40b
Süd -Wesibahn 4 86 .30bG
Koslow-Woron. 4 84 40b
Kursk-Kiew. . 4 89 .50b
Mose.KiewWer 4 85.9906
Moseo-Rüsan 4
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 84 20b
4 84 20b

do. 1098 uk.08 4 84 .20b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisd.-Obl. 6 101.90G
do.Ergänz.Netz b 102.00bG
lialtish .0.st.g. 2.‘
Kal. Mittelmeer 4
Gntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85 606
St.Louisll. Incf 4
SouthPac.1912 6
Tohuaatep.G.A 5 102 20bG

Berlin . B ankdis kont -.31/b% , Lombardzinslaß 41/2°/c,Priyatdiskont 3l/8°/l
Obligationen mit ♦ sind hypothekar. sichergestellt . K»ctOr. t «6

VIIu. VIII

do. XVI. XVIII,

oo. II.
Oo. VH.
do. IXo. IXa.
do.hff .-B.VII.
do. Oo. VIII.
do. Xlo.XHIO

do. do. 1908

do. do. II.

do. do. I.
do. Oo. II. III.

do. VIII.
do. IX.o.1914
do. XI.0.1916
do. com.
do. 1913

do. ok. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll

X.
XII1-XVII

XI.

tf

Oeuisclit Hfpath.-Pfandb.
92750
01 .80bB
99 .75B

100 .001«
101.206
95 .506
95 .506

100.001)6
39 .106
15 300

100 .200
100.1006
99 901)6
94 .006
99 .9006

100.400
100 .2006
93 .50bG
95 .506
93 .506

100 .206
96 .008
93 .750

2.4]108 .250
,00 .308
|00 .30bG
100.40bG
100.4006
941000
94 .706
99 .4006
94 .506

,00 .3006
99 .6006

4S|,,4 .25G
4X110 .506

100 .0006
93.30bG

100.0906
100.40G
100.906
101.0006
93 40b
93 .806
94 .196
94 806
9S7006
92 .60bG
99 .756
99 .7006

101.0006
99 506
93.1
93 .4006
99 .0006
99.5006

i 00 .00bG
99 .908

do. 1. 03 uk. 12
do. i .06 uk. 16
do. «. 07uk . 17
do. «.86.89 .94
do. v. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. >. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904o . 13
do. 190Su . 14
do. 1907 0. 17
do. Hyp.-Vsra.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
da. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

PrPIBXXVI1.16 4 00.301)6
do.XXVIll1917 4 l01 .25bG
do. XXiii. 1912 31 95 .75G
do. XXVI. 1914 31 95.756
db. XXIV. 12 3X 94.3übG
do.kleinb.-Odl. 4 99.9966
do.Comm.-Obl. 3X 94 .SOG
do. VI. 1917 4 101.50bG
do. IV. 1912 3X 97 .50G
ihn.« Pf.83-85 4 100.1OG
do. Ser. 69-82 3X 92.90G
ao. Comm. Obl. 3X 93 .50G
ighain-W8.I.III. 4 199 9966

oo. II. IV. 3X 94 OOG
Sachs.Bodencr 3X 94 .50G
SchlesBodcrPi 4 100.00 B

de. do. 3X 92.70b
Westd.Bodencr 4 99.80bG

do. de. III 3X 93.80G

Bank-Aktien.

Pr. Ptand0r.6k.
Roiohsoank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hvp.-8k.
Rii.Westf.6dcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaffn.Bnkv.
Schlei . Bank).
Südd.Bodensr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Accomuiai. fab 12V204.00b

Barmer Bank,.
Berg.-harkBk.
BriHandalsGsa
do.Hypoth.B. ».
Brasil. Bk. f. 8.
Braunseh». Bk.

de. Hypoth.
BrsI.Discö.abg

do. WeehsI.B.
Comm. I. Dian.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-ß.
do. Hyp.6k.lG0
Disoont.Comm.
Dresdner Sank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamhg.Hff.-8.
Hanno,. Bank.
Hildesheim. 6k
Kieler Bank. .
Kömgsh.Ver.B.
Leipi. Cred.-X.
lüb .Comm.-8k
Magdeh. Gnk«.

dd.Priiathank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. 8odcr.

do. Croditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.CredA.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Sk.
d«. Leitibaua

10

7JH132.20b
159.2506
172 .20b

5^ 130.0006
162.00b

61,120 .006
157.506
109.406
100.006

bk II 2.2006
‘ 132.00b

241.75b
4^ 103.606
7ji 148.5006
' I8S .SGb6
7% 153.0006
3X163.90b
‘ 159.60b

179.508
7>dH2 .30G
‘ 158.50bG

127.0006
125.506
168.00b
125.406
116 .50b
123 5006
145.506
101.706
121.40b
107.006
121.10b
113.406

7K135 .00B
125.606

8 162.10b
9 189 .006
bjj 123.0006
6 ,115.506

710148.256
7.7114S.90t>6

7 123.40bB
9-
88159 .098
0 142.33 b
7 133.0906
7k 157 756
8 181 256
7S147 .500G
8^ 104.5906

Eiden. raruenl24

Industrie-Aktien.

G.f.Monl.Ind
Alteld-Groo. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortIGnm
Angl. Contio. .
AnhalterXohlen
AplerbeckBgh.
Areooorg oo.
Borgrn. tloktr.
Borg.Uirk .lod.
Best Boekbr. .
do. Elekt -W.
do. Maschb.

BielefeldMseh.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Bussst

ihm. Brauh.
BöspordeWIz».
Brauok.u.Brik.1
BraunschwJute

do. Kohlen13
Breitend. Bern.
Bremer Wollk.
Carolineh.Offb
Cassel.Federsi
CüInerBergw-
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Ccnsdlidaiicn
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Basglühl

do.Lux.Bgw.V.
dc.Waft.uMun

Dcnnersmarck
Oortm.llnionLC 2

do. Akt. -Br. . 20
do. Unios-Br. 20
do. Victoriabr 7

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgoatorflSalin.
Eintracht Brak.

-V30

82.9906
81 8906

2327906
219.5906

TU198.600
' 110.9906

159.7608
416.99b
2827506
99 .99b

192 2506
179.690L
257.99b
394.996
227.2506
103756
225.75b
1129906
99 996

164.9908
228.6906
253 9906
134.990
253.9906
«11 9906
29949b
434.596

48 196 196
267 9908
395 996
211 996
217.256
1897506
645.98bG
197.9906
3292506
349.9906
61.990

394.596
312.596
196.596
162.990
391.9908
1897506
154 5908

Elberf. Paciori.
Engl. Wollvar.
Eschweii.Brgw.
Essener Sieink.
FIsnee.SchiHb.
Freuno Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgv.
GeorgMar. 51.P
BsrmamaDhm.
Berreah.Blash.
Ges.f-elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb
Hagen. Busssl.
HailescheMsch
Hanno,.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgh. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Maaeh,
Hasper Eisen«.
Hererand Wag,
Herkui. Brauer.
HefmannWggf!

Eis.u.St

133.606
15 226.50o6

142.5906
137.9906
347 756
53.596

389.900
353.9906
145.9906

19X141.9906
' >29.250

169.790
193.59a6
158.990
192.396
166.9908

12
7*

15
10

035
Hosen,Eis.u.St.
Höchst. Farhw.
Howaidtwerke.
Ilse Bergcau
Kaliw. Aschercl
KattowitzBergh
KieierSehlossh 10
XühimannStrk.
KönigWilh. e».
Königsborn . .
".üppern.&Shn.
iyffhadserhtte

lapp . Tiefbehr.
lauchhamm. .
Laurahütte . ,
Leipz.Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
Lindanbr. Unna
Linnen.Brauer,
löhnart Masch,
ld«.Le«e£ Co.
Uwenur.Gortm
Mark.Watt.6g»
Magdab. Gas .

do. Bergwerk36
Mariund. Kott.
Massen.Bergo,
MühleRüningn.
Mend.AScbwrt.
Nahm. KoehAC,

411.9906
66.590G

104.75nG
191.90b
164.80b
146.098
319.75oG
114.258
177.70b

452.99n6 Schöneb. Sehl.

Nieaeri.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Odschl. Eisb. 8.

do. Eisen-Ind
de. Kekswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottanser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nessau.
Rhein.Stahl» rk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mm.W
Romhach. Hüll
Rositi. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs . Gosset.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A,

SalideSahung.
Sangerb.Msoh,
Sohregel Br.
Sehles. Cement
do. Zinkhütte

23S.9G06
«17.00b
75.1906

391.006
167.9906
239.50bG
136.9906
278.008
254 9906
187.9908
203.506
141.00b
133.00b
1697506
181.50b
179.006
145.596
117756
33.90b
55.256

215.006
196.756
271.600G
184.256
1117506
113.4906

117.50oG
111.90b
179.000
73.5006

14

Schub.ASaher 20
SahuckenElekt
Schulth.Brauar
Schutz- Xnaadt
SidmensGtas-l.
Siem. iHalske
SpinnAS. adg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
8iuld .Zink.-Ak!
ThaleEiaenhüit

V.-A.
Vor.Cöln.RttwP12
do.MtllwHaller
do. ZyponWias.
Victoria Fadrr.
VoglA Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grud.V.A
Wendereid
Westeregel.Alk
Westiilia Gern
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
00. Stahlwerk

WiekingComnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Kuppe
Wiel.AHardtm.
WilkeBasem.
Wilhelmshütte

175.50 6 Witten. Gussst.

171.5906
>555906

IX 99.69b
IX 97 .39bG
■ 155.2506

182.90b
151.90b
191.09b
191.006
171.25b
395 096

8 246 2506
164.25bG
141.90b
186.6006
151.00b

14 221.50b
110.00bG
234.00oU
100.00OG
110.756
111.75b
135.606
143.Q0B
165.006
398.006
1887566
305.0006
124.00b
228 10b6
130.5066
250.4066
218 .75b

54 .106
99 .806

224.25b
133.80b
95 0066

109.006
232.5006
167.0000
I68 .250L
95 .2566

199.506
245 .7508
118.00b

ZeilaieiiVerein
Aach. Klb.
Arge Opis.
AllgBIOmn
dolok .uSt
Brnsch.St.
Bresl.Ei.6.
do. Strssb.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
do Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb BVA

10

411.900GlNeue8od.-A.-G. 8ä 143.10bGjZenzer Masch.|11

Obllq. Indus_9,
Allg. llekt .lles.

do. do.V. u.10
Dortm.UaionlO*8

198.2506
213.608
198500
99 .80b
64.5066

135.80b
181.25bG
124.I0G

7X107 .256
110.256
74598

210 .00h
193.9066

du. do.
Germin.5ehl !2 *4
FKruppschsObl*4
laurahütte .

de.
NeueGod,-Ges

do. de.
SiemAHIsk083

de. do. knv. 3
Wecnsc

8 7.
2 M.
8 7.
2 M.
8 7.
10 T.

, T.
Bold. Silber!

78.036
147.75b

128.7506
148.7506

2X

124.006
* I02.90G
‘ 120.43b
i 1823üb9

1166003
1880006
7460b

X1642609
135Mb
9Ü.C00B
72 5009

x101.8
937003

101.750
97.906

M2 .5M
™i9 .00bB

96.880
91.001)0

100.50ha

AmstdRtt 8 f..
8russ .uA 8 7
Christian 10 T.
Xopenhg. 8 T.
London . 8 T.

3M.
Ne» York[ —
Paris .
do.

Wien .
de.

Schweiz.
Ital.Plltz
Peiersh.

xsrss.
TpS
4XN2 .40d8

11235B

80.856

2Ö20.3I58
4.182äb
81.056
80.936
85 05B
84.2509
81.058
8ö.75i0

21575b
inKncisiu
TsifisräTTFrancs-Stilcke.

Sovereigns p. Stüsk SC.usb
N.RussGoldp. lOOR21575b
Amerika». Noten ,
Belgische Noten.

igiischeSankn.1L
Franz.ßankn.100fr. g8l [
Holland. Banknoien
Oesterr .NotlOOKr
Ruas.Noien10ORbl

4.175b
81.00b

23.425b

169.10“
S5.15bl

215.95b
ZoH-Coupohtki8ine!322.50b

Saison - Aus verkauf

für Wasch i>
Blusen,
Kleider,
Röcke,
Stoffe

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

Nassauische Leinen-Industrie
di. IH. Ban ne

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
18455
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m . na. Lierrstag

| Wohuungs-Itachweis-Bureau
liiou & Cie , ns«

Fncdrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl vou Miel- u.

Kausobjcktcn jeder Art.

\ Wohnungen. |
5 Zimmer.

Dambachtak 10 , V., 1. u.2.,53 .,
. Balk.,Speiset.,Budeeiur. u üb!.

Zubch. p. fei. zu ucvm. Näh.
das. ob. bei C. Philippi, Darn-
bachtal 12, 1. St . (18385

Dotzhcimerstr. 64 , n. v. Kaiser
Fricdr.-Ring , o. Hth. 3.Et .,mod.
5-Z.-W. a. fof od. sp. z. v. Pr.
870 Dt. Näh . Part , l. (183 84

Zietcnring 14, 1, 5-Zimmcr-
Wohuuug zu vcrm. sof. oder
1. Okt Näh, daselbst. (18350

4 Zimmer.
Bismarckkiug 21 , 1,sch- 4-Z.-

W m. Zub . auf 1. Juli od. spät,
za vcri». Näh . 3. r . (18192

Heümurrdstr. 43 . 2, sch. 4-Z.-
W.,Bad,Balk usw.p.sof. od.spät.

Karlstr. 7,Bel -llt , 4Z .u.Zubch..
zu vm. Näh . 2. L-t. (17702

Westendstr. 20 , Gth., 4-Z.-W.
m.Balk., Gas u. Bad sof 550 M.

(17927

3 Zimmer.
Albrechtstr. 44 , Dachm. 3 gr.

Zim , Küche u. Keller, 1. Juli
z. vm. Näh das. Vdh. 1. (9085

Blcichstr. 43. nahe Bismarck¬
ring, sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St ., Bad, Gas , Ms., 2 Kell.,
sof od. 1. Juli z. vcrm. Näh.
Zig.-L.  _ 18139

Blücherstr. 25, Souncns., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., neu. Näh.
3. St . r._ 17 868

Dotzhcimerstr . 68,1 St ., eine sch.
, 3-Z.-W., der Neuzeit cntspr. per

sof.od. sp. Näh ,b.Stroh . (17832
Dotzheimcrstr . 68 , 2 St . eine

sch. 3-Z.-W . der Neuzeit cntspr.,
sof. z. vm. N . b. Stroh . 17832

Totzheimerftr . 81 » Vdh., schön.
L-Zimmcr-Wohnung sof. o. spät
zu vermieten, Näh. Dotzhcimcr-
straßc 96, 1. Stock. 17741

Dotzheimcrstr . 08 » Vdh., sch.
' 3 Zim., Küche, Keller sofort zu
Mvcrm. Näh . 1. Stock l. 17795
Dotzheimerstr .l06,clcg .3-Z.-W.
E u. Zub.1. u . 2. St . sof od. spät.

N. Nüdcshcrmcrstr. 3,2 . [9190
Dotzheimcrstr . 107 , schöne 3Z -

Wohn. m. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu.vcrm. Näh. 1. Et . 9054

Dotzheimcrstr . 111 . Vdh. 8-
Zim.-Wohn., mod. ausgesl. bill.
zu vcrm. (17827

«Eckcrnförderstr. 3 , sch. 3-Z.-W.
Hochp., Hth. 3 Z.-W. mit all.
Zub, Näh, pari, l. 17834

Gnciscnaustr.20,p.Gth.3-Z.-W.z.v
17826

Göbenstr. 42, 1. 3 Z., f. Wohn.,
N.Nicdcrw aldstr.4,1 r.9V-—11.

_ 18421
Hallgartrrstr . 6 , Mtb. p., 3-Z.-

W m.Gas auf sof.zu vm. (9008
Hartingstrafie S, 1, 8 sch. Z. m.

K. u. Balk. sof. z. vm. (18813
Hcllmundstr . 33 , 3 Z. u. K.

vcrm. Mk. 460. 17888
Hcrrngartenstr . 7, Hth. 2,  3 Z.

u. K. u. Kell . per sof od. spät.
t,  vm. Näh. Wh. 1. St . (18314

Jägerstratzc 8 , 3-Zimmcr-
Wohnuag billig zu verm.
Näh. daselbst 2. St . 189

Karlstr. 41,3 Z. u. Küche. (18056
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren innc-
gehabte Wohn: 3 Z.,»K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, andern), zu vcrm
N. Langg. 24, Hutladen . (17796
Nerotal 10 , pari, 3 Zim , Küche,

Mans. u. s. w. z. 1. Oktober an
kleine Familie zu vcrm, Pr.
Mk. 5 )0. Näheres 3- 5 Uhr
eine Treppe hoch. (18318

Seerobenstr . 16 , Gth.. sch. 3-Z -
W. gl. od. sp. zu vcrm. 400 33iL
3täh Bülowstr.l , b.Dambmann.

(18416
Steingasse 23 , Vdh., eine Dach-

ivohn. vou 3 Zim. u. Zubehör
zu vermieten. _ (209

Schulgassc 3/4 , Wohn. 3—4Z.
m. Zubch. z. vm.350 Mk.(18233

Schwalbachcrstr . 30 , Mittclb.,
pari. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Steing . 10 , Vdh. 2,3 Z.,K.,Kcll
sof. z vm. Näh. Laden. (18232

3 «Zim .-L8oh»nng zu vcrm.
Westcndstraßc40. (18282
3-Z.-W. z. vcrm.. m. Elk. Licht kl.

Gart . u. s. Zubch. gcl. zwisch n.
Soimeuberg and Itambach, g cs
Lage, 12 Mim v. d. Elk. (18336
Villa Grüntal , Adolistr. 2.

Aorkftr. 11» 1. r., 3-Z.-W. per
1. Oktober zu vcrm. (18145

Uorkstr. 33 » sch., neu Hergerl
3-Zim.-Wohn., nebst allein Zub.
i. 1., 2., 3. St , gleich od. spät.
bi . zu vcrm._ 9181

Zietcnring 1, 3 Zim.,Küche und
Zubch. p. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vordh. p. l._ 18362

Ramvach , sch. am Walde gclcg.,
3 Z., Ä., 1. Stock, Abschl., Klos,
im Wass., a. 29., Maus, etc.,
200M .z.vm. Näh.Aug.Schmidt,
Nauroderstr. 1. (9136

Schöne Wohnung, 3 Zimmer.
Küche ui. r . Zubehör, am Wald
gelegen, auf 1. Juli zu verm.
Fritz Müller , Sekretär, Dotz¬
heim, Wcilburgcrtal Nr . 3.

(18370
2 Zimmer.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, m
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeizcn-Annahmestelleneine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mictgesuche " —
„zu verknusen" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführtcn Nnbriken ver¬
wendet werden.
MW" Für Geschäfts- und andere Anzeige » , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschciu
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

W <csba7cncr Gcncral -Anzeigcr

Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Vz.v.(17860
Aarstr. 1S,2-Z .-Wohn. z. ».(17787
Adlerstr . 20 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrm. (18109
Lldolfstr. 12 , Stb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt . fof. zu vcrm.
Üt.Adolfftr.l 4,Wciuhldg.(18434

Bcrtramstr . 22 , gr. 2-Z.-W. im
»Abschl. sof.z. vm. N. 2. 1. (17756
KI. Bnrgstr . 3 , Hth., kl. 2Zim.-

W. z. vm. Näh. b. Selb . (17755
Dotzheimcrstr . 80 , Hth., 2 Zim.

mit Zubch. zu vcrm. 18185
Dotzheimcrstratze 81 , 2 Zim.

und Küche Mtb., zu vcrm.
3t. Dotzhcimerstr. 96,1 . ( 17741

Dotzhcin»erstr.81,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
3t. Dotzheimcrstr. 96, 1. 17741

Dotzheimcrstr . 88 ,Dttb., 2. St,
sch. 2-Zim.-Wohn. m. Kam , sof.
zu vm. 3täh. Vdh. 1. St . l . 167

Totzyeimerstr .88 , Mttb. u. H
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l 17795

Dotzhcimerstr.l06,clcg .2-Z.-2L.
u. Zub. 1. ri. 3. St , sof. od. spät.
3t. Rüdeshcimcrstr. 3, 2. (9189

Dotzhcimerstr . 111 , mod. 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. vcrm. (17827

Totzyeimerstr . 146 , schöne gr
2-Zim.-Wohu. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—40033t.
mit Maus. 3täh. p. 17810

EUvtllcrstr . 0 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Feldstr. 10, Vdh., 33ts.,2.g.Z .,K.,K.
(8983

Gnciiciiaustr. 20, 2Z .-W (17826
Hallgartcrstr . 5, Elb ., schöne 2-

Zimmrr -Wobiiung mit Balkon
z. vm. 2k. das. Vdh. p. l. 1785

Hallgarterjrr .6 , Mtb., sch. 2-Z.-
Wohn. m. Gas , a.sof.zuv. (9009

Helencnftr . l 2, 2-Zim.-Wobii.m
Zubeh. zu vcrnr._ (17858

Hcllmundstr. 29, Mi.-W., 2 Z.,1K
(18060

Hermannstr . 3 , 2 Z u. K., Hth.,
ii. bcrgcr., 240 M. zu um. 9110

Jägerstr . 3 , (Wiesbaden), schöne
2-Zim.-Wohm z. vcrm. >'3962

Jägcrstratze 8 , 2 Zimmer io«,
oder später billig. 190
Näh. das. 2. St . _

Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kirchgassc24, S .,2Z „K.z.v.(18084
Kleiftstr . 18 , Stb . 2. St .,«schöne

2-Zim.-Wohu. per 1. Juli oder
spät, zu mit. 92. Vdh. p. 115

Lchrstr. 12, 2Nilb. p., 2Z ., K. u.
Keller zu vcrm. (9299

Luiscnstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sos. zu verm. 17802

Nauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm. 17790

Raueuthalerstr . 24 , P., 2 Z. u.
K.m.Kcll.,1Frtsp.-Z. m. Schlasr.

_ au ruh. Leute zu verm. _ (145
Rüdesheimerstr . 22, H. 1, 2-Z.-

W„ evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18051

Scdanstr . 1, 2-Ziim-Wohn. zu
vcrm. Preis 320 M . 9187

Secroveustr . 16 , Gth. 2, sch. 2-
Z.-Wohm, Maus., per 1. Juli zu
vm. Pr . 340 Mk. Näh. Bülow-
straßc 1, Dnmbmann. (18416

Seerobenstr . 16 , Gth., sch. 2-Z.-
W-, gl. od sp. au ruh. Leutez. v.
Pr . 250 Mk. Näh. Bülowstr. 1.
Dambmann. 18416

Stcirrgassc 10 , Stb . 2, 2 Z., K.,
Kell. sof. z. vm. N. Ladcn.(18232

Stcingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnungcn'ni. Kücheu.Zubch.
sofort zu vcrm._ (17831

Stiftstrahe 24. H. P .. 2 Z .,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten. 18137

Schnchtstratze 22 , 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
daselbst pari. 173

Scharnhorststr . 46 » Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh . Leute
zu vermieten._ (17781

Schcsfelstr. 10 , Stb. 3., 2-Zim.-
Wohu. per sof. zu vcrm. Näh.
b. Maurer . Näh. V. pt. (18449

Schlichtcrstr . 18 . Mans. 2 Z. K.
u. Kell. sof. od. sp. z. v. N. 3. Et.

18299

Waldstraße 33 , sch. 2-Zim.-W.
m.Zub. im 1. St . bill. z. vm.
Näh. b. Schmitzer pari . 9242

Walramstr .4,2 Z. u.K.z o. (17932
Walramstr . 28 » kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh F z. vm. (18337
Werdcrstr. 3 » sch., ruh. Dach-

stock-Wobn. 2 Z . u. K. sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, pari . (18143

Westendstr. 20, 2Z.-W.300 Nt.,
sof., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2 Z.-W. 350 M. 1. Juli zu vm.
Näh. Vdh. pt. 17927,'

Zietcnring 1, 2 Zim.,Küche und
Zubch. p. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vordh. p. I. 18362

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch
2 Zinr -Wohu. mit Küche,
Wassert, u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr . 80 , ein Zimmer und

Küche zu vcrm. (17833
Adlerstr . 34,1 gr:Z. m. Kell. im

1. St . a. 1. Juli zu vm. 18361
Adlerstr . 34 , 1gr. Dachzim mit

Kell. sof. od. l .Juli z. vm. 18361
Adlerstr. 56, zlveimal 1 Z. u.

Küche u. ein gr. Zim. auf
1. Juli  zu verm. 47

Albrechtstr. 33 , Maus.-Wohn.,
1Z.,K.,K , l . Aug.z. v. N.1. 9264

Blcichstr. 11,1Z ., 1K. zv. (18165
Blcichstr . 30 , schöne Dachm.,

1 Zim., Küche u. gr. Abschl. 1.
Juliz . vm. 9täh. 2. Sick, rechts,
bei Schütz._ (131

Büloivstr.3,3 Nt., cinz. o.zus,(9094
Dotztzeimerstr . 88 , Htb., 1. St.

gcr. Z . an c. Pcrs. sof. zu vm.
Pr . 8 M. N. Vdh., 1. St . 1. (169

1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Dohcimerstr . 96, 1. 17741

Grabeustr. 20, Stb . 1.»1 Z. u.K
17805

Hallgartcrstr . 6 , Mtb, 1Z ., K
m. Gas , Keller zu vm. (9010

Helene, »str. 12 . Hth., kl. Wohn.
Zim., Kücheu. Kell., sofort od.
später  zu vermieten. 17858

HeUmttndstraße 31,
ein Zimmer

_sofort jtt vermieten. 70
Hcllmundstr . 33 . 1Z. u. .ft.

vcrm Wir.  17._ 17888
hcllmundstr . 33,1 Z. u. K. z.

vcrm. Mk. 12. 17833

Hcllmundstr . 40 , 1, schöne
Dach-Wohmiug 1 Zim , Küche
u. Keil, pro Atonal 17 Atk. (213

Bcrtramstr . 22,gr .Wcrkstöttem
Hof sof zu vm. Mh 2l , 17756

.2.  Juni

^ellmundttr . 4Il, Hth. im 1. Lt.
ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. 3täh. bei I . d) ornung
u. Co. im Laden. 18387

Hcllmnndstr . 40 » Vdh. Dchst.
1 Zim., Kücheu Kell., 15. Juni
odci spät »u verm. 18164

Hochstättcnstr . 0 , iZ .n.K z. vm
(9204

Hochstättcnstr. 0 , kl. W. mit
Werkst p. 1. Juli zu vm. (8997

Kartstr. «rÄ, 1 r ., Z. u. K., Vbb.,
13 3N. (9270

Kastcttstr. 10, 1Z u.K. z. vcrm.
(17829

Marktftr . 8 . kl. W. z. vm. 18386
Ncrostr . 23, 1 Z. u. K. z. l . 7.

j mn. ob. nl. 3t. Ndh. 1. <18213
Orauienstr . ^2 , sch.Frontsp.-W.

zu vcrm. 3täh. l . St . 181 03
Orauienstr . Maus., IZ.n.K.

sof. zu vm. 3täh. Stb . p. 18388
Oranienstraßc 33 , 33tansarbc-

Zimmcr zu vermieten. (9311
Platter str.8, 1Z.u.K.a.gl od.sp.zu

vm. 33tonatl. 16 33t. (18435
wlattcrstr . 30,1 Z l .ft.soi. 9238

.Nömcrbcrg 10, 1Z , K. 3i. H.3.
1 9234

Scdanstr . 1, gr. hczb. Dtausard
zinimcr zu vcrnl, 9188

Sedanstr . 5 , H., 1 Zimmer und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 86

Stcingasse 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 17789

Steingaffc 28 , V., gr. hzb. Dchit.
17798

Schachtstr. 21 , ein Zim , Küche
u. Kell. ans sof. zu vcrm. 3täh.
Vordcrh. pari . 146

Scharnhorststr . 0 , Hth., 1 Z. u.
K. p. l .Juli . 3t.Vdh. v. (17«76

1 Zimmer ». Küche, Dachst., zu
vcrm. 3tähcrcsSchwaldachcr-
straße 37 , Mtb., pari . (17793

Walramstr . 7,1 ., Mans .-Wohu
1 Zim. u. K. bist. zuvm.(18363

Wellritzstr. 3 »Frtsp., 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten. (9224

wellritzstr. 46,
schöne Maas , zu vcrm. (130
Zietcnring 1» 1 Zim., Küche u.

Zubeh., per sof. od. spät. z. vm
Näh. Vordh. p. l. 18362

I I.sere Zimmer. |
Albrechtstr. 42 , leere hzb. Maus,

an wcibl. Pers . z. vcrni. (18409
Aloritzstr. 46 , Hth., 1 leeres od.

eins., möbl. Zim. zu vm.(9266

I Möbl. Zimmer. |
Blücherstr . 5 , Mittelbau 2 I.,

1 Zimmer mit 2 Betten zu
vetmietcii. (a 271

Dotzhcimerstr. 21,3 r., mbl. st.
m. 2 Bett,3 —4 M.d. W.ü Pers.

(9304
Hcrmannstrntze 18 , l), möb¬

liertes Zinrmcr zu ver¬
mieten. (9102

Kirchgassc 11 , Gth. rechts, sch.
möbl. Zimmer zu vm. Monat
20 Mk. mit Kaffee. (208

Mancrpäffe 13, Hth., Schlaf¬
stellen an saubere Arbeiter zll
vermieten. (216

Neug. 17, 3 L, gut m. Z. (9285
Oranienstr .22,1 St .l.,sch. möbl.

Wohn- u Schlafzim.z. v, (18408
Oranicnstratze 23 , Htb. 2. St.

r., erhält reinlicher Zlrbeitcr
Schlafstelle. 184

r idiön mdblierlB ZimmeT
Ieiofad!möbliertes(immer

bill. zu um. Scdanstr 2, 2. 9273
Wörthstr . 16 , 2 lks.» freundlich

möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. (214

Läden.
Blcichstr. 12 , p., schön. Laden

per 1. Juli zu vcrm. 9193
EckeDotzhcimerstr.n .tkorelehr.

gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladcnz. 3täh.
das.u.Körncrstr.4,b.Frichl.«i77sa

Hcllmundstr . 31 . Vdh. l links,
Laden für jcd. Geschäft gccign.
in. Wohn, sof zu «erm. (a 370

Großer Laden Kleine Langgasse
billig 'zu vermieten. 3tähercs
Langgassc 19. 16190

Westendstr. 40 , gr.hcll.Laden in.
Z . u. Znb. gceig. f. Plättanstalt,
cv. in. W. billz. zu vecm. 18280

jksorkstr. 11, «ad. in. Woh»., sof.
od. sp. z. vm. 3t. 1. St . r. (18145

I Werkstätten efc. |
Ltdlcrstr. 20,Stall . f. 2-3Pierdc

ii. Wohn, sofort «.vcrm. (17831

Totztzcimerstr . 88 , Stallung m.
Hcubod., gr.Hofu. Remisem. 2-
od. 3-Z.-W.) . vm. N. B.,l .St .l.

’_ (168
Dotztzeimerftr . 111 , WKrkst. u

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827
Faulvrnnuenstr . 5 , gr.helle
LLerkst. m. 3-Zim.-Wohn. ganz
auch get., sof. od. 1. Okt. zu vm.
Näh. Metzgerei.  18211

Farrlvrunncnstr . 7,  Werkst, n.
3-Z.-2L. p. 1, Juli od. sp. zu vm.
N. im Ladenb. Gottwald. (9297

lKneisenaunr . 33 , 3 große, Helle
Sout .-R.als Lagcrr. od. Werkst.
sof. od. spät, zu vm. 9099
Billige Wcrkstättc m. 1-Zim .-

Wohn. Hartingstr . 7, 3, 17758
Hctencnstr . 0 , p.. kl. Werkstätrc

oder Lagcrr. zu n.nn (18184
Hcllmundstr . 31 , Bdh. 1 links,

3 Keller für Flaschenbierhandl.
sof. zu vcrm._ 0 270

Jalnrstr .iO , Stattuug zu vcrm.
Näh. Wörtbstr. 12. (18055

Große stelle Werkstatt mit
Lagerraum u. Wohnung, cvcnt.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Llrch. Bohu, Jägcrstr. 8,2 .St.

191
Schlachtstausstr . 23 , Stallung

mit Wohn, per Okt. zu vcrm.
Näh Comptoir daselbst. (18420

Großer Ael!er-̂ °Zllbrccht-
straße) zu mieten gesucht.

Martin Hattemer,
Obsthandlung

Albrcchtstraßc 24. (17891

Männiiche.
Hausbursche tägl. für 2 Std.

gesucht. Offerten unter kn -460
au die Exv. d. Blattes. (9313

3 bis 30  Msrh ISff
Hausindustr. für alle Stände.
Erwcrbsanzcigcr Frciburg i. B

H. 105

3- 20M. m  1  w- laStand .vcrd.Ncbcn-
erwcrbd.Schrcibarb.,häusl.Tätigk.
Vertretung :c. Näh. Erwcrbszcutr.
in Frankfurt a. Nt._ H. 15

Weibliche.
Schpeibfräulein.

Zur Erledigung seiner Korre¬
spondenz sucht Arzt für die Stun¬
den von 7 bis 9 Uhr vormittags
ein Schrcibfräulein, das mit
Maschincuschrcibcu und Gabcls-
bcrger Stenographie vertraut ist.
Nur wirklich leistungsfähige wollen
sich melden sub. kii . 457  an
die Exp. d. Bl._ (9295

Haushälterin mich Biebrich
per sofort gesucht. Zu erfragen
in der Exp, d. Blattes. (9309

Eine tüchtige altere
Haushälterin

per 15. Juli gcs. Off. u. k rn
•450 a. d. Exp, d. Bl. erb. (9307

gesucht. 18360
Wiesbadener Kroiicn-Braucrci.
Saub . Mädchen f. alle Ilrb

bei g. Lohn sof. ges.Bleichstr. 12 ,p.
9192

Sauberes fleißiges Mädchen
auf gleich od. 1. Juli in kl. Haush.
gesucht Bülowstr. 8, 3.  9260

Mädchen od. Frau tagsüber
gesucht. "215
_ Mauergasse 15, Hth.

Ehrl . Monatsfrau sof. ges.
Riehlstr . 23, 3 r._ (9287

Einfaches Mädchen o. Lande
gesucht. Rödcrstr. 30, 1. (9318

Schulpflichtiges Mädchen od.
Junge z. Zlnstragcu gcs. (9300

schulgassc 3, Schuhladcu.

MrfahrcncS kinderlieb. Fräulein,
längere Jahre in guten Häusern

gewesen, wünscht sof. od. später
in Herrschaft!. Haus Stellung zu
Kindern bis 10-jähr. Geh. 40 Mk.
Ev. auch Ilusland . W. Off. erb.
JL.  B . 3 , Zipscndorf , Bezirk
Leipzig._ (18458

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrcchtstraßc36, 3. l. «9306

Ein jg . Mädchen sucht bis
1. Slug, bei kindcrl. Familie dau¬
ernde Stellung . Dieselbe sicht
mehr ans gute Bchandlnng als
ans hohen Lohn. Gest. Offerten
sind zu richten au Albcrtine
Rcichardt , p. 2ldr. Herrn Ellen-
soyn , Frankenthal , Rhciupfalz.

__ (18460
Näherin sucht noch Kundschaft

pro Tag Mk. 1.80. Maner-
gassc 14 , Vdh. (9314

2u verkaufen.
Immobilien.

Haus in Gonsenheim h. zu
vcrm. od. z. vcrk. (h. 47

Wich. Biebrich. Ncugaisc 6.

In Schieesteiri
Seite Ist.

ist ein ueucrbautcs Eckhaus iuh
genehmigter Schlachthausanlaa»
sehr preiswert zu verkaufen oiw
zu vcrm. Die Lage ist für Dicis,
gcr konkurrenzlos. Iiäh. (fgM

L. Link , Bauuistcrnchince  ^
viverse.

Gut . 'Arbeitspferd b. z.
Hermannstr. 17, Hth. p.

Netteres, leichtes Pferd Mst
zu verkaufen «9U

Wiese,istraßc 4 (Waldstrab>->
Zwei junge Dackel zu vcr(

Villa „Grimbcrghc",Feldwegv.d
Ncudorfcrstr. gerade aus.

Ein weißer Pudetz juL
Prachtexemplar, zu verkauim
Näheres Gnciscnausiraße ist
Hochpart. links. «;>«,'

Ein sehr wach,. HosstunsM
zu verkaufen «207
_Platterstraßc 36. 2.

Jg . strebsames Ehepaar 'föiiu
mit kl. Kapital u. g. Bcdingungc',
ein Geschäft sof. crh. Off. n. Pf.
433 n. d. Exp. d. Bl. (>«>7

Boll-Badewanncn v. 15 Jl  ^
Gaskocher u. Gaslampen
enorm billig. Hcinr . Kraust
Wellritzstr. 10. (107

Inventar c. Wäsch, m.gr. W.-
Masch. b. z. vk. Scdanstr . 7, H.z.^

9238
Schöner mod. Hcrrcnschreib-

tisch eich. m. Aufs., neu, billig
vcrk. Herdcrstr. 27, Sout . (18383

Schöne mod. Küchcncinrichtunq
bill. zu vcrk. Herdcrstr. 27, Soui.
_ (18369
Möbel , Betleu
aller Zlrt spottbillig (905»

Nauenthalerstr . 6,  pari.
Gebrauchte Betten ; vcrkaufm

Nüdcsbcimcrstr. 8, 3. (9302
Zweite. Klcidcrsch.,Küchcnschr.

m Glasaufsatz 18 M., verschicd-
Kanapcs v. 10 Dt. an, gr. uu§.
Komodc 12 Dt-, Rohr- u Polstm
Sessel5 Dt., Bettst. Spr . u.Male.
22  M.,cinz.Bcttst.Holzu.Eis.ZM
gr. u. kl. Tische, Ätachtschrkch.3 M.
Hochstättcnstr. 18, pari. (9313

Wasckikommodcn (184a0
mit Holzu. Marmor , Konimodc»,
Kleider-, Weißzeug- u. Spiegil-
schränke, Betten, Ottoniancn. Ei¬
fas, Sessel, Auszich- und andm
Tische, Büfetts , Sekretär, Schräd-
tisch, Teppiche, antike MM,
Truhen, Tische, Spiegel, Kassai-
schrank. Eiskistc u. vieles midkii

Avolssallee 6 . iS*

Ki
Reich
bbn
go 1
VVii

foclw
focht
^ W
^ K!
Fahrn
_Hi
brib-u
fiodes

Rot
Hei

3armf
A

v. 1
I

Püt
then•
, >li>

Sei
Strass
gart-k 1
_ Fat

H
He

ritsch,
S

Weil

, Gus
lernst

Ber

Gc
Kai

fort-

langgi
Sal

rin, Pi
Architi
- Eüs
AaHier
Aachen

C
Mari

Schwee
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4 Elarschränke
mit je 4 Glasplatten , Rückwand
Spiegelglas, Eiscnkonstruktim
80x100 cm, wie neu, preis« !
zu verkaufen.

Skähercs Konditorei Blum.
Wilhclmstraßc 40.  i (W

Break, Halbchaisc, Coupe und
vcrsch. Geschirre billig zu verk.
Blücherstr. 7, Arndt . a 272

Bäck.
Berlin
Augusti Da

Klei
tag -

- Bor
Strass!

Bsch. Rollen, leichte, schw.,neue
u. gcbr. u. ein wenig, gcbr., leichter
Landauer ;, vk. N. Hclcnciistr. l°.! 140

Neuer Einspännerwagcir bill.
zu vcrk. Aorkstraßc.15. 18^

Gut erhaltener
prcisw.z. vk.Wörtbstr. 12. (18055

Eine leichte Federrollc ZUber-
kaufcu Orauicnstr . 35.

Gcbr. Sportwagen bill. U
vcrk. Rauentalerstr. 6. 2 l. MD

l<aufge8ucli6.
Ankauf von Hcrreu-Klcldern und
Schuhwerk4

Sohlen undM
für Damciistiefel 2.— bis 2.-
für Hcrrcnsticfel 2.70 bis 3.-

Rcparaturcu schnellu- gut-
" jjfior MichelsbergjLaden.

Kapitalien.
300 000 Mk - ö 8?®

auch geteilt— auf 1.
vergeben. Kirckiaafic 5, Burea^

diskr. z, lc-N25—30 Mk.BM»
458 an die Exped. b Bl.

«Seld-Darlehn
ohne Bürgen, Ratcurückzahi. 6
sckmcllst.Mareus , Berlin, 6®!!im.«or-9frr̂ 136 «Rückv.l

.Gefunden.
Ein DamcnpeU

gefunden, t'lbzuholcn dstv .
a Rh .. Obeil.crgasic IteE
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 43.

. Knye, Lauscha — Holge , Hamburg — Welge,
Djjchenbach i, Schl . — Dubiel , Kgl . Obersteiger,
fohrze.
gotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
VVimmer, Fabrikant , Neustadt a . H . — Ber-

( s Hotelbes ., Schlangenbad . — Brüggen , Fr .,
Bocholt— Konermann , Ibbenbüren — Peters , in.
Achter, Magdeburg , — Kader , 3 Geachw ., Bonn
W. Wald, Frl., Mehlem, — Kindler, Frl., Bonn

Krauss , Hofopernsänger , Dessau . — Thieme,
riulirikant, Berlin — Gautsch , Frl ., Coswig i. 8.

Haymann , Fr ., Coswig i . S. — Sparbert , Fa-
irikaiit, Dresden . — Molitor -Ohly , Fr . Rent .,
joilesberg — Kersting , Karlsruhe .— Meyer,
Rent., Kl .-Glienieke — d’Home m . Fr ., Duisburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Heckel, Charlottenburg _ Engelhard m . Fr .,
Rannen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
v. Weglinski , Rittergutsbesitzer , Warschau.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
püttrich , Fr ., Frankfurt — Dornberger , Mün¬

zen _ Weinreich , Minden — Lindner , Minden
^jlanzke , Kapitän , Leer — Schüler , Dortmund.

Hotel ' Berg,  Nikolasstrasse 17.
Seeger, Ing ., Düsseldorf — Jahn , Dr . med.

<trassburg — Hettin , Siegen — Schiefen , Stutt-
“irt _ Weinrieh , Fabrikant , Berlin — Thim , m.
\r. Frankreich — Schmidt m. Fr., Oberstein.
_ jaust , Bayreuth.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Heneage , Fr . m. Bed ., London — Samvylo-

fitsch, Wirkl . Staatsrat m Fr ., Petersburg u
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Weichert, Worms — Jakobson , Halle _ Reich,
alle— Hell , Korpsstabsveterinär m. Fr ., Altona

, Gussmann, Fr . Obermedizinalrat , Stuttgart —
Olemsens, m. Fr ., Barmen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bergemann, Fr ., Stettin — Wolfert , Ludwigs-

laien— Herz , Rent . m . Pocht ., Frankfurt.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Kannenischer , Dortmund — Strauss , Frank¬

furt— Messias , Emmerich.
Hotel Burghof,

iggasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Salomon, Rentn ., Tilsit _ Villany , Künstle¬

rin, Paris — Ruettger , Ing ., Berlin — Pannes,
Architekt m. Er ., Bonn , — Görlieh Düsseldorf,

Küschoff, Frl ., Düsseldorf — Rüschoff , Rent .,
Aachen. — Mohr , Berlin — Runkel m. Frau,
Aachen.

Cfcatral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Narre, Prof ., Rodez — Baumgarten , Berlin _

Schwecht, Oberförster , Neunkirchen — Schulz,
Bechnungsrat m. Fr ., Essen — Jäger , Lüden-
seheid— Blain , Rent ., Amerika _ Hoffmann,
Mettlach— Kohn , Anwalt , Polen — Krabs m.
Er., Friedberg.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Blicker, Fabrikant , Wald — Schlothauer m. Fr .,

Berlin— Wpzesniewska , Fr ., Warschau : .—
lugustinowier, Fr ., Warschau.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Klelm, Fulda — Hasenmeyer m. Fr ., Nürs-

hurg— Schürhoff , Fr . in. Tochter , Hagen _
~ lagen , Langendreer — Jaklitsch , Homburg
- Bommershausen , St . Moritz — Outerreidh,
Strassburg.

■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Einhorn,  Marlxtstr . 32.

Schmitz , Köln — Schanz m. Er ., Enkirch —
Schiele , Ing ., Dortrecht — Paulus , Ing ., Köln —
bland , lug ., Köln , Deiter , Frekenhorst , — Dei-
ter , Frl ., Frekenhorst — Helm , Hotelbes . m.
Fr ., Waghäusel — Müller , Ing ., Dannstadt.

Englischer Hof,  Kranzplatn 11.
Henö Pirmasens — Doerks , Danzig — Beck¬

mann , Frl ., Dortmund — Meyer , Berlin — Dal¬
berg , Amtsrichter , St . Wendel — Piedel , Dr .,
Gothenburg _ Engländer , Stuttgart — Freden-
hagen m. Fr ., Buenos -Aires — de Esqmirel , Er.
m. Tochter , Buenos -Aires — Finkli , Dr ., Berlin
— Nilsen m. Fr ., Helsingborg — Svensen , m. Fr .,
Helsingborg — Schiff , Witten.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring,

Eckstein , Fabrikant in . Fr ., Grünstadt —
Ivöbcke , Ing . m. Fr ., Remscheid — Rübling m.
Fr ., Schrozberg — Brück , Fr . m . Tochter , Gies¬
sen — Mengewein , Frl ., Mühlhausen i. Th . —
Neumann , Wien.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Engel m. Fr ., Berlin _ Betzold m. Fr .,

Frankfurt — Bark m. Fr ., Stralsund — Schulte,
Fabrikant , Hagen .— Eisenhas m. Fr ., Neukirchen
— Gary m . Er ., Hamburg.

Europäischer Hof,  T .anggasse 32.
Heil m. Fr ., Mainz _ Battenberg m . Er .,

Frankfurt — Kohlgardt , Frl ., Soldau — Koepper,
Neidenburg — Gabbe m. Fr ., Berlin — Bergrath,
Frl ., Köln — Meier , Fr . Dr ., Wilhelmshaven _
Tünnien , Bonn.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Händel , Fr . m . Tochter , Augsburg — Flit-

ner , Dresden — Zitzmann , Halle — Steiner,
Berlin.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Doering , Offizier , Höchst.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.

Düseihorst , Hannover _ Hepler , Osnabrück.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Firstu , Dr . m. Farn ., Berlin — Dahlmann,
Landrat Dr . m. Fr ., Beckum — Janny , Haupt-
mann , Halberstadt — Hurxthal , Kechnungsrat
in . Fr ., Oberhausen — Wurm , Dr . m. Fr ., Betz¬
dorf — Paulsen , Dr ., Düsseldorf.

Hamburger Hof,  Taunusstrassa lk
Jäger , Fr ., Hannover — Sanne , Fr ., Wil¬

mersdorf.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1.

Scliwilbe , Fr ., Nassau — Wülfing , Fabrikant
m. Fr ., Elberfeld _ Wagner .Direktor , Nassau
— Mohr , Kommerzienrat , Offenbaeh — Lazard,

Geheimrat m. Fr . u . Bed ., Metz _ Eberle , Fa-
brikbes . m. Fr ., Augsburg — Camell -Frey , Fr.
m. Tochter , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wenzel , Rent . m . Farn ., Dresden — Schöppel,

Fabrikant , Saarbrücken — Schöppel , Rent . m.
Fr ., Saarbrücken — Wolf , Lehrer m. Fr ., Ocli-
senhausen (Württ .)

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Le Miavin Exzell, , Fr . General m . Tochter u.

Gesellschaftsdame , Petersburg — v. Wrangel,
Moritz , Russland _ v. Wrangel , Magnus , Baron,
Petersburg — Schulz m. Sohn , Amerika _ v.
Degenfeld -Schönburg , Graf , Eideszoda — Over¬
beck , Gutsbes . m . Fr ., Hof Blumenrot b. Lim¬
burg — Brunkow , Krefeld.

Hol,Hotel Holländischer
Rheinbahnstrasse 5.

Sidow , Hauptmann , Rastatt _ Gropp , Haupt¬
mann , Rastatt — Lehmann , Frl ., Kalifornien —
Ulrich , Bremen _ Friedrich in. Fr ., Köln.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried, ' -Platz I.

Stieda ni. Farn ., Riga — de la IBrassine , Rent,,
Brüssel — Devis . 2 Hrn . Rent ., Brüssel.

Hotel Impfirial,  Sonnenbergerstr . IC.
Pooth , Köln -Ehrenfeld — Pauly , Rent .,

Paris.
Intras Hotel garni,  Taunusstr 51-53.
Kohts , Leut ., Strassburg — Schlademann in.

Fr ., Pasadena — Schalenkamp , Dr ., Crombach.
Kaiserbad,  Wilhelmstk . 42.

v. Hofe , Leutnant , Koblenz — Mulder , Java
— Schmidt , Hauptmann , Kehl.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Baron v. Bibra Buthold , Rittmeister m . Ba¬

ronin , Bayreuth _ Bayerlein , Kommerzienrat
m . Farn ., Bayreuth — Bauer , Major , Leitmeritz
— Wirtgeh in. Fr ., Berlin _ v. Santen , Ing .,
Köln — Lilienthal , Dir . in. Fr ., Rostock.

Hotel  zujic Landsberg,  Häfnergasse 4.
Radtke , Fr ., Berlin — Rath , Saarbrücken _

Hake m . Fr ., Gelsenkirchen — Schuhmacher,
Düsseldorf.

Metropole und Monopo ',
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Müller , Altona — Baer m. Fr ., Paris —
Wellenberg - Dr . m . Fr ., Haag — van Fisenne,
Regierungsrat m. Fr ., Haag — Becker m. Fr .,
Brüssel — Howig , Rechtsanwalt Dr ., B.-Baden
— Köthe , Assessor m. Fr ., Hanau _ Stöhr,
Dr . med ., Naurod — Huck , Fr . m. Tochter,
Moers — Bohin m. Fr ., Paris Schiedges m.
Farn ., M.-GIadbach.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeill9,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Noven -Du Mont m. Fr ., Köln -Marienberg —
Schultz -van Haegen m. Fr ., Holland — Burg
Direktor , München — Brandt m. Fr ., Hamburg

Moenikes , Rittergutsbes ., Deluke — Sclioop,
Königsberg — Erfurt , Kommerzienrat m . Farn .,
Staupitz — Eogge , Rent . m. Fr ., Lehe _ vom
Rath , Mehlem — v. Mosch , Fr . Baronin , Kolmar
— de Vos van Steemvyk , Baronin , Utrecht _
Gunzl m. Eam ., Koburg.

Hotel National.  Taunusstr . ZI.
Murzban , Frl ., Bombay — Clubwalla , Bombay

— Göttis , Frl ., Bombay — Solilmann , Stockholm
— Gustafson , Stockholm.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-37.
Kiefer , Saarbrücken — Kehl , Saarbrücken

— Wronswe , Berlin — Reinhardt m. Fr ., Mann-
heim — Seel , Regierungsbaumeister , Dortmund
— Koellreuther , Dr . med ., Karlsruhe _ Volk-
mann m . Farn ., Berlin _ Stolzenberg , Fr . ni.
Tochter , Berlin — Jordan , Krimitsehau _
Stegemann , Frl ., Nauheim.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
v , Haugwitz , Graf , Krappitz _ Vock , Sena¬

tor m. Fi-., Schönberg — Propp m. Fr ., Bützow
— Havemann , Frl ., Rostock.

Hotel Nonnenhof.  Kirchgassc 15.
Geiger , Hauptmann , Würzburg _ Ades m.

Fr ., Haag — Albreelit , Kand . med ., München_
Fahrenkamp , Ing . m. Fr ., Bonn — Bartschmidt,

- Schry
Philipp

P a 1a s t - H o t e I, Kranzplatz 5 u C.
v. Zedtwitz , Baron u Baronin , Percska

Cillis . Justiirat Dr ., Bonn _ Moldauer m. F,r .,

Jtatfesu. Gehröcke
J.öerlet̂cn 6. Riegler, Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
inner Wald. 17754

llilzündehoh,
Mgespalten, pei Ztr. Mk. 2.20

Vrennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

Hesertfrei Haus 17741
Hch. Biemer,

Dampfschrei,rerei,
Dotzheimerstraße96.

1x766 Tel 766.
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.8022
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cihen
r. Ä-
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Wiesbaden© 1,
Fahnen-fabrik

Luisenstrasse 4.
v . . 18321
•' « lonalfahncn aller
Länder mit n. ohne Wappen.

Hartmanns
Schuhs ohlen

sind die besten
Machen Sic cincn Versuch in

Hartnilinns
Nödcrstr . 3 . Grabenstr . 9.

Umzüge
j-fonstiges Fuhrwerk übernimm
«billigster Berechnung 9261

Moritz Leinweber.
Hellmmrdstr. 26. 3. St.

- - Liuii.
Mle m. neues Zelt, 400 Pers;

sow. Tischeu. Bänke für
. cb. billigster Berechnung.

««Haus, Sedanstr. 3. (9151

Men Sie ihre fiel
&»'l utnur  Bisnmrckring 2,
| .r ^h§ftottungä(?c{d).©d)Iaf:U.

Sofas, Garni-
iwJ Lieferant vieler Bc-
^ Lieferung frei. (18436

Eigene  Werkstättc.
». .̂ «huhreporaturen

-«oulur-
(206

er, Michelsberg 26.
" der Reise

«ltej

(9277

enologin
und

I2 .l Nurf .Damen.

..macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugcndfrisches Aussehen,
weiße, sammetwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

Sledtenplerd-Lilieiiilili-Seife
v. Bergmann & Co .»Radcbeul
ii St . 50 Pf . bei: Kroiren-
Apothekc, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh . Machenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl, C. W.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Chr. Tauber, Jakob
Minor , O. F . Altstättcr Wwe..
Frz. Bernstein, Ferd. Alexi, Rich,
Scyb,Ad.G acrtner,H.Ro öS Nachf.,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Carl
Drcmel, Ose. Metzler, Reinhard
Goettcl. (17681

Berlin — Asto .i in. Fr ., Northampton
ver in. Fr ., Brüssel — Graeff , London
Köln — Speyer , Fr ., Köln.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, II , 12.

Blumenthal , Er ., Charlottenburg _ Blumen¬
thal , Er . m. Eam ., Offenbach — Wätjen , Ritt¬
meister , Frankfurt — Zincke , Leijt ., Metz.

Hotel Reichshof,  Balmhofstr . 16.
Cunow m. Fr ., Schöneberg Brandenburg,

Lendersdorf -Düren _ Mack m. Fr ., Hadamar —
Mangold , Gasinspektor , Güstrow — Hebel , Leh¬
rer , Rehweniler _ 'Blossfeldt , Rent ., Korke ben
— Ständer , Fr . m .fl Tochter , Barmen.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Weyer , Ref ., Bonn — Sichert in. Fr ., Bad
Orb — Sc-herff , Gutsbes ., Vrasselt _ _ Coment :
Vrasselt — Becker , Vrasselt — Giltjes , Vrasselt
— Karlsson , Rent ., Hamburg _ Osthoff , Guts¬
bes . ni . Fr ., Westbevern _ Deegen m. Fr,
Wittstock.
Residenz,Hotel,  Wilheimstrasse 3 u. 5.

Melotte , Tirelemont — Lejeune m. Fr ., Tire-
lemont — Lenaerts , Fr ., Tirelemont.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u . !).
Max Cormac , Lady m Bed ., London _ Roseoe

in . Ihm ., Ravenheust — Nieberding m. Fr .,
Antwerpen —. Bergerhoff , Dresden — de Za-
jaezkowska , Fr ., Warschau — Galloway na. Farn ..
Edinburgh — Härtner m. Eam ., Saarbrücken _
Creyghton , Offizier , Amsterdam _ Bums m. Fr.
Newyork — Bacon , 2 Hrn ., Louisville — Drees'
Dr . m. Schwester , Bentheim — Rossi , Basel _
Picard , Antwerpen.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Strecker , Rent . m . Fr ., ( luedlingburg _

Fuchs , J ., Erfelden _ Fuchs , P ., Erfelden —
Majer , Karlsruhe.

Hotel Sächsischer Hof,
Hochstätte 1, 3, 5.

Chirp , Leut ., Kolmar — Kern , Frl ., Chan
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Nami , Dr . med ., Saloniki _ Molz, Trier —

Abdurrahman , Saloniki _ Frank , Frl ., Dorn
holzhausen.

Sehlitzenhof,  Schützenhofstf . 4.
Heiseier , Ostrowo — Friese , Fr ., Münster i. W

Sendigs Edee - Tlotel,  Soniirabergfretr . 8.
Böninger , Dr . m. Fr ., Düsseldorf _ Elliot m.

Er ., England.
Hotel Union,  Neugasse 7,

Haenlein m. Fr ., Trier _ Fleischbein , Ott-
weder — Roll , Assistent , Berlin _ Marsehai'
m . Fr ., Köln.

Viktoria - HoteI u. Badhaus
Wilhelmstr . 1.

Schwappach , Professor , Eberswalde _ v.
Kaufmann , Major m. Fr ., Allenstein _ Mou-
thaan , Dr . m . Er ., Amsterdam _ Sßhrey m. Fr .,
Berlin — Jorodiski , Dr . med ., Java _ Reber m]
Fr ., Bern — Beckmann m. Fr ., Bocholt _J
Amandet m . Fr ., Paris.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Nüncke , Berlin — Farion , Stuttgart — Zei¬

germann , Steele — Falise m. Fr ., Antwerpen __
Ratingen — Strauss , Ratingen — Weher,

Gölz, Stud . med ., Heidelberg _ Dietzel
Fr ., Köln.

H o t o I IV eins.  Pennhefofr . 7
Geil , Bürgermeikter a . D., Bechtheim —

Leuffen m . Fr ., Diez — Stallmann , Ine Dr
Wörrstadt . S -

Smith
Köln _
in.

P . P.
viel « Jahre UN Ich »n einer nassen

wanderflechte, versuchte viele, , aber
alle, umsonst. Ms ich 1904 In der
Leitung «°nIhrer RI n ° - S a l be la».

Ich kaufte mtr 2 Dosen und die
Flechte tft seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
s« split. weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauernder ist, wa»
ich jetzt nach2Jahren wohl annehmen
darf.

Em . Marx.
«llrlltz . den 14./2. 06.
Diese Rino-Dalbe wird mit Erfolg §

«egen Belnlelden. Flechten und Haut- U
leiden angewandt und ist in Dosen 4
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 In den Slvotheken
oorrätlg : aber nur echt In Original-
parkung weiß- grün . ro, und Firma
Schubert Sc Co ., Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise man zurü-k.

Tilsiter Uäse,
schnittreif u. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd. 50 Pf. franko
Nachnahme Molk. Worszette»
Ostpreußen. ft 90

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in der Gemarkung
Bierstadt belegenen, im Grundbuch von Bierstadt

1. Band 43, Blatt 1272 und 2. Band 5, Blatt 127
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf den Namen
zu 1. des Philipp Valentin Bierbrauer . Landwirt zu Bierstadt;
zu 2. des Landwirts Philipp Valentin Bierbrauer und dessen

Kinder:
a) Wilhelm Bierbrauer,
b) Auguste Bierbrauer»
c) Ludwig Bierbrauer.
d) Philipp Bierbrauer

nach nassauischen ehelichen Güterrechte Leibzucht eingetragenen Grund¬
stücke:
1. Kartenblatt 44, Parzelle 191, Acker Biengarten, 2. Gewann, 3

01 gm, 0,71 M Grundsteuerertrag;
Karteublatt 43, Parzelle 284, Wiese, Dorrloch, 2. Gewann, 8 a, 60 qm.

1,35 M. Grundsteuorertrag;
Karteublatt 29, Parzelle 50, Acker Köpfchen, 3. Gewann, 9 a, 88 qm,

2,32 M. Grundsteuerertrag;
Kartenblatt 23, Parzelle 171/84, Acker Bäumchen, 2. Gewann, 14

57 qw, 3,42 M. Grundsteuerertrag;
Karteublatt 21, Parzelle 8, Ilcker, Kloppenheimerwea, 1. Gewann, 8 1.

57 qm, 1,34 M . Grundsteuerertrag;
Karteublatt 20, Parzelle 50, Acker, Leidenhecken, 3. Gewann, 2 a,

26 qm, 0,35 M. Grundsteuerertrag;
Karteublatt 32, Parzelle 119/21, Acker, Schollboru, 2. Gewaun. 16 a.

5 qm, 2,51 M. Grundsteuerertrag;

vekanntmachung.

1. Gewann, 4 a, 77 qm

4, Gewann, 2 »

Karteublatt 51, Parzelle 117, Acker, Klauer,
1,40 M. Grundsteuerertrag;

2. Kartenblatt 43, Parzelle 207, Wiese, Dorrloch,
55 qm, 0,40 M . Grundsteuerertrag;

Kartenblatt 35, Parzelle 115, Acker, Hangeloch, 5. Gewann,
12 qm, 1,07 M . Grundsteuerertrag;

Karteublatt 63, Parzelle 102/69 re,, Gebäudesteuerrolle141;
a)  Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Nebenwohnhaus,
c) Scheune und Stall.
d) Kuhstall,
e) Schweinestall, Talstraße 4
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am 13 August I»0S, nachmittags 4 Uhr,
durch das unterzeichuete Gericht im Rathause zu Bierstadt versteigertwerden. "

Der Versteigerungsvermerkist am 9.
buch eingetragen,

Wiesbaden , den 17,

Juni 1909 in das Gruud-
17635

Juni 1909.
Königliches Amtgericht. S.

Am Mittwoch , den 2ä . und Samstag , den 26 . d. Mts .»jedes¬
mal8 Uhr nachmittags, werden in dem städt. BersteigerungSlokal
Bleichstraße 1

Mittwoch, den 23. d. Mts ., mittags 12 Uhr,
versteigere ich

Helenenstr . 24  Hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

6 Sofas, 1 Wanduhr, 2 Warenschränke, 1 Registrier¬
kasse, 1 Glaskasten, 1 Theke, 1 Trumeauxspiegel, 4
Rohrstühle, 4 Nähmaschinen, 3 Marmorplatten, 1 Tisch,
1 Spiegel, 3 Schreibtische, 4 Vertikos, 2 Spiegel,
schränke, 1 Chaiselongue. 1 Tafelklavier, 3 Kommoden,
4 Bilder, Sofa mit 2 Sessel, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und dergl. mehr.

Schulze , Gerichtsvollzieher
Gustav-Adolfstraße 16, 3. r.18017

s
Wiesbaden.

Die Lieferung der schmiedeeisernen Fenster re. wird öffentlichausgeschrieben. Angebote sind einzureichen bis
Donnerstag , den 1. Jnli , morgens 12 Uhr.

beim Militärbauamt Wiesbaden, Johannisbergerstraße 3, 1. Angr-
botswortlaut ist zu haben gegen Erstattung von 50 Pf.

Bedingungen und Proben liegen aus. Zzo
Militär -Bauamt Wiesbaden.

VeräiulertJiiäeii im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Aufgctzotk»:
mit Elisabeth- Biermann in Okarben.Kattundrucker Anton Kilian in

Mainz-Kastcl, mit Barbara Klemmer
hier.

Schneider Ferdinand Bernard An-
|ton Willeck hier, mit Jda Elsa
Rabenau in Neustadt.

Hilfsheizer Richard Günther hier.

Sattler Otto Hermann Stöcklin in
Frankfurt a. M., mit Maria Sibhlla
Unsorg das.

Photograph Karl Josef Sontag ln
Schweinsurt, mit Rosina Kettner in
Kelheim.

öffentlich versteigert.
verschiedene Möbel

Hartwig,
Voll;.-Beamter. (9316

Gestorben:
Am 20. Juni Justizanwärtec

Heinrich Schäfer, 20 I.
Am 19. Juni Regierungssckretär

a. D. Rechnungsrat Adolf Berg¬
mann, 61 I.

20. Juni Apotheker Otto NLihlen-
pfordt, 64 I.

19. Juni Friedrich, S . d. Bezirks-
seldwebels Heinrich Watzenberg, 1 I.

Philipp19. Juni Taglöhner
Meister,' 74 I.

20. Juni Witwe Christiane Lenz,
geb. Kilian, ohne Beruf, 65 I.

26. Juni Johanna, T. d. Litho¬
graphen Karl Heinz, 5 I.
' 21. Juni Margarets, Tochter de»
Schlosfergehilfen Ludwig Abel, 5M,

königliches Standesamt.
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Mai bis September . - - ---- - = = = = = « dände direkt am Bahnhof.
Täglich zweimal Militär-Konzerte. Illuminationen . Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vdrmitttags bis 11 Uhr abends.
Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg ., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg und 1— Mk.
Pis 23 Tuni* Erste große Gemüse - und Obsf -Ausstelluntf . Dienstag, den 22. Jum: Große Jllummafion und Ball irn Saale des älaupf-Resfaurants.
Freitag, den 25 Juni: Milifärkonzerf unfer Mitwirkung des amerik . Stabsfrompefers Vällie Brown , ^ “ ®takg’ dea 26 Juni: Festabend im Sene ^aidorf,
rrendg , m .m «. Häuptlings Geburtstagsfeier , Illumination des Vergnügungsparks . 177?i

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21 . Juni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Merten halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Lirektiou: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , den 22. Juni

abends 7 Uhr:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkartc!'. gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 8. Male:
Der König.

(Le rot .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillauct, Robert de Flcrs
und Enunanuel Arsne.

Der König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe, dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Ehamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsidcnt

Karl FcistmcMtel
Lelorram , Ministerpräsident

Rcinhold Hager
Corneaü, Handelsininister

Rud . Miltner -Schönau
William Touret Fricdr. Dcacner.
Blond Walter Tautz
Rivelot, Bourdicrs Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellerr Erika v. Beauval
. Francine Liddy Waldoiv
Cruchet, Kapellmeister

Ludwig Kepper
^ Pingot , Fritz Herborn

Madame Pingot
' Minna Agte

A ngAe, Kammerzofe
Selma Wuttke

Zofe bei Bourdier
Elisabeth Mödlinger

^Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Willy Langer

Gäste.
Nach dem 2. Nie findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9,30 Uhr.

Mittwoch, den SS. Juni
abends' 7 Uhr:

Duhcndkaricn gültig.
Fünfzigcrkarten gültig

Zum 19. Male:
Moral.

Komödie in 3, Akten von Lud»
wig Thoma.

Volks-Theater.
staisersaal. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Dienstag , den 22. Jnni

abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male:
Trilby.

Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigenenglischen Roman

von Hans Hochfcldt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wtthelmy.
Personen:

Fron Bagot Lina Töldtc
William (Billy), ihr

Sohn Hans Wilhelmy
Tasfy Wyirnc, Emil Römer
Sandp Mc. Allistcr

(Laird) Enrt Hnppcl
(drei Maler)

Prediger Bagot, Frau Bagot's
Schwager Arthur Rhode

Lurien , Bildhauer Curt Röder
Guynot, Maler Fritz Stürmer
Victorinc, ein Modell

Helene VuloiS
Trilby O'Fcrral Mclly Lcirard
Svcngoli, Deusikcr Heinrich Nccb
Elo .ioli, Sänger Alsr. Heinrichs

Martha , Verwandte
Svcngali's Ottilie Gruncrt

Ein Portier Georg Rück.
Gaste.

Ort der Handlung : Paris , 1. u.
2. Akt int Atelier Billy's im
Quartier Latin, 3. Akt in einem
großen Hotel, 4. Akt im Foyer

des Cirkus Baschi-Bozuks.
Die bcidm letzten Akte spielen

5 Jahre später als die ersten.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Antang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, de» 23 . Juni
Ein glücklicher Familien¬

vater.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag , den 22 . Juni

abends 8 Uhr:
2. Gastspiel

Allo Viola Villany.
Historisch-orientalische Tänzerin.

Stach dem 2. Alt:
Dschamah (Altpcrsischcr Tanz)
Tanz der Almce (Blcncntanz)
Salome , a. Tanz der Salome
vor Hcrodcs. b. dlouologus de
Zachows, rechte par Viola Villany.

Dazu:
Die Förster -Christi.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Dirigent : KapellmeisterM ar co

G r o s; ko p f.
Leiter der Vorstellung: Direktor

H. Norder  t.

Mittwoch, de» 23 . Jnni
abends 8 Uhr:

Drittes Gastspiel Mlle. Viola
Villany.
Dazu:

Der Licbcswalzer.

ru
Mittwoch , 23 . Juni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage,
tLeitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Zwei Sätze aus

dom Suite -Ballett.
Popy

d) Largo , c) Finale -Galopp.
3. Pesther -Walzer Lanner
4. Gedenke mein!

(Absckiedslied),
Trompete -Solo Kusche

(Herr Bechstedt).
5. Phantasie aus der

Oper „Der Freischütz“
C, M. v. Weber

6. Untre z. 4. Akt
aus „Mamselle Nitouche“

Herve.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne-
mentskarton für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

12 Uhr iin Abonnement im
grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Herr Ugo Aflerni , städtisch.
Kurkapellmeister (Orgel und
Klavier ). Herr Franz Dan-
neberg , Mitglied dee städt.
Kurorchesters (Flöte ) Herr
A . Habu , Mitglied des städt.

Kurorchesters (Harfe ).
VORTRAGSORDNUNG:

1. Praeludium für
Orgel Jos. Rheiuberger

2. a) Le Cygne für
Flöte und Harfe
b) Andantino aus
dem Konzert für
Flöte u. Harfe W. A. Mozart

8. Orgelvortrag
„Erhöre mein
Flehen“, Gebot M, E, Hossi

4. Ilarfonvortrag.
5. a) Aria mUVnrin-

zioni G. F. Händel (1720)
b) Tambourin J M. Lectair
für Flöte mit Klavier¬

begleitung.
6. Fantasie für Orgel.

3Iaü -coach <Ans >fing 3.30
Uhr ab Kurhaus : Ivlarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Scblangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle d. Füss .-Rgts. V. Gers*

dorff (Kurhess ) No . 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Durch Nacht zum

Licht , Marsch E. Laukin
2 Ouvertüre z. Optte.

.Pique Dame “ Fr. v. Suppe
3. Schatzwalzer aus

der Operette „Der
Zigeunerbaron “ Joh, Strauss

4. Andante aus der
C-rnoll Symphonie

L. v. Beethoven
5. a) Traumverloren,

b) Koketterie , Caprizze
W. Berger

6. Grosse Fantasie
aus der Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

7. Aus der Bieder¬
meierzeit , Ländler

0 . Kockert
8. Erinnerung an

Joh . Strauss , Pot¬
pourri 0 , Fetras.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Füs.-Rgt-1. v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Kaiser -Regatte,

Marsch Hintze
2. Finale aus der

Oper „Undine “ A. Lortzing
3. Die beiden Finken,

Polka f. 2 Piccolo-
. Flöten Kling

(Herren : Bartelmess und
Geisenlieimer.)

4. Ouvertüre z. Op.
„Mignon“ N. Thomas

5. Fantasie aus der
Oper „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

6. Walzer aus der
Optte . „Der fidele
Bauer“ Leo Fall

7. Transkription „’s
kommt ein Vogel
geflogen“ im Stile
älterer u. neuerer
Meister 8. Ochs

8. Polonaise F. Liszt
9. Potpourri „Der

Kladderadatsch“
C. Latann

10 Die Troubadours,
Serenade M. Powell.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale;

Heiterer
Vorfrags-Abend.
Humor . Witz . Satjre
Herr Max Hofpauer,

Königlich Bayerischer Hof-
Schauspieler aus München.

Moderne Schriftsteller (Poesie
und Prosa ),
Deutsche

Meisterliumorcsken.«iideamus, —•Freih. v. Schlicht.

- Fr . Stoltze . — R. Presber.
JPetcr Kosseger als

Erzähler.
Karl Sehönherr (Tiroler Land

und Leute ) Rud . Greinz.

Ludwig Thoma. — Fr . v. Ostini.
— Roda-Roda. — K. Ettlinger.

Freier Vortrag des ganzen
Programms.

Eintrittspreise:
1.—5. Reihe 2 Mk. Alle übrigen

Plätze u. Galerie : 1 Mk.
Eingang nur durch die Türe

links vom Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.SKIS
Theater.

Das glänzende neue Programm.
10 Attraktionen.

Neu ! Neu ! Neu!

Evivette u.
Fontaine

musikalisch fantastische Szene.
Anfang 8 Uhr . 18425

„Sum Walfisch"
Main , 18269

Postgäßchcn 5. Am Brand.
GemütlicheWeinstube.

Freundliche Bedienung.

Seel bleibt Seel
Kalbst, alle Stücke Pfd . 63 Pf.
Rindfl. zum Kochen „ 43 Pf.
Rindfl. zum Braten „ 48 Pf.

23 Blcichstr. 23. 9317

^eroberg.
Morgen Mittwoch (17944

Gr.MMär-lkonzrrt
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Rgts . von Gcrsdorff (Kurhess.)'
Nr . 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmcistcrsE . Gottschalk.

' Eintritt 30 Pf._ Anfang 4 Uhr.
Unsere diesjährige

Posen-Ausstellung
findet vom 19 . Juni 1909 an in der Gartcnbauhalle der Ans-
stcllnug Wiesbaden 1909 statt.

Jntcrcsscutci sind zur Besichtigung derselben, sonne zum Besuche
uusercr Rosen-Kttlturcn und Garterranlagen

in unserem EtablissementParkstratze -13 (bei den Knranlagcn)
frcnndlichst cingcladen. „
A . Weber de  Co, , G. m. b. H..

König!. Hoflieferant. • 18445

wierbad. Männergesang-Verein
C. V.

Freitag , den 23. Juni 1909 , abends
9 Uhr, im Probcsnnl der „Wartburg" :

l . ordtl. Hauptversammlung
Tagesordnung : l . Ergänzungswahl des

Borstandes und Wahl der Ausschüsse. 2. Er-
stattung des Berichts über das abgelaufcnc Vcr-
cinSjahr. 3. RcchnungSablagc des Kassierers.
4. Bericht der Ockxnoincn. 5. Wahl voii drei
Rcchnunasprüfern. 18461

E . V. Gegr . 1,884 .
Die Feier des

25 jährigen Stiftungsfestes
findet am 3., 4. und 5. Juli ds. J. i-n folgender
Weise statt:

Samstag , den 3. Juli, abends 7 Uhr: Ehrung der
verstorbenen Mitglieder durch Niederlegung eines
Kranzes am Kriegerdenkmal auf dem alten Fried¬
hof Platterstrasse. Zusammenkunft 6.30 Uhi
im Vereinslokal,

Samstag , den 3. Juli, abends 8.30 Uhr
Fest -Kommers

im Saale der Männerturnlialle, Platterstrasse
Sonntag , den 4. Juli ds. J., vormittags 11 Uhr:

F estversammlung
im Festsaale des Paulinenschlösschens , Sonnen-
bergerstrasse. Ehrung des Vereins durch dessen
Damen, Ehrung der Gründer, Ehrung der dem
Verein 25 Jahre angehörenden Mitglieder etc.,
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Sonntag , den 4. Juli d. Js., abends 8 Uhr:
==  Fest -Ball =====

im Saale des Paulinenschlösschens,
Montag, den 5. Juli d. J., vormittags Frühschoppen

mit Konzert im Vereinslokal, Helenenstrasse 25.
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Volksfest
Unter den Eichen (Restaurateur Ritter). Ab¬
marsch dos Vereins um 2 Uhr mit Musik vom
Vereinslokal.

Vereinsabzeichen ist zu allen Veranstaltungen an¬
zulegen.

Karten zur Einführung von Angehörigen und Gästen
sind bei unserem Kassierer Herrn Emil Lang, Schul¬
gasse 9 erhältlich. UM

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
DER VORSTAND.

Letzte Gelegenheit!
Anerkennung Seiner Kgl.

Großherzogs von Baden.
Letzter Berlnier

rr
*+94-»O
«
Oft
V*+

rr
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Wiesbaden, Kiedrichrhos
Friedrichstratze 35.

Beginn : Donnerstag , den 1. Juli.
Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt die größte

Berliner Zuschncidcakademie, kDircktion Maurer,
rcnomicrtcstc Fachschule der Welt, nach chren 15 jähr.
Kolossal-Erfolgcn in allen größeren Städten Deutsch¬
lands einen nochmaligen

4wöch.3uschneide-ttursu§
für Berns und Hausbedarf.

Der Kursus umfaßt Maßnehme « , Schnitt¬
zeichnen und Zuschneiden sowie Anfertigung
von Anproben für

Damen-Kostüme
Mäntelkonfektion
Mädchen-Kleider

Sportbekleidung
Reform -Kleider
sämtliche Wäsche

Herren-Mode«,Uniformen,Knabengarderobe.
Für hervorragende Leistungen im Untcrrichtswescn

preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen, Grand
prix , Ehrenkrenz, vielen goldenen Medaillen
und Ehrenpreise«.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der
Direktion Maurer , Berlin, u. sind behufs kosten-

I  loser Stelleirvcrmittcluug als Direktricen,Zu-
schcidcr usw. gleichberechtigt mit den Berliner
Akadcmicbcsuchern. ,

Tages -Knrsns . — Abend-Kursus.
Direktor Maurer wird am Mittwoch » den
3 « . Juni , im Friedrichshof (Saal , 1. Etage)
persönlich anwesend sein, um Auskunft zu erteilen
und Anmeldungen entgegcnzunchmcn.

Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt-
prospckt verlange nran gratis und franko vonDirektor Heinrich Maurer
Größte Berliner Zuschneide Akademie, Berlin,

Alexanderplatz . 18456 _

Kür Geschäftsautomobil-Besitzer!
Jahresregister-Listett Jj

für Einfuhr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) s j
vorrätig.

Vuchbrurkerei Konrad leybosfli
General -Art rtlaer.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

